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Gesetzentwurf 
der Fraktion DIE GRÜNEN 

Entwurf eines Gesetzes zum Zusatzprotokoll zu den Genfer Abkommen 
vom 12. August 1949 über den Schutz der Opfer internationaler bewaffneter 
Konflikte (Protokoll I) 

A. Problem 

Das vorliegende Zusatzprotokoll will, angesichts der stark gestie-
genen Zerstörungswirkung heutiger Waffen, den Schutz der 
Kriegsopfer verbessern, insbesondere die Kriegsführung gegen die 
Zivilbevölkerung beschränken. 

Die Bundesrepublik Deutschland hatte aktiven Anteil an den in 
den Jahren 1974 bis 1977 erfolgten Verhandlungen. 

Angesichts der gespannten internationalen Lage und der Schutz-
rolle, die das Humanitäre Völkerrecht für ein Land wie die Bun-
desrepublik Deutschland hat, ist die Ratifizierung des Protokolls I 
im Interesse der Existenzsicherung der Bevölkerung der Bundesre-
publik Deutschland von höchster Bedeutung. 

B. Lösung 

Die Bundesrepublik Deutschland hat das Protokoll I am 23. De-
zember 1977 gezeichnet. Nach Artikel 59 Abs. 2 Satz 1 des Grund-
gesetzes ist die Zustimmung der für die Bundesgesetzgebung zu-
ständigen Körperschaften in der Form eines Bundesgesetzes erfor-
derlich. 

C. Alternativen 

keine 

D. Kosten 

Bund, Länder und Gemeinden werden durch die Ausführung des 
Gesetzes nicht mit Kosten belastet. 
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Entwurf eines Gesetzes zum Zusatzprotokoll zu den Genfer Abkommen 
vom 12. August 1949 über den Schutz der Opfer internationaler bewaffneter 
Konflikte (Protokoll I) 

Der Bundestag hat das folgende Gesetz beschlos-
sen: 

Artikel 1 

Dem in Bern  am 23. Dezember 1977 von der Bun-
desrepublik Deutschland unterzeichneten Zusatzpro-
tokoll zu den Genfer Abkommen vom 12. August 
1949 über den Schutz der Opfer internationaler be-
waffneter Konflikte (Protokoll I) wird zugestimmt. 
Das Protokoll I wird nachstehend veröffentlicht. 

Artikel 2 

Dieses Gesetz gilt auch im Land Berlin, sofern das 
Land Berlin die Anwendung dieses Gesetzes feststellt,  

und vorbehaltlich der Rechte und Verantwortlichkei-
ten der Französischen Republik, des Vereinigten Kö-
nigreichs Großbritannien und Nordirland und der 
Vereinigten Staaten von Amerika einschließlich derer, 
die ihnen auf dem Gebiet der Abrüstung und Entmili-
tarisierung zustehen. 

Artikel 3 

(1) Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Verkün-
dung in Kraft. 

(2) Der Tag, an dem das Protokoll I nach seinem 
Artikel 95 Abs. 2 für die Bundesrepublik Deutschland 
in Kraft tritt, ist im Bundesgesetzblatt bekanntzuge-
ben. 

Bonn, den 23. September 1983 

Beck-Oberdorf, Schily, Kelly und Fraktion 

Begründung zum Vertragsgesetz 

Zu Artikel 1 

Auf das Protokoll I findet Artikel 59 Abs. 2 Satz 1 des 
Grundgesetzes Anwendung, da es die politischen Be-
ziehungen des Bundes regelt und sich auf Gegen-
stände der Bundesgesetzgebung bezieht. 

Zu Artikel 2 

Das Protokoll I soll auch auf das Land Berlin Anwen

-

dung finden. Da alliierte Vorbehaltsrechte auf dem 
Gebiet der Abrüstung und Entmilitarisierung berührt 

werden, enthält das Gesetz eine Berlin-Klausel, die 
diese Rechte berücksichtigt. 

Zu Artikel 3 

Die Bestimmung des Absatzes 1 entspricht dem Erfor-
dernis des Artikels 82 Abs. 2 des Grundgesetzes. 

Nach Artikel 95 Abs. 2 ist der Zeitpunkt, in dem das 
Protokoll I nach seinem Artikel 95 Abs. 2 in der Bun-
desrepublik Deutschland in Kraft tritt, im Bundesge-
setzblatt bekanntzugeben. 
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The High Contracting Pa rties, 

Proclaiming their earnest wish to see peace 
prevail among peoples, 

Recalling that every State has the duty, in con-
formity with the Charter of the United Na-
tions, to refrain in its international relations 
from the threat or use of force against the 
sovereignty, territo rial integrity or political in-
dependence of any State, or in any other man-
ner inconsistent with the purposes of the Uni-
ted Nations, 

Believing it necessary nevertheless to reaffirm 
and develop the provisions protecting the vic-
tims of armed conflicts and to supplement 
measures intended to reinforce their applica-
tion, 

Expressing their conviction that nothing in 
this Protocol or in the Geneva Conventions of 
12 August 1949 can be construed as legitimi-
zing or authorizing any act of aggression or 
any other use of force inconsistent with the 
Charter of the United Nations, 

Reaffirming further that the provisions of the 
Geneva Conventions of 12 August 1949 and 
of this Protocol must be fully applied in all 
circumstances to all persons who are protec-
ted by those instruments, without any adverse 
distinction based on the nature or origin of 
the armed conflict or on the causes espoused 
by or attributed to the Parties to the conflict, 

Die Hohen Vertragsparteien — 

den ernsthaften Wunsch bekundend, daß un-
ter den Völkern Friede herrschen möge, 

eingedenk dessen, daß jeder Staat im Ein-
klang mit der Charta der Vereinten Nationen 
die Pflicht hat, in seinen internationalen Be-
ziehungen jede gegen die Souveränität, die 
territoriale Unversehrtheit oder die politische 
Unabhängigkeit eines Staates gerichtete oder 
sonst mit den Zielen der Vereinten Nationen 
unvereinbare Androhung oder Anwendung 
von Gewalt zu unterlassen, 

jedoch im Bewußtsein der Notwendigkeit, die 
Bestimmungen zum Schutz der Opfer bewaff-
neter Konflikte neu zu bestätigen und weiter-
zuentwickeln und die Maßnahmen zu ergän-
zen, die ihre Anwendung stärken sollen, 

ihrer Überzeugung Ausdruck verleihend, daß 
weder dieses Protokoll noch die Genfer Ab-
kommen vom 12. August 1949 so auszulegen 
sind, als rechtfertigten oder erlaubten sie eine 
Angriffshandlung oder sonstige mit der 
Charta der Vereinten Nationen unvereinbare 
Anwendung von Gewalt, 

und erneut bekräftigend, daß die Bestimmun-
gen der Genfer Abkommen vom 12. August 
1949 und dieses Protokolls unter allen Um-
ständen uneingeschränkt auf alle durch diese 
Übereinkünfte geschützten Personen anzu-
wenden sind, und zwar ohne jede nachteilige 
Unterscheidung, die auf Art  oder Ursprung 
des bewaffneten Konflikts oder auf Beweg-
gründen beruht, die von den am Konflikt be-
teiligten Parteien vertreten oder ihnen zuge-
schrieben werden — 

Have agreed on the following: 	 sind wie folgt übereingekommen: 

 



Part I 
General Provisions 

Teil I 
Allgemeine Bestimmungen 
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Article 1 
General principles and scope of application 

(1) The High Contracting Parties undertake to 
respect and to ensure respect for this Protocol 
in all circumstances. 

(2) In cases not covered by this Protocol or by 
other international agreements, civilians and 
combatants remain under the protection and 
authority of the principles of international law 
derived from established custom, from the 
principles of humanity and from the dictates of 
public conscience. 

(3) This Protocol, which supplements the Ge-
neva Conventions of 12 August 1949 for the 
protection of war victims, shall apply in the 
situations referred to in Article 2 common to 
those Conventions. 

(4) The situations referred to in the preceding 
paragraph include armed conflicts in which 
peoples are fighting against colonial domina-
tion and alien occupation and against racist 
régimes in the exercise of their right of self-  
determination, as enshrined in the Cha rter of 
the United Nations and the Declaration on 
Principles of International Law concerning 
Friendly Relations and Co-operation among 
States in accordance with the Cha rter of the 
United Nations. 

Article 2 
Definitions 

For the purposes of this Protocol; 

a) "First Convention", "Second Conven-
tion", "Third Convention" and "Fourth 
Convention" mean, respectively, the Ge-
neva Convention for the Amelioration of 
the Condition of the Wounded and Sick in 
Armed Forces in the Field of 12 August 
1949; the Geneva Convention for the 
Amelioration of the Condition of 
Wounded, Sick and Shipwrecked Members 
of Armed Forces at Sea of 12 August 1949; 
the Geneva Convention relative to the 
Treatment of Prisoners of War of 12 August 
1949; the Geneva Convention relative to 
the Protection of Civilian Persons in Time 
of War of 12 August 1949; "the Conven- 

Artikel 1 
Allgemeine Grundsätze 
und Anwendungsbereich 

(1) Die Hohen Vertragsparteien verpflichten 
sich, dieses Protokoll unter allen Umständen 
einzuhalten und seine Einhaltung durchzu

-

setzen. 

(2) In Fällen, die von diesem Protokoll oder 
anderen internationalen Übereinkünften nicht 
erfaßt sind, verbleiben Zivilpersonen und 
Kombattanten unter dem Schutz und der Herr-
schaft der Grundsätze des Völkerrechts, wie sie 
sich aus feststehenden Gebräuchen, aus den 
Grundsätzen der Menschlichkeit und aus den 
Forderungen des öffentlichen Gewissens erge-
ben. 

(3) Dieses Protokoll, das die Genfer Abkom-
men vom 12. August 1949 zum Schutz der 
Kriegsopfer ergänzt, findet in den Situationen 
Anwendung, die in dem diesen Abkommen 
gemeinsamen Artikel 2 bezeichnet sind. 

(4) Zu den in Absatz 3 genannten Situationen 
gehören auch bewaffnete Konflikte, in denen 
Völker gegen Kolonialherrschaft und fremde 
Besetzung sowie gegen rassistische Regimes in 
Ausübung ihres Rechts auf Selbstbestimmung 
kämpfen, wie es in der Charta der Verein-
ten Nationen und in der Erklärung über 
Grundsätze des Völkerrechts betreffend 
freundschaftliche Beziehungen und Zusam-
menarbeit zwischen den Staaten im Einklang 
mit der Charta der Vereinten Nationen 9) nie-
dergelegt ist. 

Artikel 2 
Begriffsbestimmungen 

Im Sinne dieses Protokolls 

a) bedeutet „I. Abkommen", „II. Abkom-
men", „III. Abkommen" und „IV. Abkom-
men" jeweils das Genfer Abkommen vom 
12. August 1949 zur Verbesserung des Lo-
ses der Verwundeten und Kranken der 
Streitkräfte im Felde, das Genfer Abkom-
men vom 12. August 1949 zur Verbesse-
rung des Loses der Verwundeten, Kranken 
und Schiffbrüchigen der Streitkräfte zur 
See, das Genfer Abkommen vom 12. Au-
gust 1949 über die Behandlung der Kriegs-
gefangenen und das Genfer Abkommen 
vom 12. August 1949 zum Schutze von Zi-
vilpersonen in Kriegszeiten; „die Abkom-
men" bedeutet die vier Genfer Abkommen 
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tions" means the four Geneva Conventions 
of 12 August 1949 for the protection of war 
victims; 

b) "rules of inte rnational law applicable in 
armed conflict" means the rules applicable 
in armed conflict set forth in international 
agreements to which the Pa rties to the con-
flict are Parties and the generally recog-
nized principles and rules of international 
law which are applicable to armed con-
flict; 

c) "Protecting Power" means a neutral or 
other State not a Pa rty to the conflict which 
has been designated by a Pa rty to the con-
flict and accepted by the adverse Pa rty and 
has agreed to carry out the functions 
assigned to a Protecting Power under the 
Conventions and this Protocol; 

d) "substitute" means an organization acting 
in place of a Protecting Power in accord-
ance with Article 5. 

Article 3 
Beginning and end of application 

Without prejudice to the provisions which are 
applicable at all times : 

a) the Conventions and this Protocol shall 
apply from the beginning of any situation 
referred to in Article 1 of this Protocol; 

b) the application of the Conventions and of 
this Protocol shall cease, in the territory of 
Parties to the conflict, on the general close 
of military operations and, in the case of 
occupied territories, on the termination of 
the occupation, except, in either circum-
stance, for those persons whose final re-
lease, repatriation or re-establishment takes 
place thereafter. These persons shall conti-
nue to benefit from the relevant provisions 
of the Conventions and of this Protocol 
until their final release, repatriation or re-
establishment. 

Article 4 
Legal status of the Parties to the conflict 

The application of the Conventions and of this 
Protocol, as well as the conclusion of the agree

-

ments provided for therein, schall not affect 

vom 12. August 1949 zum Schutz der 
Kriegsopfer; 

b) bedeutet „Regeln des in bewaffneten Kon-
flikten anwendbaren Völkerrechts" die in 
bewaffneten Konflikten anwendbaren Re-
geln, die in internationalen Übereinkünf-
ten verankert sind, denen die am Konflikt 
beteiligten Parteien als Vertragsparteien 
angehören, sowie die allgemein aner-
kannten Grundsätze und Regeln des Völ-
kerrechts, die auf bewaffnete Konflikte 
anwendbar sind; 

c) bedeutet „Schutzmacht" einen neutralen 
oder anderen nicht am Konflikt beteiligten 
Staat, der von einer am Konflikt beteiligten 
Partei benannt, von der gegnerischen Par-
tei anerkannt und bereit ist, die in den 
Abkommen und diesem Protokoll einer 
Schutzmacht übertragenen Aufgaben 
wahrzunehmen; 

d) bedeutet „Ersatzschutzmacht" eine Orga-
nisation, die anstelle einer Schutzmacht 
nach Artikel 5 tätig wird. 

Artikel 3 
Beginn und Ende der Anwendung 

Unbeschadet der Bestimmungen, die jederzeit 
anwendbar sind, 

a) werden die Abkommen und dieses Proto-
koll angewendet, sobald eine in Artikel 1 
dieses Protokolls genannte Situation ein-
tritt; 

b) endet die Anwendung der Abkommen und 
dieses Protokolls im Hoheitsgebiet der am 
Konflikt beteiligten Parteien mit der allge-
meinen Beendigung der Kriegshandlungen 
und im Fall besetzter Gebiete mit der Been-
digung der Besetzung; in beiden Fällen gilt 
dies jedoch nicht für Personen, deren end-
gültige Freilassung, deren Heimschaffung 
oder Niederlassung zu einem späteren Zeit-
punkt erfolgt. Diese Personen genießen bis 
zu ihrer endgültigen Freilassung, ihrer 
Heimschaffung oder Niederlassung weiter-
hin den Schutz der einschlägigen Bestim-
mungen der Abkommen und dieses Proto-
kolls. 

Artikel 4 
Rechtsstellung der am Konflikt 

beteiligten Parteien 

Die Anwendung der Abkommen und dieses 
Protokolls sowie der Abschluß der darin vor

-

gesehenen Übereinkünfte berühren nicht die 
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the legal status of the Pa rties to the conflict. 
Neither the occupation of a territory nor the 
application of the Conventions and this Proto-
col shall affect the legal status of the territory 
in question. 

Article 5 
Appointment of Protecting Powers and of their 

substitute 

(1) It is the duty of the Pa rties to a conflict from 
the beginning of that conflict to secure the 
supervision and implementation of the Con-
ventions and of this Protocol by the applica-
tion of the system of Protecting Powers, includ-
ing inter alia the designation and acceptance of 
those Powers, in accordance with the following 
paragraphs. Protecting Powers shall have the 
duty of safeguarding the interests of the Pa rties 
to the conflict. 

(2) From the beginning of a situation referred 
to in Article 1, each Party to the conflict shall 
without delay designate a Protecting Power for 
the purpose of applying the Conventions and 
this Protocol and shall, likewise without delay 
and for the same purpose, permit the activities 
of a Protecting Power which has been accepted 
by it as such after designation by the adverse 
Party. 

Rechtsstellung der am Konflikt beteiligten 
Parteien. Die Besetzung eines Gebiets und 
die Anwendung der Abkommen und dieses 
Protokolls berühren nicht die Rechtsstellung 
des betreffenden Gebiets. 

Artikel 5 
Benennung von Schutzmächten und 

von Ersatzschutzmächten 

(1) Die an einem Konflikt beteiligten Parteien 
sind verpflichtet, vom Beginn des Konflikts an 
die Einhaltung der Abkommen und dieses Pro-
tokolls und deren Überwachung durch An-
wendung des Schutzmächtesystems sicherzu-
stellen; dazu gehören insbesondere die Benen-
nung und Anerkennung dieser Mächte nach 
Maßgabe der folgenden Absätze. Die Schutz-
mächte haben die Aufgabe, die Interessen 
der am Konflikt beteiligten Parteien wahrzu-
nehmen. 

(2) Tritt eine in Artikel 1 genannte Situation 
ein, so benennt jede am Konflikt beteiligte 
Partei unverzüglich eine Schutzmacht zu dem 
Zweck, die Abkommen und dieses Protokoll 
anzuwenden; . sie läßt ebenfalls unverzüglich 
und zu demselben Zweck die Tätigkeit einer 
Schutzmacht zu, die sie selbst nach Benennung 
durch die gegnerische Partei als solche aner-
kannt hat. 

(3) If a Protecting Power has not been desig-
nated or accepted from the beginning of a 
situation referred to in A rticle 1, the Interna-
tional Committee of the Red Cross, without 
prejudice to the right of any other impa rtial 
humanitarian organization to do likewise, 
shall offer its good offices to the Pa rties to the 
conflict with a view to the designation without 
delay of a Protecting Power to which the Par-
ties to the conflict consent. For that purpose it 
may, inter alia, ask each Party to provide it 
with a list of at least five States which that 
Party considers acceptable to act as Protecting 
Power on its behalf in relation to an adverse 
Party, and ask each adverse Party to provide a 
list of at least five States which it would accept 
as the Protecting Power of the first Party; these 
lists shall be communicated to the Committee 
within two weeks after the receipt of the 
request ; it shall compare them and seek the 
agreement of any proposed State named on 
both lists. 

(4) If, despite the foregoing, there is no Protect-
ing Power, the Pa rties to the conflict shall 
accept without delay an offer which may be 
made by the International Committee of the 
Red Cross or by any other organization which 

(3) Ist beim Eintritt einer Situation nach Arti-
kel 1 keine Schutzmacht benannt oder aner-
kannt worden, so bietet das Internationale 
Komitee vom Roten Kreuz, unbeschadet des 
Rechts jeder anderen unparteiischen humani-
tären Organisation, das gleiche zu tun, den am 
Konflikt beteiligten Parteien seine guten Dien-
ste mit dem Ziel an, unverzüglich eine Schutz-
macht zu benennen, mit der die am Konflikt 
beteiligten Parteien einverstanden sind. Zu 
diesem Zweck kann das Komitee insbesondere 
jede Partei auffordern, ihm eine Liste von min-
destens fünf Staaten vorzulegen, die sie für 
annehmbar hält, um für sie als Schutzmacht 
gegenüber einer gegnerischen Partei tätig zu 
werden, und jede gegnerische Partei auffor-
dern, eine Liste von mindestens fünf Staaten 
vorzulegen, die sie als Schutzmacht der ande-
ren Partei anerkennen würde; diese Listen sind 
dem Komitee binnen zwei Wochen nach Ein-
gang der Aufforderung zu übermitteln ; das 
Komitee vergleicht sie und ersucht einen auf 
beiden Listen aufgeführten Staat um Zustim-
mung. 

(4) Ist trotz der vorstehenden Bestimmungen 
keine Schutzmacht vorhanden, so nehmen die 
am Konflikt beteiligten Parteien unverzüglich 
ein gegebenenfalls vom Internationalen Komi-
tee vom Roten Kreuz oder von einer anderen 
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offers all guarantees of impartiality and effica-
cy, after due consultations with the said Pa rties 
and taking into account the result of these 
consultations, to act as a substitute. The func-
tioning of such a substitute is subject to the 
consent of the Parties to the conflict; every 
effort  shall be made by the Pa rties to the con-
flict to facilitate the operations of the substitute 
in the performance of its tasks under the Con-
ventions and this Protocol. 

(5) In accordance with Article 4, the designa-
tion and acceptance of Protecting Powers for 
the purpose of applying the Conventions and 
this Protocol shall not affect the legal status of 
the Parties to the conflict or of any territory, 
including occupied territory. 

(6) The maintenance of diplomatic relations 
between Parties to the conflict or the entrusting 
of the protection of a Party's interests and 
those of its nationals to a third State in accord-
ance with the rules of international law relating 
to diplomatic relations is no obstacle to the 
designation of Protecting Powers for the pur-
pose of applying the Conventions and this Pro-
tocol.  

(7) Any subsequent mention in this Protocol of 
a Protecting Power includes also a substitute. 

Article 6 
Qualified persons 

(1) The High Contracting Parties shall, also in 
peacetime, endeavour, with the assistance of 
the national Red Cross (Red Crescent, Red 
Lion and Sun) Societies, to train qualified per-
sonnel to facilitate the application of the Con-
ventions and of this Protocol, and in particular 
the activities of the Protecting Powers. 

(2) The recruitment and training of such per-
sonnel are within domestic jurisdiction. 

(3) The International Committee of the Red 
Cross shall hold at the disposal of the High 
Contracting Pa rties the lists of persons so 
trained which the High Contracting Pa rties 
may have established and may have transmit-
ted to it for that purpose. 

(4) The conditions governing the employment 
of such personnel outside the national territory 

alle Garantien für Unparteilichkeit und Wirk-
samkeit bietenden Organisation nach ange-
messener Konsultierung der betroffenen Par-
teien und unter Berücksichtigung der Konsul-
tationsergebnisse unterbreitetes Angebot an, 
als Ersatzschutzmacht tätig zu werden. Zur 
Durchführung ihrer Aufgaben bedarf die Er-
satzschutzmacht der Zustimmung der am Kon-
flikt beteiligten Parteien ; diese sind in jeder 
Weise bemüht, der Ersatzschutzmacht die 
Wahrnehmung ihrer Aufgaben im Rahmen der 
Abkommen und dieses Protokolls zu erleich-
tern. 

(5) In Übereinstimmung mit Artikel 4 berühren 
die Benennung und die Anerkennung von 
Schutzmächten zum Zweck der Anwendung 
der Abkommen und dieses Protokolls nicht die 
Rechtsstellung der am Konflikt beteiligten 
Parteien oder irgendeines Hoheitsgebiets, ein-
schließlich eines besetzten Gebiets. 

(6) Die Aufrechterhaltung diplomatischer Be-
ziehungen zwischen der am Konflikt betei-
ligten Parteien oder die Übertragung des 
Schutzes der Interessen einer Partei oder ihrer 
Staatsangehörigen auf einen dritten Staat im 
Einklang mit den Regeln des Völkerrechts 
über diplomatische Beziehungen steht der Be-
nennung von Schutzmächten zum Zweck der 
Anwendung der Abkommen und dieses Proto-
kolls nicht entgegen. 

(7) Jede spätere Erwähnung einer Schutzmacht 
in diesem Protokoll bezieht sich auch auf eine 
Ersatzschutzmacht. 

Artikel 6 
Fachpersonal 

(1) Die Hohen Vertragsparteien bemühen sich 
bereits in Friedenszeiten mit Unterstützung der 
nationalen Gesellschaften des Roten Kreuzes 
(Roten Halbmonds, Roten Löwen mit Roter 
Sonne, Fachpersonal auszubilden, um die 
Anwendung der Abkommen und dieses Proto-
kolls und insbesondere die Tätigkeit der 
Schutzmächte zu erleichtern. 

(2) Für die Einstellung und Ausbildung dieses 
Personals sind die einzelnen Staaten zustän-
dig. 

(3) Das Internationale Komitee vom Roten 
Kreuz hält für die Hohen Vertragsparteien 
Listen der so ausgebildeten Personen bereit, 
soweit sie von den Hohen Vertragsparteien 
aufgestellt und ihm zu diesem Zweck übermit-
telt worden sind. 

(4) Die Bedingungen für den Einsatz dieses 
Personals außerhalb des eigenen Hoheitsge- 
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shall, in each case, be the subject of special 
agreements between the Pa rties concerned. 

Article 7 
Meetings 

The depositary of this Protocol shall convene a 
meeting of the High Contracting Pa rties, at the 
request of one or more of the said Parties and 
upon the approval of the majority of the said 
Parties, to consider general problems concern-
ing the application of the Conventions and of 
the Protocol. 

Part II 
Wounded, sick and shipwrecked 

Section I 
General Protection 

Article 8 
Terminology 

For the purposes of this Protocol: 

a) "wounded" and "sick" mean persons, 
whether military or civilian, who, because 
of trauma, disease or other physical or 
mental disorder or disability, are in need of 
medical assistance or care and who refrain 
from any act of hostility. These terms also 
cover maternity cases, new-born babies 
and other persons who may be in need of 
immediate medical assistance or care, such 
as the infirm or expectant mothers, and 
who refrain from any act of hostility; 

b) "shipwrecked" means persons, whether 
military or civilian, who are in peril at sea 
or in other waters as a result of misfortune 
affecting them or the vessel or aircraft 
carrying them and who refrain from any act 
of hostility. These persons, provided that 
they continue to refrain from any act of 
hostility, shall continue to be considered 
shipwrecked during their rescue until they 
acquire another status under the Conven-
tions or this Protocol; 

biets sind in jedem Fall Gegenstand besonde-
rer Vereinbarungen zwischen den betroffenen 
Parteien. 

Artikel 7 
Tagungen 

Der Verwahrer dieses Protokolls beruft eine 
Tagung der Hohen Vertragsparteien zur Erör-
terung allgemeiner die Anwendung der Ab-
kommen und des Protokolls betre ffenden Fra-
gen ein, wenn eine oder mehrere Hohe Ver-
tragsparteien darum ersuchen und die Mehr-
heit dieser Parteien damit einverstanden ist. 

Teil II 
Verwundete, Kranke und Schiffbrüchige 

Abschnitt I 
Allgemeiner Schutz 

Artikel 8 
Terminologie 

Im Sinne dieses Protokolls 

a) bedeutet „Verwundete" und „Kranke" Mi-
litär- oder Zivilpersonen, die wegen Ver-
wundung, Erkrankung oder anderer kör-
perlicher oder geistiger Störungen oder 
Gebrechen medizinischer Hilfe oder Pflege 
bedürfen und die jede feindselige Hand-
lung unterlassen. Als solche gelten auch 
Wöchnerinnen, Neugeborene und andere 
Personen, die sofortiger medizinischer 
Hilfe oder Pflege bedürfen, wie beispiels-
weise Gebrechliche und Schwangere, und 
die jede feindselige Handlung unterlas-
sen; 

b) bedeutet ,,Schiffbrüchige" Militär- oder Zi-
vilpersonen, die sich auf See oder in einem 
anderen Gewässer infolge eines Unglücks, 
das sie selbst oder das sie befördernde Was-
ser- oder Luftfahrzeug betroffen hat, in 
Gefahr befinden und die jede feindselige 
Handlung unterlassen. Diese Personen gel-
ten während ihrer Rettung, falls sie auch 
weiterhin jede feindselige Handlung unter-
lassen, so lange als Schiffbrüchige, bis sie 
auf Grund der Abkommen oder dieses 
Protokolls einen anderen Status erlangen; 
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c) "medical personnel"  means those persons 
assigned, by a Party to the conflict, exclu-
sively to the medical purposes enumerated 
under sub-paragraph e) or to the adminis-
tration of medical units or to the operation 
or administration of medical transpo rts. 
Such assignments may be either permanent 
or temporary. The term includes: 

i) medical personnel of a Party to the 
conflict, whether military or civilian, 
including those described in the First 
and Second Conventions, and those 
assigned to civil defence organiza-
tions; 

ii) medical personnel of national Red 
Cross (Red Crescent, Red Lion and 
Sun) Societies and other national vo-
luntary aid societies duly recognized 
and authorized by a Party to the con-
flict; 

iii) medical personnel of medical units or 
medical transports described in Arti-
cle 9, paragraph 2; 

d) "religious personnel"  means military or 
civilian persons, such as chaplains, who are 
exclusively engaged in the work of their 
ministry and attached: 

i) to the armed forces of a Party to the 
conflict; 

ii) to medical units or medical transports 
of a Party to the conflict; 

iii) to medical units or medical transpo rts 
described in Article 9, paragraph 2; 
or 

iv) to civil defence organizations of a Pa rty 
to the conflict. 

The attachment of religious personnel may be 
either permanent or temporary, and the rele-
vant provisions mentioned under subpara-
graph k) apply to them ; 

e) "medical units" means establishments and 
other units, whether military or civilian, 
organized for medical purposes, namely 
the search for, collection, transpo rtation, 
diagnosis or treatment — including first-
aid treatment — of the wounded, sick and 

, shipwrecked, or for the prevention of dis-
ease. The term includes, for example, hos-
pitals and other similar units, blood trans- 

c) bedeutet „Sanitätspersonal" Personen, die 
von einer am Konflikt beteiligten Partei 
ausschließlich den unter Buchstabe e ge-
nannten sanitätsdienstlichen Zwecken, der 
Verwaltung von Sanitätseinheiten oder 
dem Betrieb oder der Verwaltung von Sani-
tätstransportmitteln zugewiesen sind. Ihre 
Zuweisung kann ständig oder nichtständig 
sein. Der Begriff umfaßt 

i) das militärische oder zivile Sanitätsper-
sonal einer am Konfliktbeteiligten Par-
tei, darunter das im I. und II. Abkom

-

men erwähnte sowie das den Zivil-
schutzorganisationen zugewiesene Sa-
nitätspersonal; 

ii) das Sanitätspersonal der nationalen 
Gesellschaften des Roten Kreuzes (Ro-
ten Halbmonds, Roten Löwen mit Ro-
ter Sonne) und anderer freiwilliger 
nationaler Hilfsgesellschaften, die 
von einer am Konflikt beteiligten Par-
tei ordnungsgemäß anerkannt und er-
mächtigt sind ; 

iii) das Sanitätspersonal der in Artikel 9 
Absatz 2 genannten Sanitätseinheiten 
oder Sanitätstransportmittel; 

d) bedeutet „Seelsorgepersonal" Militär- oder 
Zivilpersonen, wie beispielsweise Feld-
geistliche, die ausschließlich ihr geistliches 
Amt ausüben und 

i) den Streitkräften einer am Konflikt 
beteiligten Partei, 

ii) Sanitätseinheiten oder Sanitätstrans-
portmitteln einer am Konflikt beteilig-
ten Partei, 

iii) Sanitätseinheiten oder Sanitätstrans-
portmitteln nach Artikel 9 Absatz 2 
oder 

iv) Zivilschutzorganisationen einer am 
Konflikt beteiligten Partei 

zugeteilt sind. 

Die Zuweisung des Seelsorgepersonals 
kann ständig oder nichtständig sein; die 
einschlägigen Bestimmungen des Buchsta-
bens k finden auf dieses Personal Anwen-
dung; 

e) bedeutet „Sanitätseinheiten" militärische 
oder zivile Einrichtungen und sonstige Ein-
heiten, die zu sanitätsdienstlichen Zwecken 
gebildet worden sind, nämlich zum Aufsu-
chen, zur Bergung, Beförderung, Untersu-
chung oder Behandlung — einschließlich 
erster Hilfe — der Verwundeten, Kranken 
und Schiffbrüchigen sowie zur Verhütung 
von Krankheiten. Der Begriff umfaßt unter 
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fusion centres, preventive medicine centres 
and institutes, medical depots and the me-
dical and pharmaceutical stores of such 
units. Medical units may be fixed or mo-
bile, permanent or temporary; 

f) "medical transportation" means the con-
veyance by land, water or air of the 
wounded, sick, shipwrecked, medical per-
sonnel, religious personnel, medical equip-
ment or medical supplies protected by the 
Conventions and by this Protocol; 

g) "medical transports" means any means of 
transportation, whether military or civil-
ian, permanent or temporary, assigned ex-
clusively to medical transpo rtation and 
under the control of a competent authority 
of a Party to the conflict; 

h) "medical vehicles" means any medical 
transports by land; 

i) "medical ships and craft" means any medi-
cal transports by water; 

j) "medical aircraft" means any medical 
transports by air; 

k) "permanent medical personnel", "perma-
nent medical units" and "permanent medi-
cal transports" mean those assigned exclu-
sively to medical purposes for an indeter-
minate period. "Temporary medical per-
sonnel", "temporary medical units" and 
"temporary medical transpo rts" mean 
those devoted exclusively to medical pur-
poses for limited periods during the whole 
of such periods. Unless otherwise specified, 
the terms "medical personnel", "medical 
units" and "medical transpo rts" cover both 
permanent and temporary categories; 

1) "distinctive emblem" means the distinctive 
emblem of the red cross, red crescent or red 
lion and sun on a white ground when used 
for the protection of medical units and 
transports, or medical and religious per-
sonnel, equipment or supplies; 

m) "distinctive signal" means any signal or 
message specified for the identification ex-
clusively of medical units or transpo rts in 
Chapter III of Annex I to this Protocol. 

anderem Lazarette und ähnliche Einheiten, 
Blutspendedienste, medizinische Vorsorge-
zentren und -institute, medizinische Depots 
sowie medizinische und pharmazeutische 
Vorratslager dieser Einheiten. Die Sanitäts-
einheiten können ortsfest oder beweglich, 
ständig oder nichtständig sein; 

f) bedeutet „Sanitätstransport" die Beförde-
rung zu Land, zu Wasser oder in der Luft 
von Verwundeten, Kranken und Schiffbrü-
chigen, von Sanitäts- und Seelsorgeperso-
nal sowie von Sanitätsmaterial, welche 
durch die Abkommen und dieses Protokoll 
geschützt sind; 

g) bedeutet „Sanitätstransportmittel" jedes 
militärische oder zivile, ständige oder 
nichtständige Transportmittel, das aus-
schließlich dem Sanitätstransport zugewie-
sen ist und einer zuständigen Dienststelle 
einer am Konflikt beteiligten Partei unter-
steht; 

h) bedeutet „Sanitätsfahrzeug" ein Sanitäts-
transportmittel zu Land; 

i) bedeutet „Sanitätsschiffe und sonstige Sa-
nitätswasserfahrzeuge" Sanitätstransport-
mittel zu Wasser; 

j) bedeutet „Sanitätsluftfahrzeug" ein Sani-
tätstransportmittel in der Luft; 

k) gelten Sanitätspersonal, Sanitätseinheiten 
und Sanitätstransportmittel als „ständig", 
wenn sie auf unbestimmte Zeit ausschließ-
lich sanitätsdienstlichen Zwecken zugewie-
sen sind. Sanitätspersonal, Sanitätseinhei-
ten und Sanitätstransportmittel gelten als 
„nichtständig", wenn sie für begrenzte Zeit 
während der gesamten Dauer derselben 
ausschließlich zu 	sanitätsdienstlichen 
Zwecken eingesetzt werden. Sofern nichts 
anderes bestimmt ist, umfassen die Begriffe 
„Sanitätspersonal", 	„Sanitätseinheiten" 
und „Sanitätstransportmittel" sowohl die 
ständigen als auch die nichtständigen; 

1) bedeutet „Schutzzeichen" das Schutzzei-
chen des Roten Kreuzes, des Roten Halb-
monds oder des Roten Löwen mit Roter 
Sonne auf weißem Grund, das zum 
Schutz von Sanitätseinheiten und -trans-
portmitteln oder von Sanitäts- und Seelsor-
gepersonal oder Sanitätsmaterial verwen-
det wird ; 

m) bedeutet „Erkennungssignal" jedes Mittel, 
das in Kapitel III des Anhangs 1 dieses 
Protokolls ausschließlich zur Kennzeich-
nung von Sanitätseinheiten oder -trans-
portmitteln bestimmt ist. 
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Article 9 
Field of application 

(1) This Part, the provisions of which are 
intended to ameliorate the condition of the 
wounded, sick and shipwrecked, shall apply to 
all those affected by a situation referred to in 
Article 1, without any adverse distinction 
founded on race, colour, sex, language, reli-
gion or belief, political or other opinion, 
national or social origin, wealth, birth or other 
status, or on any other similar criteria. 

(2) The relevant provisions of Articles 27 and 
32 of the First Convention shall apply to per-
manent medical units and transpo rts (other 
than hospital ships, to which A rticle 25 of the 
Second Convention applies) and their person-
nel made available to a Pa rty to the conflict for 
humanitarian purposes : 

a) by a neutral or other State which is not a 
Party to that conflict; 

b) by a recognized and authorized aid society 
of such a State ; 

c) by an impartial international humanitarian 
organization. 

Article 10 
Protection and care 

(1) All the wounded, sick and shipwrecked, to 
whichever Party they belong, shall be res-
pected and protected. 

(2) In all circumstances they shall be treated 
humanely and shall receive, to the fullest 
extent practicable and with the least possible 
delay, the medical care and attention required 
by their condition. There shall be no distinc-
tion among them founded on any grounds 
other than medical ones. 

Article 11 
Protection of persons 

(1) The physical or mental health and integrity 
of persons who are in the power of the adverse 
Party or who are interned, detained or other-
wise deprived of libe rty as a result of a situa-
tion referred to in Article 1 shall not be endan-
gered by any unjustified act or omission. 
Accordingly, it is prohibited to subject the per-
sons described in this Article to any medical 
procedure which is not indicated by the state of 

Artikel 9 . 
Anwendungsbereich 

(1) Dieser Teil, dessen Bestimmungen das Los 
der Verwundeten, Kranken und Schiffbrüchi-
gen verbessern sollen, findet auf alle von einer 
in Artikel 1 genannten Situation Betroffenen 
Anwendung, ohne jede auf Rasse, Hautfarbe, 
Geschlecht, Sprache, Religion oder Glauben, 
politischen oder sonstigen Anschauungen, na-
tionaler oder sozialer Herkunft, Vermögen, 
Geburt oder sonstiger Stellung oder auf ir-
gendeinem anderen ähnlichen Unterschei-
dungsmerkmal beruhende nachteilige Unter-
scheidung. 

(2) Die einschlägigen Bestimmungen der Arti-
kel 27 und 32 des I. Abkommens finden auf 
ständige Sanitätseinheiten und -transportmit-
tel (ausgenommen Lazarettschiffe, für die Arti-
kel 25 des II. Abkommens gilt) und ihr Perso-
nal Anwendung, die einer am Konflikt betei-
ligten Partei zu humanitären Zwecken 

a) von einem neutralen oder einem anderen 
nicht am Konflikt beteiligten Staat, 

b) von einer anerkannten und ermächtigten 
Hilfsgesellschaft eines solchen Staates, 

c) von einer unparteiischen internationalen 
humanitären Organisation 

zur Verfügung gestellt wurden. 

Artikel 10 
Schutz und Pflege 

(1) Alle Verwundeten, Kranken und Schiffbrü-
chigen, gleichviel welcher Partei sie angehö-
ren, werden geschont und geschützt. 

(2) Sie werden unter allen Umständen mit 
Menschlichkeit behandelt und erhalten so um-
fassend und so schnell wie möglich die für 
ihren Zustand erforderliche medizinische 
Pflege und Betreuung. Aus anderen als medizi-
nischen Gründen darf kein Unterschied zwi-
schen ihnen gemacht werden. 

Artikel 11 
Schutz von Personen 

(1) Die körperliche oder geistige Gesundheit 
und Unversehrtheit von Personen, die sich in 
der Gewalt der gegnerischen Partei befinden, 
die infolge einer in Artikel 1 genannten Situa-
tion interniert oder in Haft gehalten sind oder 
denen anderweitig die Freiheit entzogen ist, 
dürfen nicht durch ungerechtfertigte Handlun-
gen oder Unterlassungen gefährdet werden. Es 
ist daher verboten, die in diesem Artikel 
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health of the person concerned and which is 
not consistent with generally accepted medical 
standards which would be applied under simi-
lar medical circumstances to persons who are 
nationals of the Pa rty conducting the proce-
dure and who are in no way deprived of 
liberty. 

(2) It is, in particular, prohibited to carry out 
on such persons, even with their consent: 

a) physical mutilations; 

b) medical or scientific experiments; 

c) removal of tissue or organs for transplanta-
tion, 

except where these acts are justified in confor-
mity with the conditions provided for in para-
graph 1. 

(3) Exceptions to the prohibition in para-
graph 2 (c) may be made only in the case of 
donations of blood for transfusion or of skin 
for grafting, provided that they are given 
voluntarily and. without any coercion or in-
ducement, and then only for therapeutic pur-
poses, under conditions consistent with gener-
ally accepted medical standards and controls 
designed for the benefit of both the donor and 
the recipient. 

(4) Any wilful act or omission which seriously 
endangers the physical or mental health or 
integrity of any person who is in the power of a 
Party other than the one on which he depends 
and which either violates any of the prohibi-
tions in paragraphs 1 and 2 or fails to comply 
with the requirements of paragraph 3 shall be a 
grave breach of this Protocol. 

(5) The persons described in paragraph 1 have 
the right to refuse any surgical operation. In 
case of refusal, medical personnel shall endea-
vour to obtain a written statement to that 
effect, signed or acknowledged by the pa-
tient. 

(6) Each Party to the conflict shall keep a 
medical record for every donation of blood for 
transfusion or skin for grafting by persons 
referred to in paragraph 1, if that donation is 
made under the responsibility of that Pa rty. In 
addition, each Party to the conflict shall endea-
vour to keep a record of all medical procedures 
undertaken with respect to any person who is 

genannten Personen einem medizinischen Ver-
fahren zu unterziehen, das nicht durch ihren 
Gesundheitszustand geboten ist und das nicht 
mit den allgemein anerkannten medizinischen 
Grundsätzen im Einklang steht, die unter ent-
sprechenden medizinischen Umständen auf 
Staatsangehörige der das Verfahren durchfüh-
renden Partei angewandt würden, denen die 
Freiheit nicht entzogen ist. 

(2) Es ist insbesondere verboten, an diesen Per-
sonen, selbst mit ihrer Zustimmung, 

a) körperliche Verstümmelungen vorzuneh-
men, 

b) medizinische oder wissenschaftliche Ver-
suche vorzunehmen, 

c) Gewebe oder Organe für Übertragungen zu 
entfernen, 

soweit diese Maßnahmen nicht gemäß den 
Voraussetzungen nach Absatz 1 gerechtfertigt 
sind. 

(3) Ausnahmen von dem in Absatz 2 Buchsta-
be c bezeichneten Verbot sind nur bei der Ent-
nahme von Blut oder Haut für Übertragungen 
zulässig, sofern die Einwilligung freiwillig und 
ohne Zwang oder Überredung und der Eingriff 
nur zu therapeutischen Zwecken und unter 
Bedingungen erfolgt, die mit den allgemein 
anerkannten medizinischen Grundsätzen im 
Einklang stehen und Kontrollen unterliegen, 
die dem Wohl sowohl des Spenders als auch 
des Empfängers dienen. 

(4) Eine vorsätzliche Handlung oder Unterlas-
sung, welche die körperliche oder geistige 
Gesundheit oder Unversehrtheit einer Person 
erheblich gefährdet, die sich in der Gewalt 
einer anderen Partei als derjenigen befindet, zu 
der sie gehört, und die entweder gegen eines 
der Verbote der Absätze 1 und 2 verstößt oder 
nicht den Bedingungen des Absatzes 3 ent-
spricht, stellt eine schwere Verletzung dieses 
Protokolls dar. 

(5) Die in Absatz 1 bezeichneten Personen 
haben das Recht, jeden chirurgischen Eingriff 
abzulehnen. Im Fall einer Ablehnung hat sich 
das Sanitätspersonal um eine entsprechende 
schriftliche, vom Patienten unterzeichnete 
oder anerkannte Erklärung zu bemühen. 

(6) Jede am Konflikt beteiligte Partei führt 
medizinische Unterlagen über die einzelnen 
Entnahmen von Blut und Haut für Übertra-
gungen, die von den in Absatz 1 genannten 
Personen stammen, sofern die Entnahmen un-
ter der Verantwortung dieser Partei erfolgen. 
Ferner ist jede am Konflikt beteiligte Partei 
bemüht, Unterlagen über alle medizinischen 
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interned, detained or otherwise deprived of 
liberty as a result of a situation referred to in 
Article 1. These records shall be available at all 
times for inspection by the Protecting Power. 

Article 12 
Protection of medical units 

(1) Medical units shall be respected and pro-
tected at all times and shall not be the object of 
attack. 

(2) Paragraph 1 shall apply to civilian medical 
units, provided that they : 

a) belong to one of the Pa rties to the con-
flict; 

b) are recognized and authorized by the com

-

petent authority of one of the Pa rties to the 
conflict ; or 

c) are authorized in conformity with A rticle 9, 
paragraph 2, of this Protocol or A rticle 27 
of the First Convention. 

(3) The Parties to the conflict are invited to 
notify each other of the location of their fixed 
medical units. The absence of such notification 
shall not exempt any of the Parties from the 
obligation to comply with the provisions of 
paragraph 1. 

(4) Under no circumstances shall medical units 
be used in an attempt to shield military objec-
tives from attack. Whenever possible, the Par-
ties to the conflict shall ensure that medical 
units are so sited that attacks against military 
objectives do not imperil their safety. 

Article 13 
Discontinuance of protection of civilian 

medical units 

(1) The protection to which civilian medical 
units are entitled shall not cease unless they are 
used to commit, outside their humanitarian 
function, acts harmful to the enemy. Protection 
may, however, cease only after a warning has 
been given setting, whenever appropriate, a 
reasonable time-limit, and after such warning 
has remained unheeded. 

(2) The following shall not be considered as 
acts harmful to the enemy : 

Verfahren betreffend Personen zu führen, die 
infolge einer in Artikel 1 genannten Situation 
interniert oder in Haft gehalten sind oder 
denen anderweitig die Freiheit entzogen ist. 
Diese Unterlagen müssen der Schutzmacht 
jederzeit zur Einsicht zur Verfügung stehen. 

Artikel 12 
Schutz von Sanitätseinheiten 

(1) Sanitätseinheiten werden jederzeit ge-
schont und geschützt und dürfen nicht ange-
griffen werden. 

(2) Absatz 1 findet auf zivile Sanitätseinheiten 
Anwendung, sofern sie 

a) zu einer am Konflikt beteiligten Partei 
gehören, 

b) von der zuständigen Behörde einer am 
Konflikt beteiligten Partei anerkannt und 
ermächtigt sind oder 

c) nach Maßgabe des Artikels 9 Absatz 2 die-
ses Protokolls oder des Artikels 27 des I. 
Abkommens ermächtigt sind. 

(3) Die am Konflikt beteiligten Parteien sind 
aufgefordert, einander mitzuteilen, wo sich 
ihre ortsfesten Sanitätseinheiten befinden. 
Unterbleibt eine solche Mitteilung, so enthebt 
dies keine der Parteien der Verpflichtung, die 
Bestimmungen des Absatzes 1 zu beachten. 

(4) Sanitätseinheiten dürfen unter keinen Um-
ständen für den Versuch benutzt werden, mili-
tärische Ziele vor Angriffen abzuschirmen. 
Die am Konflikt beteiligten Parteien sorgen 
wann immer möglich dafür, daß die Sanitäts-
einheiten so gelegt werden, daß sie durch 
Angriffe auf militärische. Ziele nicht gefährdet 
werden können.  

Artikel 13 
Ende des Schutzes ziviler Sanitätseinheiten 

(1) Der den zivilen Sanitätseinheiten gebüh-
rende Schutz darf nur dann enden, wenn diese 
außerhalb ihrer humanitären Bestimmung zu 
Handlungen verwendet werden, die den Feind 
schädigen. Jedoch endet der Schutz erst, nach-
dem eine Warnung, die möglichst eine ange-
messene Frist setzt, unbeachtet geblieben 
ist. 

(2) Als Handlung, die den Feind schädigt, gilt 
nicht 
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a) that the personnel of the unit are equipped 
with light individual weapons for their own 
defence or for that of the wounded and sick 
in their charge; 

b) that the unit is guarded by a picket or by 
sentries or by an escort; 

c) that small arms and ammunition taken 
from the wounded and sick, and not yet 
handed to the proper service, are found in 
the units; 

d) that members of the armed forces or other 
combatants are in the unit for medical rea-
sons. 

Article 14 
Limitations on requisition of civilian medical 

units 

(1) The Occupying Power has the duty to 
ensure that the medical needs of the civilian 
population in occupied territory continue to be 
satisfied. 

(2) The Occupying Power shall not, therefore, 
requisition civilian medical units, their equip-
ment, their matériel or the services of their 
personnel, so long as these resources are neces-
sary for the provision of adequate medical ser-
vices for the civilian population and for the 
continuing medical care of any wounded and 
sick already under treatment. 

(3) Provided that the general rule in paragraph 
2 continues to be observed, the Occupying 
Power may requisition the said resources, sub-
ject to the following particular conditions: 

a) that the resources are necessary for the ade-
quate and immediate medical treatment of 
the wounded and sick members of the 
armed forces of the Occupying Power or of 
prisoners of war; 

b) that the requisition continues only while 
such necessity exists ; and 

c) that immediate arrangements are made to 
ensure that the medical needs of the civilian 
population, as well as those of any 
wounded and sick under treatment who are 
affected by the requisition, continue to be 
satisfied. 

a) die Tatsache, daß das Personal der Einheit 
zu seiner eigenen Verteidigung oder zur 
Verteidigung der ihm anvertrauten Ver-
wundeten und Kranken mit leichten 
Handfeuerwaffen ausgerüstet ist; 

b) die Tatsache, daß die Einheit von einer 
Wache, durch Posten oder von einem Ge-
leittrupp geschützt wird; 

c) die Tatsache, daß in der Einheit Handwaf-
fen und Munition vorgefunden werden, die 
den Verwundeten und Kranken abgenom-
men, der zuständigen Dienststelle aber 
noch nicht abgeliefert worden sind; 

d) die Tatsache, daß sich Mitglieder der Streit-
kräfte oder andere Kombattanten aus me-
dizinischen Gründen bei der Einheit befin-
den. 

Artikel 14 
Beschränkung der Inanspruchnahme 

ziviler Sanitätseinheiten 

(1) Die Besatzungsmacht hat dafür zu sorgen, 
daß die medizinische Versorgung der Zivilbe-
völkerung in den besetzten Gebieten gesichert 
bleibt. 

(2) Die Besatzungsmacht darf deshalb zivile 
Sanitätseinheiten; ihre Ausrüstung, ihr Mate-
rial oder ihr Personal so lange nicht in 
Anspruch nehmen, wie diese Mittel zur ange-
messenen medizinischen Versorgung der Zivil-
bevölkerung und zur weiteren Pflege der be-
reits betreuten Verwundeten und Kranken be-
nötigt werden. 

(3) Sofern die allgemeine Vorschrift des Absat-
zes 2 weiterhin beachtet wird, kann die Besat-
zungsmacht die genannten Mittel unter den 
folgenden besonderen Bedingungen in An-
spruch nehmen: 

a) daß die Mittel zur sofortigen angemessenen 
medizinischen Behandlung der verwunde-
ten und kranken Angehörigen der Streit-
kräfte der Besatzungsmacht oder von 
Kriegsgefangenen benötigt werden; 

b) daß die Mittel nur so lange in Anspruch 
genommen werden, wie dies notwendig 
ist; 

c) daß sofortige Vorkehrungen getroffen wer-
den, um die medizinische Versorgung der 
Zivilbevölkerung sowie der bereits betreu-
ten Verwundeten und Kranken, die von der 
Inanspruchnahme betroffen sind, weiter-
hin gesichert bleibt. 
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Article 15 
Protection of civilian medical 

and religious personnel 

(1) Civilian medical personnel shall be res-
pected and protected. 

(2) If needed, all available help shall be 
afforded to civilian medical personnel in an 
area where civilian medical services are dis-
rupted by reason of combat _activity. 

(3) The Occupying Power shall afford civilian 
medical personnel in occupied territories every 
assistance to enable them to perform, to the 
best of their ability, their humanitarian func-
tions. The Occupying Power may not require 
that, in the performance of those functions, 
such personnel shall give priority to the treat-
ment of any person except on medical 
grounds. They shall not be compelled to carry 
out tasks which are not compatible with their 
humanitarian mission. 

(4) Civilian medical personnel shall have 
access to any place where their services are 
essential, subject to such supervisory and 
safety measures as the relevant Pa rty to the 
conflict may deem necessary. 

(5) Civilian religious personnel shal be res-
pected and protected. The provisions of the 
Conventions and of this Protocol concerning 
the protection and identification of medical 
personnel shall „apply equally to such per-
sons. 

Article 16 
General protection of medical duties 

(1) Under no circumstances shall any person 
be punished for carrying out medical activities 
compatible with medical ethics, regardless of 
the person benefiting therefrom. 

(2) Persons engaged in medical activities shall 
not be compelled to perform acts or to carry 
out work contrary to the rules of medical ethics 
or to other medical rules designed for the ben-
efit of the wounded and sick or to the provi-
sions of the Conventions or of this Protocol, or 
to refrain from performing acts or from carry-
ing out work required by those rules and pro-
visions. 

(3) No person engaged in medical activities 
shall be compelled to give to anyone belonging 

Artikel 15 
Schutz des zivilen Sanitäts-  
und Seelsorgepersonals 

(1) Das zivile Sanitätspersonal wird geschont 
und geschützt. 

(2) Soweit erforderlich, wird dem zivilen Sani-
tätspersonal in einem Gebiet, in dem die zivi-
len Sanitätsdienste infolge der Kampftätigkeit 
erheblich eingeschränkt sind, jede mögliche 
Hilfe gewährt. 

(3) Die Besatzungsmacht . gewährt dem zivi-
len Sanitätspersonal in besetzten Gebieten jede 
Hilfe, um es ihm zu ermöglichen, seine huma-
nitären Aufgaben nach besten Kräften wahrzu-
nehmen. Die Besatzungsmacht darf nicht ver-
langen, daß das Personal in Wahrnehmung 
seiner Aufgaben bestimmte Personen bevor-
zugt behandelt, es sei denn aus medizinischen 
Gründen. Das Personal darf nicht gezwungen 
werden, Aufgaben zu übernehmen, die mit 
seinem humanitären Auftrag unvereinbar 
sind. 
(4) Das zivile Sanitätspersonal hat Zugang zu 
allen Orten, an denen seine Dienste unerläß-
lich sind, vorbehaltlich der Kontroll- und 
Sicherheitsmaßnahmen, welche die betref-
fende am Konflikt beteiligte Partei für notwen-
dig hält. 

(5) Das zivile Seelsorgepersonal wird geschont 
und geschützt. Die Bestimmungen der Ab-
kommen und dieses Protokolls über den 
Schutz und die Kennzeichnung des Sanitäts-
personals finden auch auf diese Personen An-
wendung. 

Artikel 16 
Allgemeiner Schutz der ärztlichen Aufgabe 

(1) Niemand darf bestraft werden, weil er eine 
ärztliche Tätigkeit ausgeübt hat, die mit dem 
ärztlichen Ehrenkodex im Einklang steht, 
gleichviel unter welchen Umständen und zu 
wessen Nutzen sie ausgeübt worden ist. 

(2) Wer eine ärztliche Tätigkeit ausübt, darf 
nicht gezwungen werden, Handlungen vorzu-
nehmen oder Arbeiten zu verrichten, die  mit 
den Regeln des ärztlichen Ehrenkodexes, mit 
sonstigen dem Wohl der Verwundeten und 
Kranken dienenden medizinischen Regeln 
oder mit den Bestimmungen der Abkommen 
oder dieses Protokolls unvereinbar sind, oder 
Handlungen oder Arbeiten zu unterlassen, die 
auf Grund dieser Regeln und Bestimmungen 
geboten sind. 

(3) Wer eine ärztliche Tätigkeit ausübt, darf 
nicht gezwungen werden, Angehörigen einer 



Deutscher Bundestag — 10. Wahlperiode 	Drucksache 10/406  

either to an adverse Pa rty, or to his own Pa rty 
except as required by the law of the latter Par-
ty, any information concerning the wounded 
and sick who are, or who have been, under his 
care, if such information would, in his opinion, 
prove harmful to the patients concerned or to 
their families. Regulations for the compulsory 
notification of communicable diseases shall, 
however, be respected. 

Article 17 
Role of the civilian population 

and of aid societies 

(1) The civilian population shall respect the 
wounded, sick and shipwrecked, even if they 
belong to the adverse Pa rty, and shall commit 
no act of violence against them. The civilian 
population and aid societies, such as national 
Red Cross (Red Crescent, Red Lion and Sun) 
Societies, shall be permitted, even on their own 
initiative, to collect and care for the wounded, 
sick and shipwrecked, even in invaded or occu-
pied areas. No one shall be harmed, prose-
cuted, convicted or punished for such human-
itarian acts. 

(2)The Parties to the conflict may appeal to the 
civilian population and the aid societies refer-
red to in paragraph 1 to collect and care for the 
wounded, sick and shipwrecked, and to search 
for the dead and repo rt  their location; they 
shall grant both protection and the necessary 
facilities to those who respond to this appeal. If 
the adverse Party gains or regains control of 
the area, that Pa rty also shall afford the same 
protection and facilities for so long as they are 
needed. 

Article 18 
Identification 

(1) Each Party to the conflict shall endeavour 
to ensure that medical and religous personnel 
and medical units and transports are identifia-
ble. 

(2) Each Party to the conflict shall also endea-
vour to adopt and to implement methods and 
procedures which will make it possible to 
recognize medical units and transpo rts which 
use the distinctive emblem and distinctive sig-
nals.  

gegnerischen Partei oder der eigenen Partei — 
es  sei denn in den nach dem Recht der letztge-
nannten Partei vorgesehenen Fällen — Aus-
künfte über die jetzt oder früher von ihm 
betreuten Verwundeten und Kranken zu ertei-
len, sofern diese Auskünfte nach seiner Auffas-
sung den betreffenden Patienten oder ihren 
Familien schaden würden. Die Vorschriften 
über die Meldepflicht bei ansteckenden 
Krankheiten sind jedoch einzuhalten. 

Artikel 17 
Rolle der Zivilbevölkerung und der 

Hilfsgesellschaften 

(1) Die Zivilbevölkerung hat die Verwundeten, 
Kranken und Schiffbrüchigen, auch wenn sie 
der gegnerischen Partei angehören, zu schonen 
und darf keine Gewalttaten gegen sie ver-
üben. Der Zivilbevölkerung und den Hilfsge-
sellschaften, wie beispielsweise den nationalen 
Gesellschaften des Roten Kreuzes (Roten 
Halbmonds, Roten Löwen mit Roter Sonne) 
ist es gestattet, auch von sich aus und auch in 
Invasions- oder besetzten Gebieten die Ver-
wundeten, Kranken und Schiffbrüchigen zu 
bergen und zu pflegen. Niemand darf wegen 
solcher humanitärer Handlungen behelligt, 
verfolgt, verurteilt oder bestraft werden. 

(2) Die am Konflikt beteiligten Parteien kön-
nen die Zivilbevölkerung und die in Absatz 1 
bezeichneten Hilfsgesellschaften auffordern, 
die Verwundeten, Kranken und Schiffbrüchi-
gen zu bergen und zu pflegen sowie nach Toten 
zu suchen und den Ort zu melden, an dem sie 
gefunden wurden ; sie gewähren denjenigen, 
die diesem Aufruf Folge leisten, sowohl Schutz 
als auch die erforderlichen Erleichterungen. 
Bringt die gegnerische Partei das Gebiet erst-
malig oder erneut unter ihre Kontrolle, so 
gewährt sie den gleichen Schutz und die glei-
chen Erleichterungen, solange dies erforder-
lich ist. 

Artikel 18 
Kennzeichnung 

(1) Jede am Konflikt beteiligte Partei ist 
bemüht sicherzustellen, daß das Sanitäts- und 
Seelsorgepersonal sowie die Sanitätseinheiten 
und -transportmittel als solche erkennbar 
sind. 

(2) Jede am Konflikt beteiligte Partei ist ferner 
bemüht, Methoden und Verfahren einzuführen 
und anzuwenden, die es ermöglichen,-Sanitäts-
einheiten und -transportmittel zu erkennen, 
welche das Schutzzeichen führen und die 
Erkennungssignale verwenden. 
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(3) In occupied territory and 	areas where 
fighting is taking place or is likely to take 
place, civilian medical personnel and civilian 
religious personnel should be recognizable by 
the distinctive emblem and an identity card 
certifying their status. 

(4) With the consent of the competent author-
ity, medical units and transpo rts shall be 
marked by the distinctive emblem. The ships 
and craft referred to in A rticle 22 of this Pro-
tocol shall be marked in accordance with the 
provisions of the Second Convention. 

(5) In addition to the distinctive emblem, a 
Party to the conflict may, as provided in 
Chapter III of Annex I to this Protocol, autho-
rize the use of distinctive signals to identify 
medical units and transports. Exceptionally, in 
the special cases covered in that Chapter, 
medical transpo rts may use distinctive signals 
without displaying the distinctive emblem. 

(6) The application of the provisions of para-
graphs 1 to 5 of this Article is governed by 
Chapters I to III of Annex I to this Protocol. 
Signals designated in Chapter III of the Annex 
for the exclusive use of medical units and 
transpo rts shall not, except as provided there-
in, be used for any purpose other than to iden-
tify the medical units and transpo rts specified 
in that Chapter. 

(7) This Article does not authorize any wider 
use of the distinctive emblem in peacetime 
than is prescribed in Article 44 of the First 
Convention. 

(8) The provisions of the Conventions and of 
this Protocol relating to supervision of the use 
of the distinctive emblem and to the prevention 
and repression aof any misuse thereof shall be 
applicable to distinctive signals. 

Article 19 
Neutral and other States not Pa rties 

to the conflict 

Neutral and other States not Pa rties to the 
conflict shall apply the relevant provisions of 
this Protocol to persons protected by this Pa rt 

 who may be received or interned within their 
territory, and to any dead of the Pa rties to that 
conflict whom they may find. 

(3) In besetzten Gebieten und in Gebieten, in 
denen tatsächlich oder voraussichtlich Kampf-
handlungen stattfinden, sollen das zivile Sani-
tätspersonal und das zivile Seelsorgepersonal 
durch das Schutzzeichen und einen Ausweis, 
der ihren Status bescheinigt, erkennbar 
sein. 

(4) Mit Zustimmung der zuständigen Dienst-
stelle 	werden 	Sanitätseinheiten 	und 
-transportmittel mit dem Schutzzeichen ge-
kennzeichnet. Die in Artikel 22 dieses Proto-
kolls bezeichneten Schiffe und sonstigen Was-
serfahrzeuge werden nach Maßgabe des 
II. Abkommens gekennzeichnet. 

(5) Eine am Konflikt beteiligte Partei kann im 
Einklang mit Kapitel III des Anhangs I dieses 
Protokolls gestatten, daß neben dem Schutz-
zeichen auch Erkennungssignale zur Kenn-
zeichnung von Sanitätseinheiten und 
-transportmitteln verwendet werden. In den in 
jenem Kapitel vorgesehenen besonderen Fäl-
len können Sanitätstransportmittel ausnahms-
weise Erkennungssignale verwenden, ohne das 
Schutzzeichen zu führen. 

(6) Die Anwendung der Absätze 1 bis 5 wird 
durch die Kapitel I bis III des Anhangs 1 die-
ses Protokolls geregelt. Soweit in Kapitel III 
dieses Anhangs nichts anderes bestimmt ist, 
dürfen die do rt  zur ausschließlichen Verwen-
dung durch Sanitätseinheiten und -transpo rt

-mittel bestimmten Signale nur zur Kennzeich-
nung der in jenem Kapitel genannten Sanitäts-
einheiten und -transportmittel verwendet wer-
den. 

(7) Dieser Artikel ermächtigt nicht zu einer 
weiteren Verwendung des Schutzzeichens in 
Friedenszeiten als in Artikel 44 des I. Abkom-
mens vorgesehen. 

(8) Die Bestimmungen der Abkommen und 
dieses Protokolls betreffend die Überwachung 
der Verwendung des Schutzzeichens sowie die 
Verhinderung und Ahndung seines Miß-
brauchs finden auch auf die Erkennungssi-
gnale Anwendung. 

Artikel 19 
Neutrale und andere nicht am Konflikt 

beteiligte Staaten 

Neutrale und andere nicht am Konflikt betei-
ligte Staaten wenden die einschlägigen Bestim-
mungen dieses Protokolls auf die durch diesen 
Teil geschützten Personen an, die in ihr Ho-
heitsgebiet aufgenommen oder do rt  interniert 
werden, sowie auf die von ihnen geborgenen 
Toten der am Konflikt beteiligten Parteien. 
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Article 20 
Prohibition of reprisals 

Reprisals against the persons und objects pro-
tected by this Pa rt  are prohibited. 

Section II 
Medical transportation 

Article 21 
Medical vehicles 

Medical vehicles shall be respected and pro-
tected in the same way as mobile medical units 
under the Conventions and this Protocol. 

Article 22 
Hospitals ships and coastal rescue craft 

(1) The provisions of the Conventions relating 
to: 

a) vessels described in A rticles 22, 24, 25 and 
27 of the Second Convention, 

b) their lifeboats and small craft, 

c) their personnel and crews, and 

d) the wounded, sick and shipwrecked on 
board, 

shall also apply where these vessels carry civil-
ian wounded, sick and shipwrecked who do 
not belong to any of the categories mentioned 
in Article 13 of the Second Convention. Such 
civilians shall not, however, be subject to sur-
render to any Party which is not their own, or 
to capture at sea. If they find themselves in the 
power of a Party to the conflict other than their 
own they shall be covered by the Fourth Con-
vention and by this Protocol. 

(2) The protection provided by the Conven-
tions to vessels described in A rticle 25 of the 
Second Convention shall extend to hospital 
ships made available for humanitarian pur-
poses to a Party to the conflict: 

a) by a neutral or other State which is not a 
Party to that conflict; or 

b) by an impartial international humanitarian 
organization, 

Artikel 20 
Verbot von Repressalien 

Repressalien gegen die durch diesen Teil ge-
schützten Personen und Objekte sind verbo-
ten. 

Abschnitt II 
Sanitätstransporte 

Artikel 21 
Sanitätsfahrzeuge 

Sanitätsfahrzeuge werden in gleicher Weise 
wie bewegliche Sanitätseinheiten nach Maß-
gabe der Abkommen und dieses Protokolls ge-
schont und geschützt. 

Artikel 22 
Lazarettschiffe und Küstenrettungsfahrzeuge 

(1) Die Bestimmungen der Abkommen über 

a) die in den Artikeln 22, 24, 25 und 27 des 
II. Abkommens beschriebenen Schiffe, 

b) ihre Rettungsboote und kleinen Wasser-
fahrzeuge, 

c) ihr Personal und ihre Besatzung sowie 

d) die an Bord befindlichen Verwundeten, 
Kranken und Schiffbrüchigen 

finden auch dann Anwendung, wenn diese 
Wasserfahrzeuge verwundete, kranke und 
schiffbrüchige Zivilpersonen befördern, die zu 
keiner der in Artikel 13 des II. Abkommens 
genannten Kategorien gehören. Diese Zivil-
personen dürfen jedoch nicht dem Gewahrsam 
einer anderen Partei als ihrer eigenen überge-
ben oder auf See gefangengenommen werden. 
Befinden sie sich in der Gewalt einer am Kon-
flikt beteiligten Partei, die nicht ihre eigene ist, 
so finden das IV. Abkommen und dieses Pro-
tokoll auf sie Anwendung. 

(2) Der Schutz, der den in Artikel 25 des 
II. Abkommens beschriebenen Schiffen ge-
währt wird, erstreckt sich auch auf Lazarett-
schiffe, die einer am Konflikt beteiligten Partei 
zu humanitären Zwecken 

a) von einem neutralen oder einem anderen 
nicht am Konflikt beteiligten Staat oder 

b) von einer unparteiischen internationalen 
humanitären Organisation 
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provided that, in either case, the requirements 
set out in that A rticle are complied with. 

(3) Small craft described in A rticle 27 of the 
Second Convention shall be protected even if 
the notification envisaged by that A rticle has 
not been made. The Pa rties to the conflict are, 
nevertheless, invited to inform each other of 
any details of such craft which will facilitate 
their identification and recognition. 

Article 23 
Other medical ships and craft 

(1) Medical ships and craft other than those 
referred to in Article 22 of this Protocol and 
Article 38 of the Second Convention shall, 
whether at sea or in other waters, be respected 
and protected in the same way as mobile medi-
cal units under the Conventions and this Pro-
tocol. Since this protection can only be effec-
tive if they can be identified and recognized as 
medical ships or craft, such vessels should be 
marked with the distinctive emblem and as far 
as possible comply with the second paragraph 
of Article 43 of the Second Convention. 

(2) The ships and craft referred to in paragraph 
1 shall remain subject to the laws of war. Any 
warship on the surface able immediately to 
enforce its command may order them to stop, 
order them off, or make them take a ce rtain 
course, and they shall obey every such com

-

mand. Such ships and craft may not in any 
other way be diverted from their medical mis-
sion so long as they are needed for the 
wounded, sick and shipwrecked on board. 

(3) The protection provided in paragraph 1 
shall cease only under the conditions set out in 
Articles 34 and 35 of the Second Convention. 
A clear refusal to obey a command given in 
accordance with paragraph 2 shall be an act 
harmful to the enemy under A rticle 34 of the 
Second Convention. 

(4) A Party to the conflict may notify any 
adverse Party as far in advance of sailing as 
possible of the name, description, expected 
time of sailing, course and estimated speed of 
the medical ship or craft, particularly in the 
case of ships of over 2,000 gross tons, and may 
provide any other information which would 
facilitate identification and recognition. The  

zur Verfügung gestellt werden, sofern in bei-
den Fällen die in jenem Artikel genannten Vor-
aussetzungen erfüllt sind. 

(3) Die in Artikel 27 des II. Abkommens 
beschriebenen kleinen Wasserfahrzeuge wer-
den auch dann geschützt, wenn die in jenem 
Artikel vorgesehene Mitteilung nicht erfolgt 
ist. Die am Konflikt beteiligten Parteien sind 
jedoch aufgefordert, einander Einzelheiten 
über diese Fahrzeuge mitzuteilen, die deren 
Kennzeichnung und Erkennung erleichtern. 

Artikel 23 
Andere Sanitätsschiffe und sonstige Sanitäts

-

wasserfahrzeuge 

(1) Andere als die in Artikel 22 dieses Proto-
kolls und in Artikel 38 des II. Abkommens 
genannten Sanitätsschiffe und sonstigen Sa-
nitätswasserfahrzeuge werden auf See oder 
in anderen Gewässern ebenso geschont und 
geschützt wie bewegliche Sanitätseinheiten 
nach den Abkommen und diesem Protokoll. 
Da dieser Schutz nur wirksam sein kann, wenn 
die Sanitätsschiffe oder sonstigen Sanitätswas-
serfahrzeuge als solche gekennzeichnet und 
erkennbar sind, sollen sie mit dem Schutzzei-
chen kenntlich gemacht werden und nach 
Möglichkeit die Bestimmungen des Artikels 43 
Absatz 2 des II. Abkommens befolgen. 

(2) Die in Absatz 1 bezeichneten Schiffe und 
sonstigen Wasserfahrzeuge unterliegen weiter-
hin dem Kriegsrecht. Ein über Wasser fahren-
des Kriegsschiff, das in der Lage ist, seine Wei-
sungen sofort durchzusetzen, kann sie anwei-
sen, anzuhalten, abzudrehen oder einen be-
stimmten Kurs einzuhalten ; einer solchen Wei-
sung muß Folge geleistet werden. Im übrigen 
dürfen sie ihrem sanitätsdienstlichen Auftrag 
nicht entzogen werden, solange sie für die an 
Bord befindlichen Verwundeten, Kranken 
und Schiffbrüchigen benötigt werden. 

(3) Der in Absatz 1 vorgesehene Schutz endet 
nur unter den in den Artikeln 34 und 35 des 
II. Abkommens genannten Voraussetzungen. 
Eine eindeutige Weigerung, einer Weisung 
nach Absatz 2 Folge zu leisten, stellt eine den 
Feind schädigende Handlung im Sinne des 
Artikels 34 des II. Abkommens dar. 

(4) Eine am Konflikt beteiligte Partei kann 
einer gegnerischen Partei so früh wie möglich 
vor dem Auslaufen den Namen, die Merk-
male, die voraussichtliche Abfahrtszeit, den 
Kurs und die geschätzte Geschwindigkeit der 
Sanitätsschiffe oder sonstigen Sanitätswasser-
fahrzeuge mitteilen, insbesondere bei Schif-
fen mit einem Bruttoraumgehalt von mehr als 
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adverse Party shall acknowledge receipt of 
such information. 

(5) The provisions of Article 37 of the Second 
Convention shall apply to medical and reli-
gious personnel in such ships and craft. 

(6) The provisions of the Second Convention 
shall apply to the wounded, sick and ship-
wreccked belonging to the categories referred 
to in Article 13 of the Second Convention and 
in Article 44 of this Protocol who may be on 
board such medical ships and craft. Wounded, 
sick and shipwrecked civilians who do not 
belong to any of the categories mentioned in 
Article 13 of the Second Convention shall not 
be subject, at sea, either to surrender to any 
Party which is not their own, or to removal 
from such ships or craft; if they find themsel-
ves in the power of a Party to the conflict other 
than their own, they shall be covered by the 
Fourth Convention and by this Protocol. 

Article 24 
Protection of medical aircraft 

Medical aircraft shall be respected and pro-
tected, subject to the provisions of this Pa rt.. 

Article 25 
Medical aircraft in areas not controlled by an 

adverse Party 

In and over land areas physically controlled by 
friendly forces, or in and over sea areas not 
physically controlled by an adverse Party, the 
respect and protection of medical aircraft of a 
Party to the conflict is not dependent on any 
agreement with an adverse Party. For greater 
safety, however, a Party to the conflict operat-
ing its medical aircraft in these areas may 
notify the adverse Pa rty, as provided in Article 
29, in particular when such aircraft are making 
flights bringing them within range of surface

-

to-air weapons systems of the adverse Pa rty. 

2 000 Registertonnen; sie kann auch weitere 
Angaben machen, welche die Kennzeichnung 
und Erkennung erleichtern würden. Die gegne-
rische Partei bestätigt den Empfang dieser 
Angaben. 

(5) Artikel 37 des II. Abkommens findet auf 
das Sanitäts- und Seelsorgepersonal an Bord 
solcher Schiffe und sonstigen Wasserfahrzeuge 
Anwendung. 

(6) Das II. Abkommen findet auf die Verwun-
deten, Kranken und Schiffbrüchigen Anwen-
dung, die zu den in Artikel 13 des II. Abkom-
mens und in Artikel 44 dieses Protokolls ge-
nannten Kategorien gehören und sich an Bord 
solcher Sanitätsschiffe und sonstigen Sanitäts-
wasserfahrzeuge 	befinden. Verwundete, 
kranke und schiffbrüchige Zivilpersonen, die 
nicht zu einer der in Artikel 13 des II. Abkom-
mens genannten Kategorien gehören, dürfen 
auf See weder einer Partei, der sie nicht ange-
hören, übergeben noch zum Verlassen des 
Schiffes oder sonstigen Wasserfahrzeugs ge-
zwungen werden ; befinden sie sich jedoch in 
der Gewalt einer anderen am Konflikt beteilig-
ten Partei als ihrer eigenen, so finden das 
IV. Abkommen und dieses Protokoll auf sie 
Anwendung. 

Artikel 24 
Schutz von Sanitätsluftfahrzeugen 

Sanitätsluftfahrzeuge werden nach Maßgabe 
dieses Teiles geschont und geschützt. 

Artikel 25 
Sanitätsluftfahrzeuge in Gebieten, die nicht von 
einer gegnerischen Partei beherrscht werden 

In oder über Landgebieten, die von eigenen 
oder befreundeten Streitkräften tatsächlich be-
herrscht werden, oder in oder über Seegebie-
ten, die nicht tatsächlich von einer gegneri-
schen Partei beherrscht werden, bedarf es zur 
Schonung und zum Schutz von Sanitätsluft-
fahrzeugen einer am Konflikt beteiligten Partei 
keiner Vereinbarung mit einer gegnerischen 
Partei. Eine am Konflikt beteiligte Partei, die 
ihre Sanitätsluftfahrzeuge in diesen Gebieten 
einsetzt, kann jedoch zwecks größerer Sicher-
heit der gegnerischen Partei entsprechend Ar-
tikel 29 Mitteilung machen, insbesondere 
wenn diese Luftfahrzeuge Flüge durchführen, 
die sie in die Reichweite von Boden-Luft-Waf-
fensystemen der gegnerischen Partei bringen. 
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Article 26 
Medical aircraft in contact or similar zones 

(1) In and over those parts of the contact zone 
which are physically controlled by friendly 
forces and in and over those areas the physical 
control of which is not clearly established, pro-
tection for medical aircraft can be fully effec-
tive only by prior agreement between the com-
petent military authorities of the Pa rties to the 
conflict, as provided for in Article 29. Al-
though, in the absence of such an agreement, 
medical aircraft operate at their own risk, they 
shall nevertheless be respected after they have 
been recognized as such. 

(2) "Contact zone" means any area on land 
where the forward elements of opposing forces 
are in contact with each other, especially where 
they are exposed to direct fire from the 
ground. 

Article 27 
Medical aircraft in areas controlled 

by an adverse Party 

(1) The medical aircraft of a Pa rty to the con-
flict shall continue to be protected while flying 
over land or sea areas physically controlled by 
an adverse Party, provided that prior agree-
ment to such flights has been obtained from the 
competent authority of that adverse Pa rty. 

(2) A medical aircraft which flies over an area 
physically controlled by an adverse Pa rty with-
out, or in deviation from the terms of, an 
agreement provided for in paragraph 1, either 
through navigational error or because of an 
emergency affecting the safety of the flight, 
shall make every effo rt  to identify itself and to 
inform the adverse Party of the circumstances. 
As soon as such medical aircraft has been 
recognized by the adverse Pa rty, that Party 
shall make all reasonable efforts to give the 
order to land or to alight on water, referred to 
in Article 30, paragraph 1, or to take other 
measures to safeguard its own interests, and, in 
either case, to allow the aircraft time for com-
pliance, before resorting to an attack against 
the aircraft. 

Artikel 26 
Sanitätsluftfahrzeuge in Kontakt-  

oder ähnlichen Zonen 

(1) In oder über den tatsächlich von eigenen 
oder befreundeten Streitkräften beherrschten 
Teilen der Kontaktzone und in oder über 
Gebieten, bei denen nicht eindeutig feststeht, 
wer sie tatsächlich beherrscht, kann der Schutz 
der Sanitätsluftfahrzeuge nur dann voll wirk-
sam sein, wenn vorher zwischen den zuständi-
gen militärischen Dienststellen der am Kon-
flikt beteiligten Parteien eine Vereinbarung 
entsprechend Artikel 29 getroffen worden ist. 
In Ermangelung einer solchen Vereinbarung 
operieren die Sanitätsluftfahrzeuge auf eigene 
Gefahr; sie werden aber dennoch geschont, 
sobald sie als solche erkannt worden sind. 

(2) Der Ausdruck „Kontaktzone" bezeichnet 
jedes Landgebiet, in dem die vorderen Teile 
gegenerischer Kräfte miteinander in Berüh-
rung kommen ; dies ist insbesondere do rt  der 
Fall, wo sie einem direkten Beschuß vom 
Boden aus ausgesetzt sind. 

Artikel 27 
Sanitätsluftfahrzeuge in Gebieten, die von einer 

gegnerischen Partei beherrscht werden 

(1) Die Sanitätsluftfahrzeuge einer am Kon-
flikt beteiligten Partei bleiben auch dann ge-
schützt, wenn sie von einer gegnerischen Partei 
tatsächlich beherrschte Land- oder Seegebiete 
überfliegen, sofern die zuständige Dienststelle 
der gegnerischen Partei zuvor ihr Einverständ-
nis zu diesen Flügen erteilt hat. 

(2) Überfliegt ein Sanitätsluftfahrzeug infolge 
eines Navigationsfehlers oder infolge einer 
Notlage, welche die Sicherheit des Fluges 
beeinträchtigt, ohne das in Absatz 1 vorgese-
hene Einverständnis oder in Abweichung von 
den dabei festgelegten Bedingungen ein von 
einer gegnerischen Partei tatsächlich be-
herrschtes Gebiet, so unternimmt es alle An-
strengungen, um sich zu erkennen zu geben 
und die gegnerische Partei von den Umstän-
den in Kenntnis zu setzen. Sobald die gegneri-
sche Partei das Sanitätsluftfahrzeug erkannt 
hat, unternimmt sie alle zumutbaren Anstren-
gungen, um die Weisung zum Landen oder 
Wassern nach Artikel 30 Absatz 1 zu erteilen 
oder um andere Maßnahmen zur Wahrung 
ihrer eigenen Interessen zu treffen und um in 
beiden Fällen dem Luftfahrzeug Zeit zur Be-
folgung der Weisung zu lassen, bevor es ange-
griffen werden kann. 



Deutscher Bundestag — 10. Wahlperiode 	Drucksache 10/406  

Article 28 
Restrictions on operations of medical aircraft 

(1) The Parties to the conflict are prohibited 
from using their medical aircraft to attempt to 
acquire any military advantage over an ad-
verse Party. The presence of medical aircraft 
shall not be used in an attempt to render mili-
tary objectives immune from attack. 

(2) Medical aircraft shall not be used to collect 
or transmit intelligence data and shall not 
carry any equipment intended for such pur-
poses. They are prohibited from carrying any 
persons or cargo not included within the defi-
nition in Article 8, subparagraph (f). The carry-
ing on board of the personal effects of the 
occupants or of equipment intended solely to 
facilitate navigation, communication or iden-
tification shall not be considered as prohi-
bited. 

(3) Medical aircraft shall not carry any arma-
ment except small arms and ammunition taken 
from the wounded, sick and shipwrecked on 
board and not yet handed to the proper serv-
ice, and such light individual weapons as may 
be necessary to enable the medical personnel 
on board to defend themselves and the 
wounded, sick and shipwrecked in their 
charge. 

(4) While carrying out the flights referred to in 
Articles 26 and 27, medical aircraft shall not, 
except by prior agreement with the adverse 
Party, be used to search for the wounded, sick 
and shipwrecked. 

Article 29 
Notifications and agreements concerning 

medical aircraft 

(1) Notifications under Article 25, or requests 
for prior agreement under A rticles 26, 27, 28 
(paragraph 4), or 31 shall state the proposed 
number of medical aircraft, their flight plans 
and means of identification, and shall be 
understood to mean that every flight will be 
carried out in compliance with A rticle 28. 

(2) A Party which receives a notification given 
under Article 25 shall at once acknowledge 
receipt of such notification. 

(3) A Party which receives a request for prior 
agreement under Articles 26, 27, 28 (paragraph 

Artikel 28 
Beschränkungen für den Einsatz von Sanitäts

-

luftfahrzeugen 

(1) Den am Konflikt beteiligten Parteien ist es 
verboten, ihre Sanitätsluftfahrzeuge zu dem 
Versuch zu benutzen, militärische Vorteile ge-
genüber der gegnerischen Partei zu erlangen. 
Die Anwesenheit von Sanitätsluftfahrzeugen 
darf nicht zu dem Versuch benutzt werden, 
Angriffe von militärischen Zielen fernzuhal-
ten. 

(2) Sanitätsluftfahrzeuge dürfen nicht zur Ge-
winnung oder Übermittlung nachrichten-
dienstlicher militärischer Erkenntnisse benutzt 
werden, und sie dürfen keine Ausrüstung mit-
führen, die solchen Zwecken dient. Es ist ihnen 
verboten, Personen oder Ladung zu befördern, 
die nicht unter die Begriffsbestimmung des 
Artikels 8 Buchstabe f fallen. Das Mitführen 
persönlicher Habe der Insassen oder von Aus-
rüstung, die allein dazu dient, die Navigation, 
den Nachrichtenverkehr oder die Kennzeich-
nung zu erleichtern, gilt nicht als verboten. 

(3) Sanitätsluftfahrzeuge dürfen keine Waffen 
befördern mit Ausnahme von Handwaffen 
und Munition, die den an Bord befindlichen 
Verwundeten, Kranken und Schiffbrüchigen 
abgenommen und der zuständigen Stelle noch 
nicht abgeliefert worden sind, sowie von leich-
ten Handfeuerwaffen, die das an Bord befind-
liche Sanitätspersonal zur eigenen Verteidi-
gung oder zur Verteidigung der ihm anvertrau-
ten Verwundeten, Kranken und Schiffbrüchi-
gen benötigt. 

(4) Auf den in den Artikeln 26 und 27 bezeich-
neten Flügen dürfen Sanitätsluftfahrzeuge nur 
nach vorherigem Einverständnis der gegneri-
schen Partei zur Suche nach Verwundeten, 
Kranken und Schiffbrüchigen verwendet wer-
den. 

Artikel 29  
Mitteilungen und Vereinbarungen betreffend 

Sanitätsluftfahrzeuge 

(1) Mitteilungen nach Artikel 25 oder Ersu-
chen um vorheriges Einverständnis nach den 
Artikeln 26, 27, 28 Absatz 4 oder Artikel 31 
müssen die voraussichtliche Anzahl der Sani-
tätsluftfahrzeuge, ihre Flugpläne und ihre 
Kennzeichnung angeben ; sie sind dahin zu 
verstehen, daß jeder Flug im Einklang mit 
Artikel 28 durchgeführt wird. 

(2) Die Partei, die eine Mitteilung nach Arti-
kel 25 erhält, bestätigt sofort deren Eingang. 

(3) Die Partei, die ein Ersuchen um vorheriges 
Einverständnis nach den Artikeln 26, 27, 28 
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4), or 31 shall, as rapidly as possible, notify the 
requesting Party : 

a) that the request is agreed to; 

b) that the request is denied; or 

c) of reasonable alternative proposals to the 
request. It may also propose a prohibition 
or restriction of other flights in the area 
during the time involved. If the Pa rty which 
submitted the request accepts the alterna-
tive proposals, it shall notify the other 
Party of such acceptance: 

(4) The Parties shall take the necessary meas-
ures to ensure that notifications and agree-
ments can e made rapidly. 

(5) The Parties shall also take the necessary 
measures to disseminate rapidly the substance 
of any such notifications and agreements to the 
military units concerned and shall instruct 
those units regarding the means of identifica-
tion that will be used by the medical aircraft in 
question. 

Article 30 
Landing and inspection of medical aircraft 

(1)Medical aircraft flying over areas which are 
physically controlled by an adverse Party, or 
over areas the physical control of which is not 
clearly established, may be ordered to land or 
to alight on water, as appropriate, to permit 
inspection in accordance with the following 
paragraphs. Medical aircraft shall obey any 
such order. 

(2) If such an aircraft lands or alights on water, 
whether ordered to do so or for orther reasons, 
it may be subjected to inspection solely to 
determine the matters referred to in para-
graphs 3 and 4. Any such inspection shall be 
commenced without delay and shall be con-
ducted expeditiously. The inspecting Pa rty 
shall not require the wounded and sick to be 
removed from the aircraft unles their removal 
is essential for the inspection. That Pa rty shall 
in any event ensure that the condition of the 
wounded and sick is not adversely affected by 
the inspection or by the removal. 

Absatz 4 oder Artikel 31 erhält, wird der ersu-
chenden Partei so bald wie möglich 

a) mitteilen, daß dem Ersuchen zugestimmt 
wird, 

b) mitteilen, daß das Ersuchen abgelehnt 
wird, oder 

c) angemessene Gegenvorschläge übermit-
teln. Sie kann auch vorschlagen, während 
der betreffenden Zeit andere Flüge in dem 
Gebiet zu verbieten oder einzuschränken. 
Nimmt die Partei, die das Ersuchen gestellt 
hat, die Gegenvorschläge an, so teilt sie 
dies der anderen Partei mit. 

(4) Die Parteien treffen die notwendigen Maß-
nahmen, damit die Mitteilungen schnell erfol-
gen und die Vereinbarungen schnell getroffen 
werden können. 

(5) Die Parteien treffen ferner die notwendigen 
Maßnahmen, damit der Inhalt der Mitteilun-
gen und Vereinbarungen den betreffenden mi-
litärischen Einheiten schnell bekanntgegeben 
wird und damit diesen Einheiten schnell mit-
geteilt wird, welche Mittel der Kenntlichma-
chung von den in Betracht kommenden Sani-
tätsluftfahrzeugen verwendet werden. 

Artikel 30 
Landung und Untersuchung von Sanitätsluft

-

fahrzeugen 

(1) Beim Überfliegen von Gebieten, die von 
der gegnerischen Partei tatsächlich beherrscht 
werden, oder von Gebieten, bei denen nicht 
eindeutig feststeht, wer sie tatsächlich be-
herrscht, können Sanitätsluftfahrzeuge ange-
wiesen werden, zu landen beziehungsweise 
zu wassern, damit sie nach Maßgabe der fol-
genden Absätze untersucht werden können. 
Die Sanitätsluftfahrzeuge haben eine solche 
Anweisung zu befolgen. 

(2) Landet oder wassert ein solches Luftfahr-
zeug auf Grund einer derartigen Anweisung 
oder aus anderen Gründen, so darf es nur zur 
Klärung der in den Absätzen 3 und 4 aufge-
führten Fragen untersucht werden. Die Unter-
suchung hat unverzüglich zu beginnen und ist 
zügig durchzuführen. Die untersuchende Par-
tei darf nicht verlangen, daß die Verwundeten 
und Kranken von Bord gebracht werden, 
sofern dies nicht für die Untersuchung uner

-

läßlich ist. Die Partei trägt auf jeden Fall dafür 
Sorge, daß sich der Zustand der Verwundeten 
und Kranken durch die Untersuchung oder 
dadurch, daß sie von Bord gebracht werden, 
nicht verschlechtert. 
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(3) If the inspection discloses that the air-
craft : 

a) is a medical aircraft within the meaning of 
Article 8, subparagraph (j), 

b) is not in violation of the conditions pre-
scribed in Article 28, and 

c) has not flown without or in breach of a 
prior agreement where such agreement is 
required, 

the aircraft and those of its occupants who 
belong to the adverse Pa rty or to a neutral or 
other State not a Party to the conflict shall be 
authorized to continue the flight without de-
lay. 

(4) If the inspection discloses that the air-
craft: 

a) is not a medical aircraft within the meaning 
of Article 8, sub-paragraph (j), 

b) is in violation of the conditions prescribed 
in Article 28, or 

c) has flown without or in breach of a prior 
agreement where such agreement is re-
quired, 

the aircraft may be seized. Its occupants shall 
be treated in conformity with the relevant pro-
visions of the Conventions and of this Proto-
col. Any aircraft seized which had been 
assigned as a permanent medical aircraft may 
be used thereafter only as a medical aircraft. 

Article 31 
Neutral or other States not Parties 

to the conflict 

(1) Except by prior agreement, medical aircraft 
shall not fly over or land in the territory of a 
neutral or other State not a Party to the con-
flict. However, with such an agreement, they 
shall be respected throughout their flight and 
also for the duration of any calls in the territo-
ry. Nevertheless they shall obey any summons 
to land or to alight on water, as appropriate. 

(2) Should a medical aircraft, in the absence of 
an agreement or in deviation from the terms of 
an agreement, fly over the territory of a neutral 
or other State not a Pa rty to the conflict, either  

(3) Ergibt die Untersuchung, daß das Luftfahr-
zeug 

a) ein Sanitätsluftfahrzeug im Sinne des Arti-
kels 8 Buchstabe j ist, 

b) nicht gegen die in Artikel 28 vorgeschriebe-
nen Bedingungen verstößt und 

c) den Flug nicht ohne eine etwa erforderliche 
vorherige Vereinbarung oder unter Verlet-
zung einer solchen Vereinbarung durchge-
führt hat, 

so wird dem Luftfahrzeug und denjenigen sei-
ner Insassen, die einer gegnerischen Partei, 
einem neutralen oder einem anderen nicht am 
Konflikt beteiligten Staat angehören, gestattet, 
den Flug unverzüglich fortzusetzen. 

(4) Ergibt die Untersuchung, daß das Luftfahr-
zeug 

a) kein Sanitätsluftfahrzeug im Sinne des Ar-
tikels 8 Buchstabe j ist, 

b) gegen die in Artikel 28 vorgeschriebenen 
Bedingungen verstößt oder 

c) den Flug ohne eine etwa erforderliche vor-
herige Vereinbarung oder unter Verletzung 
einer solchen Vereinbarung durchgeführt 
hat, 

so kann das Luftfahrzeug beschlagnahmt wer-
den. Seine Insassen werden nach den einschlä-
gigen Bestimmungen der Abkommen und die-
ses Protokolls behandelt. Ein Luftfahrzeug, 
das zum ständigen Sanitätsluftfahrzeug be-
stimmt war, darf nach seiner Beschlagnahme 
nur als Sanitätsluftfahrzeug verwendet wer-
den. 

Artikel 31 
Neutrale oder andere nicht am Konflikt betei

-

ligte Staaten 

(1) Sanitätsluftfahrzeuge dürfen das Hoheits-
gebiet eines neutralen oder eines anderen nicht 
am Konflikt beteiligten Staates nur auf Grund 
einer vorherigen Vereinbarung überfliegen 
oder dort  landen oder wassern. Besteht eine 
solche Vereinbarung, so werden sie während 
des gesamten Fluges sowie für die Dauer einer 
etwaigen Zwischenlandung oder -wasserung 
geschont. Sie haben indessen jeder Weisung, 
zu landen beziehungsweise zu wassern, Folge 
zu leisten. 

(2) Überfliegt ein Sanitätsluftfahrzeug infolge 
eines Navigationsfehlers oder infolge einer 
Notlage, welche die Sicherheit des Fluges 
beeinträchtigt, ohne Einverständnis oder in 
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through navigational error or because of an 
emergency affecting the safety of the flight, it 
shall make every effo rt  to give notice of the 
flight and to identify itself. As soon as such 
medical aircraft is recognized, that State shall 
make all reasonable effo rts to give the order to 
land or to alight on water referred to in A rticle 
30, paragraph 1, or to take other measures to 
safeguard its own interests, and, in either case, 
to allow the aircraft time for compliance, 
before resorting to an attack against the air-
craft. 

(3) If a medical aircraft, either by agreement or 
in the circumstances mentioned in paragraph 
2, lands or alights on water in the territory of a 
neutral or other State not Pa rty to the conflict, 
whether ordered to do so or for other reasons, 
the aircraft shall be subject to inspection for 
the purposes of determining whether it is in 
fact a medical aircraft. The inspection shall be 
commenced without delay and shall be con-
ducted expeditiously. The inspecting Pa rty 
shall not require the wounded and sick of the 
Party operating the aircraft to be removed 
from it unless their removal is essential for the 
inspection. The inspecting Pa rty shall in any 
event ensure that the condition of the wounded 
and sick is not adversely affected by the inspec-
tion or the removal. If the inspection discloses 
that the aircraft is in fact a medical aircraft, the 
aircraft with its occupants, other than those 
who must be detained in accordance with the 
rules of international law applicable in armed 
conflict, shall be allowed to resume its flight, 
and reasonable facilities shall be given for the 
continuation of the flight. If the inspection 
discloses that the aircraft is not a medical air-
craft, it shall be seized and the occupants 
treated in accordance with paragraph 4. 

(4) The wounded, sick and shipwrecked disem-
barked, otherwise than temporarily, from a 
medical aircraft with the consent of the local 
authorities in the territory of a neutral or other 
State not a Pa rty to the conflict shall, unless 
agreed otherwise between that State and the 
Parties to the conflict, be detained by that State 
where so required by the rules of international 
law applicable in armed conflict, in such a 
manner that they cannot again take part in the 
hostilities. The cost of hospital treatment and 
internment shall be borne by the State to which 
those persons belong. 

Abweichung von den dabei festgelegten Bedin-
gungen das Hoheitsgebiet eines neutralen oder 
eines anderen nicht am Konflikt beteiligten 
Staates, so unternimmt es alle Anstrengungen, 
um seinen Flug bekanntzugeben und um sich 
zu erkennen zu geben. Sobald dieser Staat das 
Sanitätsluftfahrzeug erkannt hat, unternimmt 
er alle zumutbaren Anstrengungen, um die 
Weisung zum Landen oder Wassern nach Arti-
kel 30 Absatz 1 zu erteilen oder um andere 
Maßnahmen zur Wahrung seiner eigenen In-
teressen zu treffen und um in beiden Fällen 
dem Luftfahrzeug Zeit zur Befolgung der Wei-
sung zu lassen, bevor es angegriffen werden 
kann. 

(3) Landet oder wassert ein Sanitätsluftfahr-
zeug nach Vereinbarung oder unter den in 
Absatz 2 genannten Umständen auf Grund 
einer Weisung oder aus anderen Gründen im 
Hoheitsgebiet eines neutralen oder eines ande-
ren nicht am Konflikt beteiligten Staates, so 
darf es untersucht werden, damit festgestellt 
wird, ob es sich tatsächlich um ein Sanitätsluft-
fahrzeug handelt. Die Untersuchung hat un-
verzüglich zu beginnen und ist zügig durchzu-
führen. Die untersuchende Partei darf nicht 
verlangen, daß die Verwundeten und Kranken 
der das Luftfahrzeug betreibenden Partei von 
Bord gebracht werden, sofern dies nicht für die 
Untersuchung unerläßlich ist. Die untersu-
chende Partei trägt auf jeden Fall dafür Sorge, 
daß sich der Zustand der Verwundeten und 
Kranken durch die Untersuchung oder da-
durch, daß sie von Bord gebracht werden, 
nicht verschlechtert. Ergibt die Untersuchung, 
daß es sich tatsächlich um ein Sanitätsluftfahr-
zeug handelt, so wird dem Luftfahrzeug und 
seinen Insassen mit Ausnahme derjenigen, die 
nach den Regeln des in bewaffneten Konflik-
ten anwendbaren Völkerrechts in Gewahrsam 
gehalten werden müssen, gestattet, seinen Flug 
fortzusetzen, wobei ihm angemessene Erleich-
terungen gewährt werden. Ergibt die Untersu-
chung, daß es  sich nicht um ein Sanitätsluft-
fahrzeug handelt, so wird es beschlagnahmt, 
und seine Insassen werden entsprechend Ab-
satz 4 behandelt. 

(4) Die mit Zustimmung der örtlichen Behör-
den im Hoheitsgebiet eines neutralen oder 
eines anderen nicht am Konflikt beteiligten 
Staates nicht nur vorübergehend von einem 
Sanitätsluftfahrzeug abgesetzten Verwunde-
ten, Kranken und Schiffbrüchigen werden in 
Ermangelung einer anders lautenden Abma-
chung zwischen diesem Staat und den am Kon-
flikt beteiligten Parteien, wenn die Regeln des 
in bewaffneten Konflikten anwendbaren Völ-
kerrechts es erfordern, so in Gewahrsam gehal-
ten, daß sie nicht mehr an Feindseligkeiten 
teilnehmen können. Die Krankenhaus- und 
Internierungskosten gehen zu Lasten des Staa-
tes, dem diese Personen angehören. 
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(5) Neutral or other States not Pa rties to the 
conflict shall apply any conditions and restric-
tions on the passage of medical aircraft over, 
or on the landing of medical aircraft in, their 
territory equally to all Pa rties to the conflict. 

Section III 
Missing and dead persons 

Article 32 
General principle 

In the implementation of this Section, the 
activities of the High Contracting Pa rties, of 
the Parties to the conflict and of the interna-
tional humanitarian organizations mentioned 
in the Conventions and in this Protocol shall 
be prompted mainly by the right of families to 
know the fate of their relatives. 

Article 33 
Missing persons 

(1) As soon as circumstances permit, and at the 
latest from the end of active hostilities, each 
Party to the conflict shall search for the per-
sons who have been reported missing by an 
adverse Party. Such adverse Pa rty shall trans-
mit all relevant information concerning such 
persons in order to facilitate such searches. 

(2) In order to facilitate the gathering of infor-
mation pursuant to the preceding paragraph, 
each Party to the conflict shall, with respect to 
persons who would not receive more favoura-
ble consideration under the Conventions and 
this Protocol: 

a) record the information specified in A rticle 
138 of the Fourth Convention in respect of 
such persons who have been detained, 
imprisoned or otherwise held in captivity 
for more than two weeks as a result of 
hostilities or occupation, or who have died 
during any period of detention; 

b) to the fullest extent possible, facilitate and, 
if need be, carry out the search for and the 
recording of information concerning such 
persons if they have died in other circum-
stances as a result of hostilities or occupa-
tion. 

(5) Neutrale oder andere nicht am Konflikt 
beteiligte Staaten wenden etwaige Bedingun-
gen und Beschränkungen für das Überfliegen 
ihres Hoheitsgebiets durch Sanitätsluftfahr-
zeuge oder für deren Landung oder Wasserung 
in ihrem Hoheitsgebiet auf alle am Konflikt 
beteiligten Parteien in gleicher Weise an. 

Abschnitt III 
Vermißte und Tote 

Artikel 32 
Allgemeiner Grundsatz 

Bei der Anwendung dieses Abschnitts wird die 
Tätigkeit der Hohen Vertragsparteien, der am 
Konflikt beteiligten Parteien und der in den 
Abkommen und in diesem Protokoll erwähn-
ten internationalen humanitären Organisatio-
nen in erster Linie durch das Recht der Fami-
lien bestimmt, das Schicksal ihrer Angehöri-
gen zu erfahren. 

Artikel 33 
Vermißte 

(1) Sobald die Umstände es zulassen, späte-
stens jedoch nach Beendigung der aktiven 
Feindseligkeiten, forscht jede am Konflikt be-
teiligte Partei nach dem Verbleib der Personen, 
die von einer gegnerischen Partei als vermißt 
gemeldet worden sind. Die gegnerische Partei 
erteilt alle zweckdienlichen Auskünfte über 
diese Personen, um die Suche zu erleichtern. 

(2) Um die Beschaffung der Auskünfte nach 
Absatz 1 zu erleichtern, hat jede am Konflikt 
beteiligte Partei für Personen, die nicht auf 
Grund der Abkommen und dieses Protokolls 
eine günstigere Behandlung erfahren würden, 

a) die in Artikel 138 des IV. Abkommens 
genannten Auskünfte über Personen zu 
registrieren, die infolge von Feindseligkei-
ten oder Besetzung festgenommen, in Haft 
gehalten oder anderweitig mehr als zwei 
Wochen gefangengehalten worden sind 
oder die während eines Freiheitsentzugs 
verstorben sind; 

b) soweit irgend möglich die Beschaffung und 
Registrierung von Auskünften über solche 
Personen zu erleichtern und erforderli-
chenfalls selbst durchzuführen, wenn sie 
unter anderen Umständen infolge von 
Feindseligkeiten oder Besetzung verstor-
ben sind. 
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(3) Information concerning persons reported 
missing pursuant to paragraph 1 and requests 
for such information shall be transmitted 
either directly or through the Protecting Power 
or the Central Tracing Agency of the Interna-
tional Committee of the Red Cross or national 
Red Cross (Red Crescent, Red Lion and Sun) 
Societies. Where the information is not trans-
mitted through the Inte rnational Committee of 
the Red Cross and its Central Tracing Agency, 
each Party to the conflict shall ensure that such 
information is also supplied to the Central 
Tracing Agency. 

(4) The Parties to the conflict shall endeavour 
to agree on arrangements for teams to search 
for, identify and recover the dead drom battle

-

fied areas, including arrangements, if appro-
priate, for such teams to be accompanied by 
personnel of the adverse Pa rty while carrying 
out these missions in areas controlled by the 
adverse Party. Personnel of such teams shall be 
respected and protected while exclusively 
carrying out these duties. 

Article 34 
Remains of deceased 

(1) The remains of persons sho have died for 
reasons related to occupation or in detention 
resulting from occupation or hostilities and 
those of persons not nationals of the country in 
which they have died as a result of hostilities 
shall be respected, and the gravesites of all 
such persons shall be respected, maintained 
and marked as provided for in A rticle 130 of 
the Fourth Convention, where their remains or 
gravesites would not receive more favourable 
consideration under the Conventions and this 
Protocol. 

(2) As soon as circumstances and the relations 
between the adverse Pa rties permit, the High 
Contracting Pa rties in whose territories graves 
and, as the case may be, other locations of the 
remains of persons who have died as a result of 
hostilities or during occupation or in detention 
are situated, shall conclude agreements in or-
der: 

a) to facilitate access to the gravesites by rela-
tives of the deceased and by representatives 
of official graves registration se rvices and 
to regulate the practical arrangements for 
such access; 

(3) Auskünfte über die nach Absatz 1 als ver-
mißt gemeldeten Personen sowie Ersuchen um 
Erteilung solcher Auskünfte werden entweder 
unmittelbar oder über die Schutzmacht oder 
den Zentralen Suchdienst des Internationalen 
Komitees vom Roten Kreuz oder die natio-
nalen Gesellschaften des Roten Kreuzes (Ro-
ten Halbmond, Roten Löwen mit Roter Son-
ne) geleitet. Werden die Auskünfte nicht über 
das Internationale Komitee vom Roten Kreuz 
und seinen Zentralen Suchdienst geleitet, so 
trägt jede am Konflikt beteiligte Partei dafür 
Sorge, daß die Auskünfte auch dem Zentralen 
Suchdienst übermittelt werden. 

(4) Die am Konflikt beteiligten Parteien bemü-
hen sich, Regelungen zu vereinbaren, die es 
Gruppen ermöglichen, im Kampfgebiet nach 
Toten zu suchen, sie zu identifizieren und zu 
bergen ; diese Regelungen können vorsehen, 
daß diese Gruppen von Personal der gegneri-
schen Partei begleitet werden, wenn sie ihren 
Auftrag in den von dieser Partei kontrollierten 
Gebieten ausführen. Die Mitglieder dieser 
Gruppen werden geschont und geschützt, so-
lange sie sich ausschließlich diesem Auftrag 
widmen. 

Artikel 34 
Sterbliche Überreste 

(1) Sterbliche Überreste von Personen, die im 
Zusammenhang mit einer Besetzung oder wäh-
rend eines durch Besetzung oder Feindselig-
keiten verursachten Freiheitsentzugs verstor-
ben sind, und von Personen, die keine Ange-
hörigen des Staates waren, in dem sie infolge 
von Feindseligkeiten verstorben sind, werden 
geachtet; auch die Grabstätten aller dieser Per-
sonen werden nach Artikel 130 des IV. Ab-
kommens geachtet, instandgehalten und ge-
kennzeichnet, soweit die Überreste oder Grab-
stätten nicht auf Grund der Abkommen und 
dieses Protokolls eine günstigere Behandlung 
erfahren würden. 

(2) Sobald die Umstände und die Beziehungen 
zwischen den gegnerischen Parteien es gestat-
ten, treffen die Hohen Vertragsparteien, in 
deren Hoheitsgebiet Gräber beziehungsweise 
andere Stätten gelegen sind, in denen sich die 
sterblichen Überreste der infolge von Feindse-
ligkeiten oder während einer Besetzung oder 
eines Freiheitsentzugs Verstorbenen befinden, 
Vereinbarungen, 

a) um den Hinterbliebenen und den Vertre-
tern amtlicher Gräberregistrierungsdienste 
den Zugang zu den Grabstätten zu erleich-
tern und Vorschriften über die praktische 
Durchführung betreffend diesen Zugang zu 
erlassen, 
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b) to protect and maintain such gravesites per-
manently; 

c) to facilitate the return of the remains of the 
deceased and of personal effects to the 
home country upon its request or, unless 
that country objects, upon the request of 
the next of kin. 

(3) In the absence of the agreements provided 
for in paragraph 2 b) or c) and if the home 
country of such deceased is not willing to 
arrange at its expense for the maintenance of 
such gravesites, the High Contracting Pa rty in 
whose territory the gravesites are situated may 
offer to facilitate the return of the remains of 
the deceased to the home country. Where such 
an offer has not been accepted the High Con-
tracting Party may, after the expiry of five 
years from the date of the offer and upon due 
notice to the home country, adopt the arrange

-

mentes laid down in its own laws relating to 
cemeteries and graves. 

(4) A High Contracting Party in whose terri-
tory the gravesites referred to in this A rticle are 
situated shall be permitted to exhume the 
remains only : 

a) in accordance with paragraphs 2 c) and 3, 
or 

b) where exhumation is a matter of overriding 
public necessity, including cases of medical 
and investigative necessity, in which case 
the High Contracting Pa rty shall at all 
times respect the remains, and shall give 
notice to the home country of its intention 
to exhume the remains together with details 
of the intended place of reinternment. 

b) um die dauernde Achtung und Instandhal-
tung der Grabstätten sicherzustellen; 

c) um die Überführung der sterblichen Über-
reste und der persönlichen Habe des Ver-
storbenen in sein Heimatland auf dessen 
Antrag oder, sofern dieses Land keinen 
Einwand erhebt, auf Antrag der Hinterblie-
benen zu erleichtern. 

(3) Sind keine Vereinbarungen nach Absatz 2 
Buchstabe b oder c getroffen und ist das Hei-
matland des Verstorbenen nicht bereit, auf 
eigene Kosten für die Instandhaltung der 
Grabstätten zu sorgen, so kann die Hohe Ver-
tragspartei, in deren Hoheitsgebiet die Grab-
stätten gelegen sind, anbieten, die Überfüh-
rung der sterblichen Überreste in das Heimat-
land zu erleichtern. Wird ein solches Angebot 
innerhalb von fünf Jahren nicht angenommen, 
so kann die Hohe Vertragspartei nach gebüh-
render Unterrichtung des Heimatlands ihre 
eigenen Rechtsvorschriften betreffend Fried-
höfe und Grabstätten anwenden. 

(4) Die Hohe Vertragspartei, in deren Hoheits-
gebiet die in diesem Artikel bezeichneten 
Grabstätten gelegen sind, ist zur Exhumierung 
der sterblichen Überreste nur berechtigt, 

a) wenn die Exhumierung nach Maßgabe der 
Absätze 2 Buchstabe c und 3 erfolgt oder 

b) wenn die Exhumierung im zwingenden 
öffentlichen Interesse geboten ist, unter 
anderem aus Gründen der Gesundheitsvor-
sorge und zum Zweck der Nachforschung; 
in diesem Fall behandelt die Hohe Ver-
tragspartei die Überreste jederzeit mit Ach-
tung; sie setzt das Heimatland von der 
beabsichtigten Exhumierung in Kenntnis 
und teilt ihm Einzelheiten über den für die 
Wiederbestattung vorgesehenen Ort mit. 
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Part  III 
Methods and means of warfare 

combatant and prisoner-of-war status 

Section I 
Methods and means of warfare 

Article 35 
Basic rules 

(1) In any armed conflict, the right of the Par-
ties to the conflict to choose methods or means 
of warfare is not unlimited. 

(2) It is prohibited to employ weapons, projec-
tiles and material and methods of warfare of a 
nature to cause superfluous injury or unneces-
sary suffering. 

(3) It is prohibited to employ methods or 
means of warfare which are intended, or may 
be expected, to cause widespread, longterm 
and severe damage to the natural environ-
ment. 

Article 36 
New weapons 

In the study, development, acquisition or 
adoption of a new weapon, means or method 
of warfare, a High Contracting Party is under 
an obligation to determine whether its employ-
ment would, in some or all circumstances, be 
prohibited by this Protocol or by any other rule 
of international law applicable to the High 
Contracting Party. 

Article 37 
Prohibition of perfidy 

(1) It is prohibited to kill, injure or capture an 
adversary by resort to perfidy. Acts inviting the 
confidence of an adversary to lead him to 
believe that he is entitled to, or is obliged to 
accord, protection under the rules of inte rna-
tional law applicable in armed conflict, with 
intent to betray that confidence, shall consti-
tute perfidy. The following acts are examples 
of perfidy : 

Teil III 
Methoden und Mittel der Kriegführung 

Kombattanten- 
und Kriegsgefangenenstatus 

Abschnitt I 
Methoden und Mittel der Kriegführung 

Artikel 35 
Grundregeln 

(1) In einem bewaffneten Konflikt haben die 
am Konflikt beteiligten Parteien kein unbe-
schränktes Recht in der Wahl der Methoden 
und Mittel der Kriegführung. 

(2) Es ist verboten, Waffen, Geschosse und 
Material sowie Methoden der Kriegführung zu 
verwenden, die geeignet sind, überflüssige Ver-
letzungen oder unnötige Leiden zu verursa-
chen. 

(3) Es ist verboten, Methoden oder Mittel der 
Kriegführung zu verwenden, die dazu be-
stimmt sind oder von denen erwartet werden 
kann, daß sie ausgedehnte, langanhaltende 
und schwere Schäden der natürlichen Umwelt 
verursachen. 

Artikel 36 
Neue Waffen 

Jede Hohe Vertragspartei ist verpflichtet, bei 
der Prüfung, Entwicklung, Beschaffung oder 
Einführung neuer Waffen oder neuer Mittel 
oder Methoden der Kriegführung festzustel-
len, ob ihre Verwendung stets oder unter 
bestimmten Umständen durch dieses Protokoll 
oder durch eine andere auf die Hohe Vertrags-
partei anwendbare Regel des Völkerrechts 
verboten wäre. 

Artikel 37 
Verbot der Heimtücke 

(1) Es ist verboten, einen Gegner unter Anwen-
dung von Heimtücke zu töten, zu verwunden 
oder gefangenzunehmen. Als Heimtücke gel-
ten Handlungen, durch die ein Gegner in der 
Absicht, sein Vertrauen zu mißbrauchen, ver-
leitet wird, darauf zu vertrauen, daß er nach 
den Regeln des in bewaffneten Konflikten 
anwendbaren Völkerrechts Anspruch auf 
Schutz hat oder verpflichtet ist, Schutz zu 
gewähren. Folgende Handlungen sind Bei-
spiele für Heimtücke: 
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a) the feigning of an intent to negotiate under 
a flag of truce or of a surrender; 

b) the feigning of an incapacitation by 
wounds or sickness; 

c) the feigning of civilian, non-combatant sta-
tus; and 

d) the feigning of protected status by the use 
of signs, emblems or uniforms of the Uni-
ted Nations or of neutral or other States not 
Parties to the conflict. 

(2) Ruses of war are not prohibited. Such ruses 
are acts which are intended to mislead an 
adversary or to induce him to act recklessly but 
which infringe no rule of international law 
applicable in armed conflict and which are not 
perfidious because they do not invite the con-
fidence of an adversary with respect to protec-
tion under that law. The following are exam-
ples of such ruses: the use of camouflage, 
decoys, mock operations and misinforma-
tion. 

Article 38 
Recognized emblems 

(1) It is prohibited to make improper use of the 
distinctive emblem of the red cross, red cres-
cent or red lion and sun or of other emblems, 
signs or signals provided for by the Conven-
tions or by this Protocol. It is also prohibited to 
misuse deliberately in an armed conflict other 
internationally recognized protective em-
blems, signs or signals, including the flag of 
truce, and the protective emblem of cultural 
property. 

(2) It is prohibited to make use of the distinc-
tive emblem of the United Nations, except as 
authorized by that Organization. 

Article 39 
Emblems of nationality 

(1) It is prohibited to make use in an armed 
conflict of the flags or military emblems, insig-
nia or uniforms of neutral or other States not 
Parties to the conflict. 

(2) It is prohibited to make use of the flags or 
military emblems, insignia or uniforms of 
adverse Parties while engaging in attacks or in 

a) das Vortäuschen der Absicht, unter einer 
Parlamentärflagge zu verhandeln oder sich 
zu ergeben; 

b) das Vortäuschen von Kampfunfähigkeit 
infolge Verwundung oder Krankheit; 

c) das Vortäuschen eines zivilen oder Nicht-
kombattantenstatus; 

d) das Vortäuschen eines geschützten Status, 
durch Benutzung von Abzeichen, Em-
blemen oder Uniformen der Vereinten Na-
tionen oder neutraler oder anderer nicht 
am Konflikt beteiligter Staaten. 

(2) Kriegslisten sind nicht verboten. Kriegsli-
sten sind Handlungen, die einen Gegner irre-
führen oder ihn zu unvorsichtigem Handeln 
veranlassen sollen, die aber keine Regel des in 
bewaffneten Konflikten anwendbaren Völker-
rechts verletzen und nicht heimtückisch sind, 
weil sie den Gegner nicht verleiten sollen, auf 
den sich aus diesem Recht ergebenden Schutz 
zu vertrauen. Folgende Handlungen sind Bei-
spiele für Kriegslisten: Tarnung, Scheinstel-
lung, Scheinoperationen und irreführende In-
formationen. 

Artikel 38 
Anerkannte Kennzeichen 

(1) Es ist verboten, das Schutzzeichen des 
roten Kreuzes, des roten Halbmonds oder des 
roten Löwen mit roter Sonne oder andere in 
den Abkommen oder in diesem Protokoll vor-
gesehene Zeichen, Kennzeichen oder Signale 
zu mißbrauchen. Es ist ferner verboten, in 
einem bewaffneten Konflikt andere Schutz 
verleihende international anerkannte Kenn-
zeichen, Abzeichen oder Signale, einschließ-
lich der Parlamentärflagge und des Schutzzei-
chens für Kulturgut, vorsätzlich zu mißbrau-
chen. 

(2) Es ist verboten, das Emblem der Vereinten 
Nationen zu verwenden, sofern die Organisa-
tion dies nicht gestattet hat. 

Artikel 39 
Nationalitätszeichen 

(1) Es ist verboten, in einem bewaffneten Kon-
flikt Flaggen oder militärische Kennzeichen, 
Abzeichen oder Uniformen neutraler oder an-
derer nicht am Konflikt beteiligter Staaten zu 
verwenden. 

(2) Es ist verboten, Flaggen oder militärische 
Kennzeichen, Abzeichen oder Uniformen geg-
nerischer Parteien während eines Angriffs oder 
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order to shield, favour, protect or impede mil-
itary operations. 

(3) Nothing' in this Article or in Article 37, 
paragraph 1 d), shall affect the existing gener-
ally recognized rules of international law ap-
plicable to espionage or to the use of flags in 
the conduct of armed conflict at sea. 

Article 40 
Quarter 

It is prohibited to order that there shall be no 
survivors, to threaten an adversary therewith 
or to conduct hostilities on this basis. 

Article 41 
Safeguard of an enemy hors de combat 

(1) A person who is recognized or who, in the 
circumstances, should be recognized to be hors 
de combat shall not be made the object of 
attack. 

(2) A person is hors de combat if: 

a) he is in the power of an adverse Party; 

b) he clearly expresses an intention to surren-
der; or 

c) he has been rendered unconscious or is 
otherwise incapacitated by wounds or 
sickness, and therefore is incapable of 
defending himself; 

provided that in any of these cases he abstains 
from any hostile act and does not attempt to 
escape. 

(3) When persons entitled to protection as pri-
soners of war have fallen into the power of an 
adverse party under unusual conditions of 
combat which prevent their evacuation as pro-
vided for in Part  III, Section I, of the Third 
Convention, they shall be released and all fea-
sible precautions shall be taken to ensure their 
safety. 

Article 42 
Occupants of aircraft 

(1) No person parachuting from an aircraft in 
distress shall be made the object of attack du-
ring his descent. 

zu dem Zweck zu verwenden, Kriegshandlun-
gen zu decken, zu erleichtern, zu schützen oder 
zu behindern. 

(3) Dieser Artikel oder Artikel 37 Absatz 1 
Buchstabe d berührt nicht die bestehenden all-
gemeinen anerkannten Regeln des Völker-
rechts, die auf Spionage oder auf den Ge-
brauch von Flaggen in der Seekriegführung 
anzuwenden sind. 

Artikel 40 
Pardon 

Es ist verboten,  den Befehl zu erteilen, nieman-
den am Leben zu lassen, dies dem Gegner 
anzudrohen oder die Feindseligkeiten in die-
sem Sinne zu führen. 

Artikel 41 
Schutz eines außer Gefecht 

befindlichen Gegners 

(1) Wer als außer Gefecht befindlich erkannt 
wird oder unter den gegebenen Umständen als 
solcher erkannt werden sollte, darf nicht ange-
griffen werden. 

(2) Außer Gefecht befindlich ist, 

a) wer sich in der Gewalt einer gegnerischen 
Partei befindet, 

b) wer unmißverständlich seine Absicht be-
kundet, sich zu ergeben, oder 

c) wer bewußtlos oder anderweitig durch Ver-
wundung oder Krankheit kampfunfähig 
und daher nicht in der Lage ist, sich zu 
verteidigen, 

sofern er in allen diesen Fällen jede feindselige 
Handlung unterläßt und nicht zu entkommen 
versucht. 

(3) Sind Personen, die Anspruch auf Schutz 
als Kriegsgefangene haben, unter ungewöhnli-
chen Kampfbedingungen, die ihre Wegschaf-
fung nach Teil III Abschnitt I des III. Abkom-
mens nicht zulassen, in die Gewalt einer geg-
nerischen Partei geraten, so werden sie freige-
lassen, und es werden alle praktisch möglichen 
Vorkehrungen für ihre Sicherheit getroffen. 

Artikel 42 
Insassen von Luftfahrzeugen 

(1) Wer mit dem Fallschirm aus einem Luft-
fahrzeug abspringt, das sich in Not befindet, 
darf während des Absprungs nicht angegriffen 
werden. 
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(2) Upon reaching the ground in territory con-
trolled by an adverse Party, a person who has 
parachuted from an aircraft in distress shall be 
given an opportunity to surrender before being 
made the object of attack, unless it is apparent 
that he is engaging in a hostile act. 

(3) Airborne troops are not protected by this 
Article. 

Section II 
Combatant and prisoner-of-war status 

Article 43 
Armed forces 

(1) The armed forces of a Pa rty to a conflict 
consist of all organized armed forces, groups 
and units which are under a command respon-
sible to that Party for the conduct of its subor-
dinates, even if that Party is represented by a 
government or an authority not recognized by 
an adverse Party. Such armed forces shall be 
subject to an internal disciplinary system 
which, inter alia, shall enforce compliance 
with the rules of inte rnational law applicable 
in armed conflict. 

(2) Members of the armed forces of a Pa rty to a 
conflict (other than medical personnel and 
chaplains covered by Article 33 of the Third 
Convention) are combatants, that is to say, 
they have the right to participate directly in 
hostilities. 

(3) Whenever a Party to a conflict incorporates 
a paramilitary or armed law enforcement 
agency into its armed forces it shall so notify 
the other Parties to the conflict. 

Article 44 
Combatants and prisoners of war 

(1) Any combatant, as defined in A rticle 43, 
who falls into the power of an adverse Pa rty 
shall be a prisoner of war. 

(2)While all combatants are obliged to comply 
with the rules of international law applicable 
in armed conflict, violations of these rules shall 

(2) Wer mit dem Fallschirm aus einem Luft-
fahrzeug abgesprungen ist, das sich in Not 
befand, erhält, sobald er den Boden eines von 
einer gegnerischen Partei kontrollierten Ge-
biets berührt, Gelegenheit, sich zu ergeben, 
bevor er angegriffen wird, es sei denn, er 
begeht offensichtlich eine feindselige Hand-
lung. 

(3) Luftlandetruppen werden durch diesen Ar-
tikel nicht geschützt. 

Abschnitt II 
Kombattanten-  

und Kriegsgefangenenstatus 

Artikel 43 
Streitkräfte 

(1) Die Streitkräfte einer am Konflikt beteilig-
ten Partei bestehen aus der Gesamtheit der 
organisierten bewaffneten Verbänden, Grup-
pen und Einheiten, die einer Führung unterste-
hen, welche dieser Partei für das Verhalten 
ihrer Untergebenen verantwortlich ist; dies 
gilt auch dann, wenn diese Partei durch eine 
Regierung oder ein Organ vertreten ist, die von 
einer gegnerischen Partei nicht anerkannt wer-
den. Diese Streitkräfte unterliegen einem 
internen Disziplinarsystem, das unter anderem 
die Einhaltung der Regeln des in bewaffneten 
Konflikten anwendbaren Völkerrechts ge-
währleistet. 

(2) Die Angehörigen der Streitkräfte einer am 
Konflikt beteiligten Partei (mit Ausnahme des 
in Artikel 33 des III. Abkommens bezeichne-
ten Sanitäts- und Seelsorgepersonals) sind 
Kombattanten, das heißt, sie sind berechtigt, 
unmittelbar an Feindseligkeiten teilzuneh-
men. 

(3) Nimmt eine am Konflikt beteiligte Partei 
paramilitärische oder bewaffnete Vollzugsor-
gane in ihre Streitkräfte auf, so teilt sie dies 
den anderen am Konflikt beteiligten Parteien 
mit. 

Artikel 44 
Kombattanten und Kriegsgefangene 

(1) Ein Kombattant im Sinne des Artikels 43, 
der in die Gewalt einer gegnerischen Partei 
gerät, ist Kriegsgefangener. 

(2) Obwohl alle Kombattanten verpflichtet 
sind, die Regeln des in bewaffneten Konflikten 
anwendbaren Völkerrechts einzuhalten, ver- 
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not deprive a combatant of his right to be a 
combatant or, if he falls into the power of an 
adverse Party, of his right to be a prisoner of 
war, exept as provided in paragraphs 3 and 4. 

(3) In order to promote the protection of the 
civilian population from the effects of hostili-
ties, combatants are obliged to distinguish 
themselves from the civilian population while 
they are engaged in an attack or in a military 
operation preparatory to an attack. Recogniz-
ing, however, that there are situations in armed 
conflicts where, owing to the nature of the 
hostilities ân armed combatant cannot so dis-
tinguish himself, he shall retain his status as a 
combatant, provided that, in such situations, 
he carries his arms openly: 

a) during each military engagement, and 

b) during such time as he is visible to the 
adversary while he is engaged in a military 
deployment preceding the launching of an 
attack in which he is to participate. 

Acts which comply with the requirements of 
this paragraph shall not be considered as per-
fidious within the meaning of Article 37, para-
graph 1 c). 

(4) A combatant who falls into the power of an 
adverse Party while failing to meet the require-
ments set forth in the second sentence of para-
graph 3 shall forfeit his right to be a prisoner of 
war, but he shall, nevertheless, be given protec-
tions equivalent in all respects to those ac-
corded to prisoners of war by the Third Con-
vention and by this Protocol. This protection 
includes protections equivalent to those ac-
corded to prisoners of war by the Third Con-
vention in the case where such a person is tried 
and punished for any offences he has commit-
ted. 

(5) Any combatant who falls into the power of 
an adverse Party while not engeged in an 
attack or in a military operation preparatory to 
an attack shall not forfeit his rights to be a 
combatant and a prisoner of war by virtue of 
his prior activities. 

(6) This Article is without prejudice to the right 
of any person to be a prisoner of war pursuant 
to Article 4 of the Third Convention. 

(7) This Article is not intended to change the 
generally accepted practice of States with res-
pect to the wearing of the uniform by comba-
tants assigned to the regular, uniformed armed 
units of a Party to the conflict. 

wirkt ein Kombattant bei Verletzung dieser 
Regeln nicht das Recht, als Kombattant oder, 
wenn er in die Gewalt einer gegnerischen Par-
tei gerät, als Kriegsgefangener zu gelten, aus-
genommen in den Absätzen 3 und 4 bezeich-
neten Fällen. 

(3) Um den Schutz der Zivilbevölkerung vor 
den Auswirkungen von Feindseligkeiten zu 
verstärken, sind die Kombattanten verpflich-
tet, sich von der Zivilbevölkerung zu unter-
scheiden, solange sie an einem Angriff oder 
an einer Kriegshandlung zur Vorbereitung 
eines Angriffs beteiligt sind. Da es jedoch in 
bewaffneten Konflikten Situationen gibt, in 
denen sich ein bewaffneter Kombattant wegen 
der Art  der Feindseligkeiten nicht von der 
Zivilbevölkerung unterscheiden kann, behält 
er den Kombattantenstatus, vorausgesetzt, daß 
er in solchen Fällen 

a) während jedes militärischen Einsatzes 
seine Waffen offen trägt und 

b) während eines militärischen Aufmarsches 
vor Beginn eines Angriffs, an dem er teil-
nehmen soll, seine Waffen so lange offen 
trägt, wie er für den Gegner sichtbar ist. 

Handlungen, die den in diesem Absatz ge-
nannten Voraussetzungen entsprechen, gelten 
nicht als heimtückisch im Sinne des Artikels 37 
Absatz 1 Buchstabe c. 

(4) Ein Kombattant, der in die Gewalt einer 
gegnerischen Partei gerät und die in Absatz 3 
Satz 2 genannten Voraussetzungen nicht er-
füllt, verwirkt sein Recht, als Kriegsgefangener 
zu gelten ; er genießt jedoch in jeder Hinsicht 
den Schutz, der dem den Kriegsgefangenen 
durch das III. Abkommen und dieses Proto-
koll gewährten Schutz entspricht. Hierzu ge-
hört auch der Schutz, der dem den Kriegsge-
fangenen durch das III. Abkommen gewährten 
Schutz entspricht, wenn eine solche Person 
wegen einer von ihr begangenen Straftat vor 
Gericht gestellt und bestraft wird. 

(5) Ein Kombattant, der in die Gewalt einer 
gegnerischen Partei gerät, während er nicht an 
einem Angriff oder an einer Kriegshandlung 
zur Vorbereitung eines Ang riffs beteiligt ist, 
verwirkt wegen seiner früheren Tätigkeit nicht 
sein Recht, als Kombattant und Kriegsgefan-
gener zu gelten. 

(6) Dieser Artikel berührt nicht das Recht einer 
Person, nach Artikel 4 des III. Abkommens als 
Kriegsgefangener zu gelten. 

(7) Dieser Artikel bezweckt nicht, die allge-
mein anerkannte Staatenpraxis in bezug auf 
das Tragen von Uniformen durch Kombattan-
ten zu ändern, die den regulären, uniformier-
ten bewaffneten Einheiten einer am, Konflikt 
beteiligten Partei angehören. 
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(8) In addition to the categories of persons 
mentioned in A rticle 13 of the First and 
Second Conventions, all members of the 
armed forces of a Pa rty to the conflict, as 
defined in Article 43 of this Protocol, shall be 
entitled to protection under those Conventions 
if they are wounded or sick or, in the case of 
the Second Convention, shipwrecked at sea or 
in other waters. 

Article 45 
Protection of persons who have taken part in 

hostilities 

(1) A person who takes pa rt  in hostilities and 
falls into the power of an adverse Pa rty shall be 
presumed to be a prisoner of war, and there-
fore shall be protected by the Third Conven-
tion, if he claims the status of prisoner of war, 
or if he appears to be entitled to such status, or 
if the  Party  on which he depends claims such 
status on his behalf by notification to the 
detaining Power or to the Protecting Power. 
Should any doubt arise as to whether any such 
person is entitled to the status of prisoner of 
war, he shall continue to have such status and, 
therefore, to be protected by the Third Con-
vention and this Protocol until such time as his 
status has been determined by a competent 
tribunal. 

(2) If a person who has fallen into the power of 
an adverse Pa rty is not held as a prisoner of 
war and is to be tried by that Pa rty for an 
offence arising out of the hostilities, he shall 
have the right to assert his entitlement to pri-
soner-of-war status before a judicial tribunal 
and to have that question adjudicated. When-
ever possible under the applicable procedure, 
this adjudication shall occur before the trial 
for the offence. The representatives of the Pro-
tecting Power shall be entitled to attend the 
proceeding in which that question is adjudi-
cated, unless, exceptionally, the proceedings 
are held in camera in the interest of State 
security. In such a case the detaining Power 
shall advise the Protecting Power accord-
ingly. 

(3) Any person who has taken pa rt  in hostili-
ties, who is not entitled to prisoner-of-war sta-
tus and who does not benefit from more 
favourable treatment in accordance with the 
Fourth Convention shall have the right at all 
times to the protection of A rticle 75 of this 
Protocol. In occupied territory, any such per-
son, unless he is held as a spy, shall also be 
entitled, notwithstanding Article 5 of the 
Fourth Convention, to his rights of communi-
cation under that Convention.  

(8) Außer den in Artikel 13 des I. und II. 
Abkommens genannten Kategorien von Perso-
nen haben alle in Artikel 43 dieses Protokolls 
bezeichneten Mitglieder der Streitkräfte einer 
am Konflikt beteiligten Partei Anspruch auf 
Schutz nach den genannten Abkommen, wenn 
sie verwundet oder krank oder — im Fall des 
II. Abkommens — auf See oder in anderen 
Gewässern schiffbrüchig sind. 

Artikel 45 
Schutz von Personen, die an Feindseligkeiten 

teilgenommen haben 

(1) Es wird vermutet, daß derjenige, der an 
Feindseligkeiten teilnimmt und in die Gewalt 
einer gegnerischen Partei gerät, Kriegsgefan-
gener und daher durch das III. Abkommen 
geschützt ist, wenn er den Kriegsgefangenen-
status beansprucht, wenn er Anspruch darauf 
zu haben scheint oder wenn die Partei, der er 
angehört, in einer Mitteilung an die Gewahr-
samsmacht oder die Schutzmacht diesen Status 
für ihn beansprucht. Bestehen Zweifel, ob eine 
solche Person Anspruch auf den Kriegsgefan-
genenstatus hat, so genießt sie weiterhin so 
lange dieses Status und damit den Schutz des 
III. Abkommens und dieses Protokolls, bis ein 
zuständiges Gericht über ihren Status ent-
schieden hat. 

(2) Wer in die Gewalt einer gegnerischen Partei 
geraten ist, nicht als Kriegsgefangener in Ge-
wahrsam gehalten wird und von dieser Partei 
wegen einer im Zusammenhang mit den Feind-
seligkeiten begangenen Straftat gerichtlich ver-
folgt werden soll, ist berechtigt, sich vor einem 
Gericht auf seinen Status als Kriegsgefangener 
zu berufen und eine diesbezügliche Entschei-
dung des Gerichts herbeizuführen. Sofern das 
anwendbare Verfahren es zuläßt, ist diese Ent-
scheidung zu fällen, bevor über die Straftat 
verhandelt wird. Die Vertreter der Schutz-
macht sind berechtigt, den Verhandlungen 
über die Entscheidung dieser Frage beizuwoh-
nen, sofern nicht im Interesse der Staats-
sicherheit ausnahmsweise unter Ausschluß der 
Öffentlichkeit verhandelt wird. In diesem Fall 
hat die Gewahrsamsmacht die Schutzmacht 
entsprechend zu benachrichtigen. 

(3) Wer an Feinseligkeiten teilgenommen hat, 
keinen Anspruch auf den Status eines Kriegs-
gefangenen hat und keine günstigere Behand-
lung nach dem IV. Abkommen genießt, hat 
jederzeit Anspruch auf den Schutz nach Arti-
kel 75 dieses Protokolls. In besetztem Gebiet 
hat eine solche Person, sofern sie nicht als 
Spion in Gewahrsam gehalten wird, unge-
achtet des Artikels 5 des IV. Abkommens au-
ßerdem die in dem Abkommen vorgesehenen 
Rechte auf Verbindung mit der Außenwelt. 



Drucksache  10/406 	Deutscher Bundestag — 10. Wahlperiode 

Article 46 
Spies 

(1) Notwithstanding any other provision of the 
Conventions or of this Protocol, any member 
of the armed forces of a Pa rty to the conflict 
who falls into the powe r  of an adverse Pa rty 
while engaging in espionage shall not have the 
right to the status of prisoner of war and may 
be treated as a spy. 

(2) A member of the armed forces of a Pa rty to 
the conflict who, on behalf of that Pa rty and in 
territory controlled by an adverse Pa rty, gath-
ers or attempts to gather information shall not 
be considered as engaging in espionage if, 
while so acting, he is in the uniform of his 
armed forces. 

(3) A member of the armed forces of a Pa rty to 
the conflict who is a resident of territory occu-
pied by an adverse Party and who, on behalf of 
the Party on which he depends, gathers or 
attempts to gather information of military 
value within that territory shall not be consi-
dered as engaging in espionage unless he does 
so through an act of false pretences or deliber-
ately in a clandestine manner. Moreover, such 
a resident shall not lose his right to the status of 
prisoner of war and may not be treated as a spy 
unless he is captured while engaging in espion-
age. 

(4) A member of the armed forces of a Pa rty to 
the conflict who is not a resident of territory 
occupied by an adverse Pa rty and who has 
engaged in espionage in that territory shall not 
lose his right to the status of prisoner of war 
and may not be treated as a spy unless he is 
captured before he has rejoined the armed 
forces to which he belongs. 

Article 47 
Mercenaries 

(1) A mercenary shall not have the right to be a 
combatant or a prisoner of war. 

(2) A mercenary is any person who : 

a) is specially recruited locally or abroad in 
order to fight in an armed conflict; 

b) does, in fact, take a direct pa rt  in the hos-
tilities; 

c) is motivated to take part  in the hostilities 
essentially by the desire for private gain 

Artikel 46 
Spione 

(1) Ungeachtet anderslautender Bestimmun-
gen der Abkommen oder dieses Protokolls hat 
ein Angehöriger der Streitkräfte einer am Kon-
flikt beteiligten Partei, der bei Ausübung von 
Spionage in die Gewalt einer gegnerischen 
Partei gerät, keinen Anspruch auf den Status 
eines Kriegsgefangenen und kann als Spion 
behandelt werden. 

(2) Wenn sich ein Angehöriger der Streitkräfte 
einer am Konflikt beteiligten Partei für diese 
Partei in einem von einer gegnerischen Partei 
kontrollierten Gebiet Informationen beschafft 
oder zu beschaffen versucht, so gilt dies nicht 
als Spionage, wenn er dabei die Uniform sei-
ner Streitkräfte trägt. 

(3) Wenn sich ein Angehöriger der Streitkräfte 
einer am Konflikt beteiligten Partei, der in 
einem von einer gegnerischen Partei besetzten 
Gebiet ansässig ist und für die Partei, der er 
angehört, in diesem Gebiet Informationen von 
militärischem Wert beschafft oder zu beschaf-
fen versucht, so gilt dies nicht als Spionage, 
sofern er nicht unter Vorspiegelung falscher 
Tatsachen oder bewußt heimlich tätig wird. 
Ferner verliert eine solche Person nur dann 
ihren Anspruch auf den Status eines Kriegsge-
fangenen und darf nur dann als Spion behan-
delt werden, wenn sie bei einer Spionagetätig-
keit gefangengenommen wird. 

(4) Ein Angehöriger der Streitkräfte einer am 
Konflikt beteiligten Partei, der in einem von 
einer gegnerischen Partei besetzten Gebiet 
nicht ansässig ist und do rt  Spionage betrieben 
hat, verliert nur dann seinen Anspruch auf den 
Status eines Kriegsgefangenen und darf nur 
dann als Spion behandelt werden, wenn er 
gefangengenommen wird, bevor er zu den 
Streitkräften, zu denen er gehört, zurückge-
kehrt ist. 

Artikel 47 
Söldner 

(1) Ein Söldner hat keinen Anspruch auf den 
Status eines Kombattanten oder eines Kriegs-
gefangenen. 

(2) Als Söldner gilt, 

a) wer im Inland oder Ausland zu dem beson-
deren Zweck angeworben ist, in einem 
bewaffneten Konflikt zu kämpfen, 

b) wer tatsächlich unmittelbar an Feindselig-
keiten teilnimmt, 

c) wer an Feindseligkeiten vor allem aus Stre-
ben nach persönlichem Gewinn teilnimmt 
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and, in fact, is promised, by or on behalf of 
a Party to the conflict, material compensa-
tion substantially in excess of that prom-
ised or paid to combatants of similar ranks 
and functions in the armed forces of that 
Party ; 

d) is neither , a national of a Party to the con-
flict nor a resident of territory controlled by 
a Party to the conflict; 

e) is not a member of the armed forces of a 
Party to the conflict; and 

f) has not been sent by a State which is not a 
Party to the conflict on official duty as a 
member of its armed forces. 

Part IV 
Civilian population 

Section I 
General protection against effects 

of hostilities 

Chapter I 
Basic rule and field of application 

Article 48 
Basic rule 

In order to ensure respect for and protection of 
the civilian population and civilian objects, the 
Parties to the conflict shall at all times distin-
guish between the civilian population and 
combatants and between civilian objects and 
military objectives and accordingly shall direct 
their operations only against military objec-
tives. 

Article 49 
Definition of attacks and scope of application 

(1) "Attacks" means acts of violence against 
the adversary, whether in offence or in de-
fence. 

(2) The provisions of this Protocol with respect 
to attacks apply to all attacks in whatever ter-
ritory conducted, including the national terri-  

und wer von oder im Namen einer am 
Konflikt beteiligten Partei tatsächlich die 
Zusage einer materiellen Vergütung erhal-
ten hat, die wesentlich höher ist als die den 
Kombattanten der Streitkräfte dieser Partei 
in vergleichbarem Rang und mit ähnlichen 
Aufgaben zugesagte oder gezahlte Vergü-
tung, 

d) wer weder Staatsangehöriger einer am 
Konflikt beteiligten Partei ist noch in 
einem von einer am Konflikt beteiligten 
Partei kontrollierten Gebiet ansässig ist,  

e) wer nicht Angehöriger der Streitkräfte ei-
ner am Konflikt beteiligten Partei ist und 

f) wer nicht von einem nicht am Konflikt 
beteiligten Staat in amtlichem Auftrag als 
Angehöriger seiner Streitkräfte entsandt 
worden ist. 

Teil IV 
Zivilbevölkerung 

Abschnitt I 
Allgemeiner Schutz vor den Auswirkungen 

von Feindseligkeiten 

Kapitel I 
 Grundregel und Anwendungsbereich 

Artikel 48 
Grundregel 

Um Schonung und Schutz der Zivilbevölke-
rung und ziviler Objekte zu gewährleisten, 
unterscheiden die am Konflikt beteiligten Par-
teien jederzeit zwischen der Zivilbevölkerung 
und Kombattanten sowie zwischen zivilen 
Objekten und militärischen Zielen; sie dür-
fen daher ihre Kriegshandlungen nur gegen 
militärische Ziele richten. 

Artikel 49 
Bestimmung des Begriffs „Angriffe" 

und Anwendungsbereich 

(1) Der Begriff „Angriffe" bezeichnet sowohl 
eine offensive als auch eine defensive Gewalt-
anwendung gegen den Gegner. 

(2) Die Bestimmungen dieses Protokolls, die 
Angriffe betreffen, finden auf jeden Ang riff 
Anwendung, gleichviel in welchem Gebiet er 
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tory belonging to a Pa rty to the conflict but 
under the control of an adverse Party. 

(3) The provisions of this Section apply to any 
land, air or sea warfare which may affect the 
civilian population, individual civilians -  or ci-
vilian objects on land. They further apply to all 
attacks from the sea or from the air against 
objectives on land but do not otherwise affect 
the rules of international law applicable in 
armed conflict at sea or in the air. 

(4) The provisions of this Section are addi-
tional to the rules concerning humanitarian 
protection contained in the Fourth Conven-
tion, particularly in Part II thereof, and in 
other international agreements binding upon 
the High Contracting Pa rties, as well as to 
other rules of international law relating to the 
protection of civilians and civilian objects on 
land, at sea or in the air against the effects of 
hostilities. 

Chapter II 
Civilians and civilian population 

Article 50 
Definition of civilians and civilian population 

(1) A civilian is any person who does not be-
long to one of the categories of persons refer-
red to in Article 4 A (1), (2), (3) and (6) of the 
Third Convention and in Article 43 of this Pro-
tocol. In case of doubt whether a person is a 
civilian, that person shall be considered to be a 
civilian. 

(2) The civilian population comprises all per-
sons who are civilians. 

(3) The presence within the civilian population 
of individuals who do not come within the 
definition of civilians does not deprive the 
population of its civilian character. 

Article 51 
Protection of the civilian population 

(1) The civilian population and individual ci-
vilians shall enjoy general protection against 
dangers arising from military operations. To 
give effect to this protection, the following 
rules, which are additional to other applicable 
rules of international law, shall be observed in 
all circumstances. 

stattfindet, einschließlich des Hoheitsgebiets 
einer am Konflikt beteiligten Partei, das der 
Kontrolle einer gegnerischen Partei unter-
liegt. 

(3) Dieser Abschnitt findet auf jede Kriegfüh-
rung zu Land, in der Luft oder auf See Anwen-
dung, welche die Zivilbevölkerung, Zivilperso-
nen oder zivile Objekte auf dem Land in Mit-
leidenschaft ziehen kann. Er findet ferner auf 
jeden von See oder aus der Luft gegen Ziele auf 
dem Land geführten Angriff Anwendung, läßt 
aber im übrigen die Regeln des in bewaffneten 
Konflikten auf See oder in der Luft anwend-
baren Völkerrechts unberührt. 

(4) Dieser Abschnitt ergänzt die im IV. Ab-
kommen, insbesondere in dessen Teil II, und 
in anderen die Hohen Vertragsparteien bin-
denden international  en Übereinkünften ent-
haltenen Vorschriften über humanitären 
Schutz sowie sonstige Regeln des Völkerrechts, 
die den Schutz von Zivilpersonen und zivilen 
Objekten zu Land, auf See oder in der Luft vor 
den Auswirkungen von Feindseligkeit betref-
fen. 

Kapitel II 
Zivilpersonen und Zivilbevölkerung 

Artikel 50 
Bestimmung der Begriffe Zivilpersonen 

und Zivilbevölkerung 

(1) Zivilperson ist jede Person, die keiner der 
in Artikel 4 Buchstabe A. Absätze 1, 2, 3 und 6 
des III. Abkommens und in Artikel 43 dieses 
Protokolls bezeichneten Kategorien angehört. 
Im Zweifelsfall gilt die betreffende Person als 
Zivilperson. 

(2) Die Zivilbevölkerung umfaßt alle Zivilper-
sonen. 

(3) Die Zivilbevölkerung bleibt auch dann 
Zivilbevölkerung, wenn sich unter ihr einzelne 
Personen befinden, die nicht Zivilpersonen im 
Sinne dieser Begriffsbestimmung sind. 

Artikel 51 
Schutz der Zivilbevölkerung 

(1) Die Zivilbevölkerung und einzelne Zivil-
personen genießen allgemeinen Schutz vor den 
von Kriegshandlungen ausgehenden Gefah-
ren. Um diesem Schutz Wirksamkeit zu verlei-
hen, sind neben den sonstigen Regeln des 
anwendbaren Völkerrechts folgende Vor-
schriften unter allen Umständen zu beach-
ten. 
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(2) The civilian population as such, as well as 
individual civilians, shall not be the object of 
attack. Acts or threats of violence the primary 
purpose of which is to spread terror among the 
civilian population are prohibited. 

(3) Civilians shall enjoy the protection af-
forded by this Section, unless and for such time 
as they take a direct pa rt  in hostilities. 

(4) Indiscriminate attacks are prohibited. In-
discriminate attacks are: 

a) those which are not directed at a specific 
military objective: 

b) those which employ a method or means of 
combat which cannot be directed at a spe-
cific military objective; or 

c) those which employ a method or means of 
combat the effects of which cannot be lim-
ited as required by this Protocol; 

and consequently, in each such case, are of a 
nature to strike military objectives and civil-
ians or civilian objects without distinction. 

(5) Among others, the following types of 
attacks are to be considered as indiscrimi-
nate: 

a) an attack by bombardment by any methods 
or means which treats as a single military 
objective a number of clearly separated and 
distinct military objectives located in a city, 
town, village or other area containing a 
similar concentration of civilians or civil-
ian objects; and 

b) an attack which may be expected to cause 
incidental loss of civilian life, injury to ci-
vilians, damage to civilian objects, or a 
combination thereof, which would be ex-
cessive in relation to the concrete and 
direct military advantage anticipated. 

(6) Attacks against the civilian population or 
civilians by way of reprisals are prohibited. 

(7) The presence or movements of the civilian 
population or individual civilians shall not be 
used to render certain points or areas immune 
from military operations, in particular in 
attempts to shield military objectives from 

(2) Weder die Zivilbevölkerung als solche noch 
einzelne Zivilpersonen dürfen das Ziel von 
Angriffen sein. Die Anwendung oder Andro-
hung von Gewalt mit dem hauptsächlichen 
Ziel, Schrecken unter der Zivilbevölkerung zu 
verbreiten, ist verboten. 

(3) Zivilpersonen genießen den durch diesen 
Abschnitt gewährten Schutz, sofern und so-
lange sie nicht unmittelbar an Feindseligkei-
ten teilnehmen. 

(4) Unterschiedslose Angriffe sind verboten. 
Unterschiedslose Angriffe sind 

a) Angriffe, die nicht gegen ein bestimmtes 
militärisches Ziel gerichtet werden, 

b) Angriffe, bei denen Kampfmethoden oder 
-mittel angewendet werden, die nicht ge-
gen ein bestimmtes militärisches Ziel ge-
richtet werden können, oder 

c) Angriffe, bei denen Kampfmethoden oder 
-mittel angewendet werden, deren Wirkun-
gen nicht entsprechend den Vorschriften 
dieses Protokolls begrenzt werden können 

und die daher in jedem dieser Fälle militä-
rische Ziele und Zivilpersonen oder zivile Ob-
jekte unterschiedslos treffen können. 

(5) Unter anderem sind folgende Angriffsarten 
als unterschiedslos anzusehen: 

a) ein Angriff durch Bombardierung — 
gleichviel mit welchen Methoden oder Mit-
teln — bei dem mehrere deutlich voneinan-
der getrennte militärische Einzelziele in 
einer Stadt, einem Dorf oder einem sonsti-
gen Gebiet, in dem Zivilpersonen oder 
zivile Objekte ähnlich stark konzentriert 
sind, wie ein einziges militärisches Ziel 
behandelt werden, und 

b) ein Angriff, bei dem damit zu rechnen ist, 
daß er auch Verluste an Menschenleben 
unter der Zivilbevölkerung, die Verwun-
dung von Zivilpersonen, die Beschädigung 
ziviler Objekte oder mehrere dera rtige Fol-
gen zusammen verursacht, die in keinem 
Verhältnis zum erwarteten konkreten und 
unmittelbaren militärischen Vorteil ste-
hen. 

(6) Angriffe gegen die Zivilbevölkerung oder 
gegen Zivilpersonen als Repressalie sind ver-
boten. 

(7) Die Anwesenheit oder Bewegungen der 
Zivilbevölkerung oder einzelner Zivilpersonen 
dürfen nicht dazu benutzt werden, Kriegs-
handlungen von bestimmten Punkten oder 
Gebieten fernzuhalten, insbesondere durch 
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attacks or to shield, favour or impede military 
operations. The Pa rties to the conflict shall not 
direct the movement of the civilian population 
or individual civilians in order to attempt to 
shield military objectives from attacks or to 
shield military operations. 

(8) Any violation of these prohibitions shall 
not release the Pa rties to the conflict form their 
legal obligations with respect to the civilian 
population and civilians, including the obliga-
tion to take the precautionary measures pro-
vided for in Article 57. 

Chapter III 
Civilian objects 

Article 52 
General protection of civilian objects 

(1) Civilian objects shall not be the object of 
attack or of reprisals. Civilian objects are all 
objects which are not military objectives as 
defined in paragraph 2. 

(2) Attacks shall be limited strictly to military 
objectives. In so far as objects are concerned, 
military objectives are limited to those objects 
which by their nature, location, purpose or use 
make an effective cont ribution to military 
action and whose total or pa rtial destruction, 
capture or neutralization, in the circumstances 
ruling at the time, offers a definite military 
advantage. 

(3) In case of doubt whether an object which is 
normally dedicated to civilian purposes, such 
as a place of worship, a house or other dwelling 
or a school, is being used to make an effective 
contribution to military action, it shall be pre-
sumed not to be so used. 

Article 53 
Protection of cultural objects 

and of places of worship 

Without prejudice to the provisions of the 
Hague Convention for the Protection of Cultu-
ral Property in the Event of Armed Conflict of 
14 May 1954, and of other relevant inte rna-
tional instruments, it is prohibited: 

Versuche, militärische Ziele vor Ang riffen ab-
zuschirmen oder Kriegshandlungen zu decken, 
zu begünstigen oder zu behindern. Die am 
Konflikt beteiligten Parteien dürfen Bewegun-
gen der Zivilbevölkerung oder einzelner Zivil-
personen nicht zu dem Zweck lenken, militäri-
sche Ziele vor Angriffen abzuschirmen oder 
Kriegshandlungen zu decken. 

(8) Eine Verletzung dieser Verbote enthebt die 
am Konflikt beteiligten Parteien nicht ihrer 
rechtlichen Verpflichtungen gegenüber der Zi-
vilbevölkerung und Zivilpersonen, einschließ-
lich der Verpflichtung, die in Artikel 57 vorge-
sehenen vorsorglichen Maßnahmen zu tref-
fen. 

Kapitel III 
Zivile Objekte 

Artikel 52 
Allgemeiner Schutz ziviler Objekte 

(1) Zivile Objekte dürfen weder angegriffen 
noch zum Gegenstand von Repressalien ge-
macht werden. Zivile Objekte sind alle Objek-
te, die nicht militärische Ziele im Sinne des 
Absatzes 2 sind. 

(2) Angriffe sind streng auf militärische Ziele 
zu beschränken. Soweit es sich um Objekte 
handelt, gelten als militärische Ziele nur solche 
Objekte, die auf Grund ihrer Beschaffenheit, 
ihres Standorts, ihrer Zweckbestimmung oder 
ihrer Verwendung wirksam zu militärischen 
Handlungen beitragen und deren gänzliche 
oder teilweise Zerstörung, deren Inbesitz-
nahme oder Neutralisierung unter den in dem 
betreffenden Zeitpunkt gegebenen Umständen 
einen eindeutigen militärischen Vorteil dar-
stellt. 

(3) Im Zweifelsfall wird vermutet, daß ein in 
der Regel für zivile Zwecke bestimmtes Objekt, 
wie beispielsweise eine Kultstätte, ein Haus, 
eine sonstige Wohnstätte oder eine Schule, 
nicht dazu verwendet wird, wirksam zu militä-
rischen Handlungen beizutragen. 

Artikel 53 
Schutz von Kulturgut und Kultstätten 

Unbeschadet der Bestimmungen der Haager 
Konvention vom 14. Mai 1954 zum Schutz 
von Kulturgut bei bewaffneten Konflikten 
und anderer einschlägiger internationaler 
Übereinkünfte ist es verboten, 
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a) to commit any acts of hostility directed 
against the historic monuments, works of 
art  or places of worship which constitue the 
cultural or spiritual heritage of peoples; 

b) to use such objects in suppo rt  of the mili-
tary effo rt ; 

c) to make such objects the object of repri-
sals. 

Article 54 
Protection of objects indispensable to the 

survival of the civilian population 

(1) Starvation of civilians as a method of war-
fare is prohibited. 

(2) It is prohibited to attack, destroy, remove 
or render useless objects indispensable to the 
survival of the civilian population, such as 
foodstuffs, agricultural areas for the produc-
tion of fodstuffs, crops, livestock, drinking 
water installations and supplies and irrigation 
works, for the specific purpose of denying 
them for their sustenance value to the civilian 
population or to the adverse Pa rty, whatever 
the motive, whether in order to starve out ci-
vilians, to cause them to move away, or for any 
other motive. 

(3) The prohibitions in paragraph 2 shall not 
apply to such of the objects covered by it as are 
used by an adverse Party: 

a) as sustenance solely for the members of its 
armed forces; or 

b) if not as sustenance, then in direct suppo rt 
 of military action, provided, however, that 

in no event shall actions against these 
objects be taken which may be expected to 
leave the civilian population with such 
inadequate food or water as to cause its 
starvation or force its movement. 

(4) These objects shall not be made the object 
of reprisals. 

(5) In recognition of the vital requirements of 
any Party to the conflict in the defence of its 
national territory against invasion, derogation 
from the prohibitions contained in para-
graph 2 may be made by a Pa rty to the conflict 
within such territory under its own control 
where required by imperative military neces-
sity. 

a) feindselige Handlungen gegen geschicht-
liche Denkmäler, Kunstwerke oder Kult-
stätten zu begehen, die zum kulturellen 
oder geistigen Erbe der Völker gehören, 

b) solche Objekte zur Unterstützung des mili-
tärischen Einsatzes zu verwenden oder 

c) solche Objekte zum Gegenstand von Re-
pressalien zu machen. 

Artikel 54 
Schutz der für die Zivilbevölkerung  

lebensnotwendigen Objekte 

(1) Das Aushungern von Zivilpersonen als 
Mittel der Kriegsführung ist veboten. 

(2) Es ist verboten, für die Zivilbevölkerung 
lebensnotwendige Objekte wie Nahrungsmit-
tel, zur Erzeugung von Nahrungsmitteln ge-
nutzte landwirtschaftliche Gebiete, Ernte- und 
Viehbestände, Trinkwasserversorgungsanla-
gen und -vorräte sowie Bewässerungsanlagen 
anzugreifen, zu zerstören, zu entfernen oder 
unbrauchbar zu machen, um sie wegen ihrer 
Bedeutung für den Lebensunterhalt der Zivil-
bevölkerung oder der gegnerischen Partei vor-
zuenthalten, gleichviel ob Zivilpersonen ausge-
hungert oder zum Fortziehen veranlaßt werden 
sollen oder ob andere Gründe maßgebend 
sind. 

(3) Die in Absatz 2 vorgesehenen Verbote fin-
den keine Anwendung, wenn die aufgeführten 
Objekte von einer gegnerischen Partei 

a) ausschließlich zur Versorgung der Angehö-
rigen ihrer Streitkräfte benutzt werden, 

b) zwar nicht zur Versorgung, aber zur unmit-
telbaren Unterstützung einer militärischen 
Handlung benutzt werden ; jedoch darf ge-
gen diese Objekte keinesfalls so vorgegan-
gen werden, daß eine unzureichende Ver-
sorgung der Zivilbevölkerung mit Lebens-
mitteln oder Wasser zu erwarten wäre, 
durch die sie einer Hungersnot ausgesetzt 
oder zum Weggang gezwungen würde. 

(4) Diese Objekte dürfen nicht zum Gegen-
stand von Repressalien gemacht werden. 

(5) In Anbetracht der lebenswichtigen Erfor-
dernisse jeder am Konflikt beteiligten Partei 
bei der Verteidigung ihres Hoheitsgebiets ge-
gen eine Invasion sind einer am Konflikt betei-
ligten Partei in diesem Gebiet, soweit es ihrer 
Kontrolle unterliegt, Abweichungen von den 
Verboten des Absatzes 2 gestattet, wenn eine 
zwingende militärische Notwendigkeit dies er-
fordert. 
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Article 55 
Protection oft the natural environment 

(1) Care shall be taken in warfare to protect the 
natural environment against widespread, long-
term and severe damage. This protection in-
cludes a prohibition of the use of methods or 
means of warfare which are intended or may 
be expected to cause such damage to the natu-
ral environment and thereby to prejudice the 
health or survival of the population. 

(2) Attacks against the natural environment by 
way of reprisals are prohibited. 

Article 56 
Protection of works . and installations 

containing dangerous forces 

(1) Works or installations containing dange-
rous forces, namely dams, dykes and nuclear 
electrical generating stations, shall not be 
made the object of attack, even where these 
objects are military objectives, if such attack 
may cause the release of dangerous forces and 
consequent severe losses among the civilian 
population. Other military objectives located 
at or in the vicinity of these works or installa-
tions shall not be made the object of attack if 
such attack may cause the release of dangerous 
forces from the works or installations and con-
sequent severe losses among the civilian popu-
lation. 

(2) The special protection against attack pro-
vided by paragraph 1 shall cease: 

a) for a dam or a dyke only if it is used for 
other than ist normal function and in regu-
lar, significant and direct suppo rt  of mili-
tary operations and if such attack is the 
only feasible way to terminate such sup-
port ; 

b) for a nuclear electrical generating station 
only if it provides electric power in regular, 
significant and direct suppo rt  of military 
operations and if such attack is the only 
feasible way to terminate such suppo rt ; 

c) for other military objectives located at or in 
the vicinity of these works or installations 
only if they are used in regular, significant 
and direct support  of military operations 
and if such attack is the only feasible way to 
terminate such support . 

Artikel 55 
Schutz der natürlichen Umwelt 

(1) Bei der Kriegführung ist darauf zu achten, 
daß die natürliche Umwelt vor ausgedehnten, 
lang anhaltenden und schweren Schäden ge-
schützt wird. Dieser Schutz schließt das Verbot 
der Anwendung von Methoden oder Mitteln 
der Kriegführung ein, die dazu bestimmt sind 
oder von denen erwartet werden kann, daß sie 
derartige Schäden der natürlichen Umwelt ver-
ursachen und dadurch Gesundheit oder Über-
leben der Bevölkerung gefährden. 

(2) Angriffe gegen die natürliche Umwelt als 
Repressalie sind verboten. 

Artikel 56 
Schutz von Anlagen und Einrichtungen, 

die gefährliche Kräfte enthalten 

(1) Anlagen oder Einrichtungen, die gefährli-
che Kräfte enthalten, nämlich Staudämme, 
Deiche und Kernkraftwerke, dürfen auch 
dann nicht angegriffen werden, wenn sie mili-
tärische Ziele darstellen, sofern ein solcher 
Angriff gefährliche Kräfte freisetzen und da-
durch schwere Verluste unter der Zivilbevölke-
rung verursachen kann. Andere militärische 
• Ziele, die sich an diesen Anlagen oder Einrich-
tungen oder in deren Nähe befinden, dürfen 
nicht angegriffen werden, wenn ein solcher 
Angriff gefährliche Kräfte freisetzen und da-
durch schwere Verluste unter der Zivilbevölke-
rung verursachen kann. 

(2) Der in Absatz 1 vorgesehene besondere 
Schutz vor Angriffen endet 

a) bei Staudämmen oder Deichen nur dann, 
wenn sie zu anderen als ihren gewöhnli-
chen Zwecken und zur regelmäßigen, be-
deutenden und unmittelbaren Unterstüt-
zung von Kriegshandlungen benutzt wer-
den und wenn ein solcher Angriff das ein-
zige praktisch mögliche Mittel ist, um diese 
Unterstützung zu beenden; 

b) bei Kernkraftwerken nur dann, wenn sie 
elektrischen Strom zur regelmäßigen, be-
deutenden und unmittelbaren Unterstüt-
zung von Kriegshandlungen liefern und 
wenn ein solcher Angriff das einzige prak-
tisch mögliche Mittel ist, um diese Unter-
stützung zu beenden; 

c) bei anderen militärischen Zielen, die sich 
an Anlagen oder Einrichtungen oder in 
deren Nähe befinden, nur dann, wenn sie 
zur regelmäßigen, bedeutenden und unmit-
telbaren Unterstützung von Kriegshand-
lungen benutzt werden und wenn ein sol-
cher Angriff das einzige praktisch mögliche 
Mittel ist, um diese Unterstützung zu been-
den. 
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(3) In all cases, the civilian population and 
individual civilians shall remain entitled to all 
the protection accorded them by international 
law, including the protection of the precau-
tionary measures provided for in Article 57. If 
the protection ceases and any of the works, 
installations or military objectives mentioned 
in paragraph 1 is attacked, all practical precau-
tions shall be taken to avoid the release of the 
dangerous forces. 

(4) It is prohibited to make any of the works, 
installations or military objectives mentioned 
in paragraph 1 the object of reprisals. 

(5) The Parties to the conflict shall endeavour 
to avoid locating any military objectives in the 
vicinity of the works or installations men-
tioned in paragraph 1. Nevertheless, installa-
tions erected for the sole purpose of defending 
the protected works or installations from 
attack are permissible and shall not themselves 
be made the object of attack, provided that 
they are not used in hostilities except for defen-
sive actions necessary to respond to attacks 
against the protected works or installations 
and that their armament is limited to weapons 
capable only of repelling hostile action against 
the protected works or installations. 

(6) The High Contracting Parties and the Par-
ties to the conflict are urged to conclude 
further agreements among themselves to pro-
vide additional protection for objects contain-
ing dangerous forces. 

(7) In order to facilitate the identification of 
the objects protected by this a rticle, the Parties 
to the conflict may mark them with a special 
sign consisting of a group of three bright 
orange circles placed on the same axis, as spe-
cified in Article 16 of Annex I to this Protocol. 
The absence of such marking in no way 
relieves any Party to the conflict of its obliga-
tions under this Article. 

(3) in allen Fällen haben die Zivilbevölkerung 
und die einzelnen Zivilpersonen weiterhin An-
spruch auf jeden ihnen durch das Völkerrecht 
gewährten Schutz, einschließlich der in Artikel 
57 vorgesehenen vorsorglichen Maßnahmen. 
Endet der Schutz und werden Anlagen, Ein-
richtungen oder militärische Ziele der in Ab-
satz 1 genannten Art  angegriffen, so sind alle 
praktisch möglichen Vorsichtsmaßnahmen zu 
treffen, um das Freisetzen gefährlicher Kräfte 
zu verhindern. 

(4) Es ist verboten, Anlagen, Einrichtungen 
oder militärische Ziele der in Absatz 1 genann-
ten Art  zum Gegenstand von Repressalien zu 
machen. 

(5) Die am Konflikt beteiligten Parteien bemü-
hen sich, in der Nähe der in Absatz 1 genann-
ten Anlagen oder Einrichtungen keine militä-
rischen Ziele anzulegen. Einrichtungen, die 
nur zu dem Zweck erstellt wurden, geschützte 
Anlagen oder Einrichtungen gegen Angriffe zu 
verteidigen, sind jedoch erlaubt und dürfen 
selbst nicht angegriffen werden, sofern sie bei 
Feindseligkeiten nur für Verteidigungsmaß-
nahmen benutzt werden, die zur Erwiderung 
von Angriffen auf die geschützten Anlagen 
und Einrichtungen erforderlich sind, und so-
fern die Waffen, mit denen sie ausgerüstet 
sind, lediglich zur Abwehr einer feindlichen 
Handlung gegen die geschützten Anlagen oder 
Einrichtungen dienen können. 

(6) Die Hohen Vertragsparteien und die am 
Konflikt beteiligten Parteien werden dringend 
aufgefordert, untereinander weitere Überein-
künfte für den zusätzlichen Schutz von Objek-
ten zu schließen, die gefährliche Kräfte enthal-
ten. 

(7) Um das Erkennen der durch diesen Arti-
kel geschützten Objekte zu erleichtern, können 
die am Konflikt beteiligten Parteien sie mit 
einem besonderen Kennzeichen versehen, das 
entsprechend Artikel 16 des Anhangs I dieses 
Protokolls aus einer Gruppe von drei in einer 
Linie angeordneten, leuchtend orangefarbe-
nen Kreisen besteht. Das Fehlen einer solchen 
Kennzeichnung enthebt die am Konflikt betei-
ligten Parteien in keiner Weise ihrer Verpflich-
tungen aus dem vorliegenden Artikel. 
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Chapter IV 
Precautionary measures 

Article 57 
Precautions in attack 

(1) In the conduct of military operations, con-
stant care shall be taken to spare the civilian 
population, civilians and civilian objects. 

(2) With respect to attacks, the following pre-
cautions shall be taken : 

a) those who plan or decide upon an attack 
shall: 
i) do everything feasible to verify that the 

objectives to be attacked are neither 
civilians nor civilian objects and are 
not subject to special protection but are 
military objectives within the meaning 
of paragraph 2 of Article 52 and that it 
is not prohibited by the provisions of 
this Protocol to attack them; 

ii) take all feasible precautions in the 
choice of means and methods of attack 
with a view to avoiding, and in any 
event to minimizing, incidental loss of 
civilian life, injury to civilians and 
damage to civilian objects; 

iii) refrain from deciding to launch any 
attack which may be expected to cause 
incidental loss of civilian life, injury to 
civilians, damage to civilian objects, or 
a combination thereof, which would be 
excessive in relation to the concrete 
and direct military advantage antici-
pated; 

b) an attack shall be cancelled or suspended if 
it becomes apparent that the objective is 
not a military one or is subject to special 
protection or that the attack may be 
expected to cause incidental loss of civilian 
life, injury to civilians, damage to civilian 
objects, or a combination thereof, which 
would be excessive in relation to the con-
crete and direct military advantage antici-
pated; 

c) ,effective advance warning shall be given of 
attacks which may affect the civilian popu-
lation, unless circumstances do not per-
mit. 

Kapitel IV 
Vorsorgliche Maßnahmen 

Artikel 57 
Vorsichtsmaßnahmen beim Angriff 

(1) Bei Kriegshandlungen ist stets darauf zu 
achten, daß die Zivilbevölkerung, Zivilperso-
nen und zivile Objekte verschont bleiben. 

(2) Im Zusammenhang mit Angriffen sind fol-
gende Vorsichtsmaßnahmen zu treffen : 

a) Wer einen Ang riff plant oder beschließt, 

i) hat alles praktisch Mögliche zu tun, um 
sicherzugehen, daß die Angriffsziele 
weder Zivilpersonen noch zivile Ob-
jekte sind und nicht unter besonderem 
Schutz stehen, sondern militärische 
Ziele im Sinne des Artikels 52 Absatz 2 
sind und daß der Angriff nicht nach 
diesem Protokoll verboten ist; 

ii) hat bei der Wahl der Angriffsmittel und 
-methoden alle praktisch möglichen 
Vorsichtsmaßnahmen zu treffen, um 
Verluste unter der Zivilbevölkerung, 
die Verwundung von Zivilpersonen 
und die Beschädigung ziviler Objekte, 
die dadurch mit verursacht werden 
könnten, zu vermeiden und in jedem 
Fall auf ein, Mindestmaß zu beschrän-
ken; 

iii) hat von jedem Angriff Abstand zu neh-
men, bei dem damit zu rechnen ist, daß 
er auch Verluste unter der Zivilbevöl-
kerung, die Verwundung von Zivilper-
sonen, die Beschädigung ziviler Ob-
jekte oder mehrere dera rtige Folgen 
zusammen verursacht, die in keinem 
Verhältnis zum erwarteten konkreten 
und unmittelbaren militärischen Vor-
teil stehen; 

b) ein Angriff ist endgültig oder vorläufig ein-
zustellen, wenn sich erweist, daß sein Ziel 
nicht militärischer Art  ist, daß es unter 
besonderem Schutz steht oder daß damit zu 
rechnen ist, daß der Angriff auch Verluste 
unter der Zivilbevölkerung, die Verwun-
dung von Zivilpersonen, die Beschädigung 
ziviler Objekte oder mehrere dera rtige Fol-
gen zusammen verursacht, die in keinem 
Verhältnis zum erwarteten konkreten und 
unmittelbaren militärischen Vorteil ste-
hen, 

c) Angriffen, durch welche die Zivilbevölke-
rung in Mitleidenschaft gezogen werden 
kann, muß eine wirksame Warnung vor-
ausgehen, es sei denn, die gegebenen Um-
stände erlaubten dies nicht. 
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(3) When a choice is possible between several 
military objectives for obtaining a similar mil-
itary advantage, the objective to be selected 
shall be that the attack on which may be 
expected to cause the least danger to civilian 
lives and to civilian objects. 

(4) In the conduct of military operations at sea 
or in the air, each Party to the conflict shall, in 
conformity with its rights and duties under the 
rules of international law applicable in armed 
conflict, take all reasonable precautions to 
avoid losses of civilian lives and damage to 
civilian objects. 

(5) No provision of this Article may be con-
strued as authorizing any attacks against the 
civilian population, civilians or civilian ob-
jects. 

Article 58 
Precautions against the effect of attacks 

The Parties to the conflict shall, to the maxi-
mum extent feasible : 

a) without prejudice to Article 49 of the 
Fourth Convention, endeavour to remove 
the civilian population, individual civilians 
and civilian objects under their control 
from the vicinity of military objectives; 

b) avoid locating military objectives within or 
near densely populated areas; 

c) take the other necessary precautions to pro-
tect the civilian population, individual ci-
vilians and civilian objects under their con-
trol against the dangers resulting from mil-
itary operations. 

Chapter V 
Localities and zones under special 

protection 

Article 59 
Non-defended localities 

(1) It is prohibited for the Parties to the conflict 
to attack, by any means whatsoever, non-
defended localities. 

(2) The appropriate authorities of a Pa rty to the 
conflict may declare as a non-defended local- 

(3) Ist eine Wahl zwischen mehreren militäri-
schen Zielen möglich, um einen vergleichbaren 
militärischen Voreil zu erringen, so ist dasje-
nige Ziel zu wählen, dessen Bekämpfung Zivil-
personen und zivile Objekte voraussichtlich 
am wenigsten gefährden wird. 

(4) Bei Kriegshandlungen auf See oder in der 
Luft hat jede am Konflikt beteiligte Partei im 
Einklang mit den Rechten und Pflichten, die 
sich aus den Regeln des in bewaffneten Kon-
flikten anwendbaren Völkerrechts für sie erge-
ben, alle angemessenen Vorsichtsmaßnahmen 
zu treffen, um Verluste unter der Zivilbevölke-
rung und die Beschädigung ziviler Objekte zu 
vermeiden. 

(5) Die Bestimmungen dieses Artikels sind 
nicht so auszulegen, als erlaubten sie Angriffe 
auf die Zivilbevölkerung, Zivilpersonen oder 
zivile Objekte. 

Artikel 58 
Vorsichtsmaßnahmen 

gegen die Wirkungen von Angriffen 

Soweit dies praktisch irgend möglich ist, wer-
den die am Konflikt beteiligten Parteien 

a) sich unbeschadet des Artikels 49 des 
IV. Abkommens bemühen, die Zivilbevöl-
kerung, einzelne Zivilpersonen und zivile 
Objekte, die ihrer Herrschaft unterstehen, 
aus der Umgebung militärischer Ziele zu 
entfernen ; 

b) er vermeiden, innerhalb oder in der Nähe 
dicht bevölkerter Gebiete militärische 
Ziele anzulegen; 

c) weitere notwendige Vorsichtsmaßnahmen 
treffen, um die Zivilbevölkerung, einzelne 
Zivilpersonen und zivile Objekte, die ihrer 
Herrschaft unterstehen, vor den mit 
Kriegshandlungen verbundenen Gefahren 
zu schützen. 

Kapitel V 
Orte und Zonen unter besonderem 

Schutz 

Artikel 59 
Unverteidigte Orte 

(1) Unverteidigte Orte dürfen — gleichviel mit 
welchen Mitteln — von den am Konflikt be-
teiligten Parteien nicht angegriffen werden. 

(2) Die zuständigen Behörden einer am Kon-
flikt beteiligten Partei können jeden der gegne- 
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ity any inhabited place near or in a zone where 
armed forces are in contact which is open for 
occupation by an adverse Pa rty. Such a locality 
shall fulfil the following conditions:  

a) all combatants, as well as mobile weapons 
and mobile military equipment must have 
been evacuated; 

b) no hostile use shall be made of fixed mili-
tary installations or establishments; 

c) no acts of hostility shall be committed by 
the authorities or by the  population ; and 

d) no activities in support  of military opera-
tions shall be undertaken. 

(3) The presence, in this locality, of persons 
specially protected under the Conventions and 
this Protocol, and of police forces retained for 
the sole purpose of maintaining law and order, 
is not contrary to the conditions laid down in 
paragraph 2. 

(4) The declaration made under paragraph 2 
shall be addressed to the adverse Pa rty and 
shall define and describe, as precisely as pos-
sible, the limits of the non-defended locality. 
The Party to the conflict to which the declara-
tion is addressed shall acknowledge its receipt 
and shall treat the locality as a non-defended 
locality unless the conditions laid down in 
paragraph 2 are not in fact fulfilled, in which 
event it shall immediately so inform the Pa rty 
making the declaration. Even if the conditions 
laid down in paragraph 2 are not fulfilled, the 
locality shall continue to enjoy the protection 
provided by the other provisions of this Proto-
col and the other rules of international law 
applicable in armed conflict. 

(5) The Parties to the conflict may agree on the 
establishment of non-defended localities even 
if such localities do not fulfil the conditions 
laid down in paragraph 2. The agreement 
should define and describe, as precisely as pos-
sible, the limits of the non-defended locality ; if 
necessary, it may lay down the methods of 
supervision. 

(6) The Party which is in control of a locality 
governed by such an agreement shall mark it, 
so far as possible, by such signs as may be 
agreed upon with the other Pa rty, which shall 
be displayed where they are clearly visible, 
especially on its perimeter and limits and on 
highways.  

rischen Partei zur Besetzung offenstehenden 
bewohnten Ort in der Nähe oder innerhalb 
einer Zone, in der Streitkräfte miteinander in 
Berührung gekommen sind, zum unverteidig-
ten Ort erklären. Ein solcher Ort muß fol-
gende Voraussetzungen erfüllen: 

a) Alle Kombattanten sowie die beweglichen 
Waffen und die bewegliche militärische 
Ausrüstung müssen verlegt worden sein, 

b) ortsfeste militärische Anlagen oder Ein-
richtungen dürfen nicht zu feindseligen 
Handlungen benutzt werden, 

c) Behörden und Bevölkerung dürfen keine 
feindseligen Handlungen begehen und 

d) es darf nichts zur Unterstützung von 
Kriegshandlungen unternommen werden. 

(3) Die Voraussetzungen des Absatzes 2 sind 
auch dann erfüllt, wenn sich an diesem Ort 
Personen befinden, die durch die Abkommen 
und dieses Protokoll besonders geschützt sind, 
oder wenn do rt  Polizeikräfte zu dem alleini-
gen Zweck verblieben sind, die öffentliche 
Ordnung aufrechtzuerhalten. 

(4) Die Erklärung nach Absatz 2 wird an die 
gegnerische Partei gerichtet; darin sind die 
Grenzen des unverteidigten Ortes so genau wie 
möglich festzulegen und zu beschreiben. Die 
am Konflikt beteiligte Partei, an welche die 
Erklärung gerichtet ist, bestätigt den Empfang 
und behandelt den Ort als unverteidigten O rt , 
es sei denn, daß die Voraussetzungen des 
Absatzes 2 nicht tatsächlich erfüllt sind; in die-
sem Fall hat sie die Partei, welche die Erklä-
rung abgegeben hat, unverzüglich davon zu 
unterrichten. Selbst wenn die Voraussetzungen 
des Absatzes 2 nicht erfüllt sind, steht der Ort 
weiterhin unter dem Schutz der anderen Be-
stimmungen dieses Protokolls und der sonsti-
gen Regeln des in bewaffneten Konflikten 
anwendbaren Völkerrechts. 

(5) Die am Konflikt beteiligten Parteien kön-
nen die Schaffung unverteidigter Orte verein-
baren, selbst wenn diese Orte nicht die Voraus-
setzungen des Absatzes 2 erfüllen. In der Ver-
einbarung sollen die Grenzen des unverteidig-
ten Ortes so genau wie möglich festgelegt und 
beschrieben werden; falls erforderlich, können 
darin Überwachungsmethoden vorgesehen 
werden. 

(6) Die Partei, in deren Gewalt sich ein von 
einer solchen Vereinbarung erfaßter Ort befin-
det, macht diesen nach Möglichkeit durch mit 
der anderen Partei zu vereinbarende Zeichen 
kenntlich; sie sind an Stellen anzubringen, wo 
sie deutlich sichtbar sind, insbesondere an den 
Ortsenden und Außengrenzen und an den 
Hauptstraßen. 
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(7) A locality loses its status as a non-defended 
locality when it ceases to fulfil the conditions 
laid down in paragraph 2 or in the agreement 
referred to in paragraph 5. In such an eventual-
ity, the locality shall continue to enjoy the 
protection provided by the other provisions of 
this Protocol and the other rules of interna-
tional law applicable in armed conflict. 

Article 60 
Demilitarized zones 

(1) It is prohibited for the Pa rties to the conflict 
to extend their military operations to zones on 
which they have conferred by agreement the 
status of demilitarized zone, if such extension 
is contrary to the terms of this agreement. 

(2) The agreement shall be an express agree-
ment, may be concluded verbally or in writing, 
either directly or through a Protecting Power 
or any impartial humanitarian organization, 
and may consist of reciprocal and concordant 
declarations. The agreement may be concluded 
in peacetime, as well as  after the outbreak of 
hostilities, and should define and describe, as 
precisely as possible, the limits of the demili-
tarized zone and, if necessary, lay down the 
methods of supervision. 

(3) The subject of such an agreement shall nor-
mally be any zone which fulfils the following 
conditions: 

a) all combatants, as well as mobile weapons 
and mobile military equipment, must have 
been evacuated; 

b) no hostile use shall be made of fixed mili-
tary installations or establishments; 

c) no acts of hostility shall be committed by 
the authorities or by the population; and 

d) any activity linked to the military effo rt 
 must have ceased. 

The Parties to the conflict shall agree upon the 
interpretation to be given to the condition laid 
down in sub-paragraph d) and upon persons to 
be admitted to the demilitarized zone other 
than those mentioned in paragraph 4. 

(4) The presence, in this zone, of persons spe

-

cially protected under the Conventions and 
this Protocol, and of police forces retained for 

(7) Ein Ort verliert seinen Status als unvertei-
digter Ort, wenn er die Voraussetzungen des 
Absatzes 2 oder der Vereinbarung nach Ab-
satz 5 nicht mehr erfüllt. In einem solchen Fall 
steht der Ort weiterhin unter dem Schutz der 
anderen Bestimmungen dieses Protokolls und 
der sonstigen Regeln des in bewaffneten Kon-
flikten anwendbaren Völkerrechts. 

Artikel 60 
Entmilitarisierte Zonen 

(1) Den am Konflikt beteiligten Parteien ist es 
verboten, ihre Kriegshandlungen auf Zonen 
auszudehnen, denen sie durch eine Vereinba-
rung den Status einer entmilitarisierten Zone 
zuerkannt haben, wenn diese Ausdehnung den 
Bestimmungen der betreffenden Vereinbarung 
zuwiderläuft. 

(2) Es bedarf einer ausdrücklichen Vereinba-
rung ; sie kann mündlich oder schriftlich, un-
mittelbar oder durch Vermittlung einer Schutz-
macht oder einer unparteiischen humanitären 
Organisation getro ffen werden und aus gegen-
seitigen übereinstimmenden Erklärungen be-
stehen. Die Vereinbarung kann sowohl in Frie-
denszeiten als auch nach Beginn der Feindse-
ligkeiten getroffen werden ; darin sollen die 
Grenzen der entmilitarisierten Zone so genau 
wie möglich festgelegt und beschrieben wer-
den; falls erforderlich, werden darin Überwa-
chungsmethoden vorgesehen. 

(3) Gegenstand einer solchen Vereinbarung ist 
in der Regel eine Zone, die folgende Voraus-
setzungen erfüllt: 

a) Alle Kombattanten sowie die beweglichen 
Waffen und die bewegliche militärische 
Ausrüstung müssen verlegt worden sein, 

b) ortsfeste militärische Anlagen oder Ein-
richtungen dürfen nicht zu feindseligen 
Handlungen benutzt werden, 

c) Behörden und Bevölkerung dürfen keine 
feindseligen Handlungen begehen und 

d) jede mit militärischen Anstrengungen im 
Zusammenhang stehende Tätigkeit muß 
eingestellt worden sein. 

Die am Konflikt beteiligten Parteien verständi-
gen sich darüber, wie Buchstabe d auszulegen 
ist und welche Personen sich außer den in 
Absatz 4 genannten in der entmilitarisierten 
Zone aufhalten dürfen. 

(4) Die Voraussetzungen des Absatzes 3 sind 
auch dann erfüllt, wenn sich in dieser Zone 
Personen befinden, die durch die Abkommen 



Drucksache 10/406 	Deutscher Bundestag — 10. Wahlperiode  

the sole purpose of maintaining law and order, 
is not contrary to the conditions laid down in 
paragraph 3. 

(5) The Party which is in control of such a zone 
shall mark it, so far as possible, by such signs 
as may be agreed upon with the other Pa rty, 
which shall be displayed where they are clearly 
visible, especially on its perimeter and limits 
and on highways. 

(6) If the fighting draws near to a demilitarized 
zone, and if the Parties to the conflict have so 
agreed, none of them may use the zone for 
purposes related to the conduct of military 
operations or unilaterally revoke its status. 

(7) If one of the Parties to the conflict commits 
a material breach of the provisions of para-
graphs 

 
 3 or 6, the other Party shall be released 

from its obligations under the agreement con-
ferring upon the zone the status of demilitar-
ized zone. In such an eventuality, the zone 
loses its status but shall continue to enjoy the 
protection provided by the other provisions  of 
this Protocol and the other rules of interna-
tional law applicable in armed conflict. 

Chapter VI 
Civil defence 

Article 61 
Definitions and scope 

For the purposes of this Protocol: 

a) "civil defence" means the performance of 
some or all of the undermentioned human-
itarian tasks intended to protect the civilian 
population against the dangers, and to help 
it to recover from the immediate effects, of 
hostilities or disasters and also to provide 
the conditions necessary for its survival. 
These tasks are: 

i) warning; 
ii) evacuation; 
iii) management of shelters; 

iv) management of blackout measures; 

v) rescue;  

und dieses Protokoll besonders geschützt sind, 
oder wenn dort  Polizeikräfte zu dem alleini-
gen Zweck verblieben sind, die öffentliche 
Ordnung aufrechtzuerhalten. 

(5) Die Partei, in deren Gewalt sich eine solche 
Zone befindet, macht diese nach Möglichkeit 
durch mit der anderen Partei zu vereinbarende 
Zeichen kenntlich; sie sind an Stellen anzu-
bringen, wo sie deutlich sichtbar sind, insbe-
sondere an den Ortsenden, den Grenzen der 
Zone und an den "Hauptstraßen. 

(6) Nähern sich die Kämpfe einer entmilitari-
sierten Zone und haben die am Konflikt Betei-
ligten Parteien eine entsprechende Vereinba-
rung getroffen, so darf keine von ihnen diese 
Zone für Zwecke benutzten, die mit Kriegs-
handlungen im Zusammenhang stehen, oder 
den Status der Zone einseitig aufheben. 

(7) Verletzt eine am Konflikt beteiligte Partei 
erheblich die Bestimmungen des Absatzes 3 
oder 6, so ist die andere Partei ihrer Verpflich-
tungen aus der Vereinbarung enthoben, die der 
Zone den Status einer entmilitarisierten Zone 
zuerkennt. In einem solchen Fall verliert die 
Zone zwar ihren Status, steht aber weiterhin 
unter dem Schutz der anderen Bestimmungen 
dieses Protokolls und der sonstigen Regeln des 
in bewaffneten Konflikten anwendbaren Völ-
kerrechts. 

Kapitel VI 
Zivilschutz 

Artikel 61 
Begriffsbestimmungen und 

Anwendungsbereich 

Im Sinne dieses Protokolls 

a) bedeutet „Zivilschutz"" die Erfüllung aller 
oder einzelner der nachstehend genannten 
humanitären Aufgaben zum Schutz der 
Zivilbevölkerung vor den Gefahren und 
zur Überwindung der unmittelbaren Aus-
wirkungen von Feindseligkeiten oder Ka

-

tastrophen sowie zur Schaffung der für ihr 
Überleben notwendigen Voraussetzungen. 
Diese Aufgaben sind 

i) Warndienst; 

ii) Evakuierung; 
iii) Bereitstellung und Verwaltung von 

Schutzräumen ; 
iv) Durchführung von Verdunkelungs-

maßnahmen; 

v) Bergung; 
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vi) medical services, including first aid, 
and religious assistance; 

vii) firefighting; 

viii) detection and marking of danger 
areas ; 

ix) decontamination and similar protec-
tive measures; 

x) provision of emergency accommoda-
tion  und supplies; 

xi) emergency assistance in the restoration 
and maintenance of order in distressed 
areas; 

xii) emergency repair of indispensable 
public utilities; 

xiii) emergency disposal of the dead; 

xiv) assistance in the preservation of ob-
jects essential for survival; 

xv) complementary activities necessary to 
carry  out any of the tasks mentioned 
above, including, but not limited to, 
planning and organization; 

b) "civil defence orzanizations" means those 
establishments and other units which are 
organized or authorized by the competent 
authorities of a Party to the conflict to per-
form any of the tasks mentioned under sub-
paragraph a), and which are assigned and 
devoted exclusively to such tasks; 

c) "personnel" of civil defence organizations 
means those persons assigned by a Pa rty to 
the conflict exclusively to the performance 
of the tasks mentioned under sub-para-
graph a), including personnel assigned by 
the competent authority of that Pa rty exclu-
sively to the administration of these organ-
izations; 

d) "matériel" of civil defence organizations 
means equipment, supplies and transpo rts 
used by these organizations for the perfor-
mance of the tasks mentioned under sub-
paragraph a). 

Article 62 
General protection 

(1) Civilian civil defence organizations and 
their personnel shall be respected and pro-
tected, subject to the provisions of this Proto-
col, particularly the provisions of this Section. 
They shall be entitled to perform their civil 
defence tasks except in case of imperative mil-
itary necessity. 

vi) medizinische Versorgung 	ein

-

schließlich erster Hilfe und geistli-
chen Beistands; 

vii) Brandbekämpfung; 

viii) Aufspüren und Kennzeichnung von 
Gefahrenzonen; 

ix) Dekontaminierung und ähnliche 
Schutzmaßnahmen; 

x) Bereitstellung von Notunterkünften 
und -verpflegungsgütern; 

xi) Notdienst zur Wiederherstellung 
und Aufrechterhaltung der Ord-
nung in notleidenden Gebieten; 

xii) Notinstandsetzung unentbehrlicher 
öffentlicher Versorgungseinrichtun-
gen ; 

xiii) Bestattungsnotdienst; 

xiv) Hilfsdienste bei der Erhaltung le-
bensnotwendiger Objekte; 

xv) zur Wahrnehmung jeder dieser Auf-
gaben erforderliche zusätzliche Tä-
tigkeiten, zu denen auch Planung 
und Organisation gehören; 

b) bedeutet „Zivilschutzorganisationen" die 
von den zuständigen Behörden einer am 
Konflikt beteiligten Partei zur Wahrneh-
mung einer der unter Buchstabe a genann-
ten Aufgaben geschaffenen oder zugelasse-
nen Einrichtungen und anderen Einheiten, 
die ausschließlich diesen Aufgaben zuge-
wiesen und ausschließlich dafür eingesetzt 
werden; 

c) bedeutet „Personal" der Zivilschutzorgani-
sationen die Personen, die eine am Kon-
flikt beteiligte Partei ausschließlich der 
Wahrnehmung der unter Buchstabe a ge-
nannten Aufgaben zuweist, darunter das 
Personal, das von der zuständigen Behörde 
dieser Partei ausschließlich der Verwaltung 
dieser Organisationen zugewiesen wird; 

d) bedeutet „Material" der Zivilschutzorgani-
sationen die Ausrüstung, Vorräte und 
Transportmittel, welche diese Organisatio-
nen zur Wahrnehmung der unter Buchsta-
be a genannten Aufgaben verwenden. 

Artikel 62 
Allgemeiner Schutz 

(1) Die zivilen Zivilschutzorganisationen und 
ihr Personal werden nach Maßgabe der Be-
stimmungen dieses Protokolls und insbeson-
dere dieses Abschnitts geschont und geschützt. 
Außer im Fall zwingender militärischer Not-
wendigkeit sind sie berechtigt, ihre Zivilschutz

-

aufgaben wahrzunehmen. 
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(2) The provisions of paragraph 1 shall also 
apply to civilians who, although not members 
of civilian civil defence organizations, respond 
to an appeal from the competent authorities 
and perform civil defence tasks under their 
control. 

(3) Buildings and matériel used for civil 
defence purposes and shelters provided for the 
civilian population are covered by Article 52. 
Objects used for civil defence purposes may 
not be destroyed or diverted from their proper 
use except by the Party to which they be-
long. 

Article 63 
Civil defence in occupied territories 

(1) In occupied territories, civilian civil de-
fence organizations shall receive from the 
authorities the facilities necessary for the per-
formance of their tasks. In no circumstances 
shall their personnel be compelled to perform 
activities which would interfere with the 
proper performance of their tasks. The Oc-
cupying Power shall not change the structure 
or personnel of such organziations in any way 
which might jeopardize the efficient perform-
ance of their mission. These organizations shall 
not be required to give priority to the nationals 
or interests of that Power. 

(2) The Occupying Power shall not compel, 
coerce or induce civilian civil defence organi-
zations to perform their tasks in any manner 
prejudicial to the interests of the civilian pop-
ulation. 

(3) The Occupying Power may disarm civil 
defence personnel for reasons of security. 

(4) The Occupying Power shall neither divert 
from their proper use nor requisition buildings 
or matériel belonging to or used by civil 
defence organizations if such diversion or 
requisition would be harmful to the civilian 
population. 

(5) Provided that the general rule in paragraph 
4 continues to be observed, the Occupying 
Power may requisition or divert these re-
sources, subject to the following particular 
conditions: 

a) that the buildings or matériel are necessary 
for other needs of the civilian population; 
and 

b) that the requisition or diversion continues 
only while such necessity exists. 

(2) Absatz 1 findet auch auf Zivilpersonen 
Anwendung, die den zivilen Zivilschutzorgani-
sationen nicht angehören, aber einem Aufruf 
der zuständigen Behörden Folge leisten und 
unter deren Leitung Zivilschutzaufgaben 
wahrnehmen. 

(3) Gebäude und Material, die zu Zivilschutz

-

zwecken benutzt werden, sowie Schutzbauten 
für die Zivilbevölkerung fallen unter Arti-
kel 52. Zu Zivilschutzzwecken benutzte Ob-
jekte dürfen nur von der Partei, der sie gehö-
ren, zerstört oder zweckentfremdet werden. 

Artikel 63 
Zivilschutz in besetzten Gebieten 

(1) In besetzten Gebieten werden den zivilen 
Zivilschutzorganisationen von den Behörden 
die zur Wahrnehmung ihrer Aufgaben erfor-
derlichen Erleichterungen gewährt. Ihr Perso-
nal darf unter keinen Umständen zu Tätigkei-
ten gezwungen werden, welche die ordnungs-
gemäße Wahrnehmung dieser Aufgaben be-
hindern würden. Die Besatzungsmacht darf 
die Struktur oder die personelle Besetzung 
dieser Organisationen nicht in einer Weise än-
dern, welche die wirksame Erfüllung ihres 
Auftrags beeinträchtigen könnte. Von diesen 
Organisationen darf nicht verlangt werden, 
den Staatsangehörigen oder Interessen dieser 
Macht Vorrang einzuräumen. 

(2) Die Besatzungsmacht darf die zivilen Zivil-
schutzorganisationen nicht verpflichten, zwin-
gen oder anhalten, ihre Aufgaben in irgendei-
ner für die Zivilbevölkerung abträglichen 
Weise wahrzunehmen. 

(3) Die Besatzungsmacht kann aus Sicher-
heitsgründen das Zivilschutzpersonal entwaff-
nen. 

(4) Die Besatzungsmacht darf Gebäude oder 
Material, die Zivilschutzorganisationen gehö-
ren oder von diesen benutzt werden, nicht 
zweckentfremden oder in Anspruch nehmen, 
wenn diese Zweckentfremdung oder Inan-
spruchnahme der Zivilbevölkerung zum 
Nachteil gereicht. 

(5) Sofern die allgemeine Vorschrift des Ab-
satzes 4 weiterhin beachtet wird, kann die Be-
satzungsmacht diese Mittel unter folgenden 
besonderen Bedingungen in Anspruch neh

-

men oder zweckentfremden:  
a) Die Gebäude oder das Material werden für 

andere Bedürfnisse der Zivilbevölkerung 
benötigt und 

b) die Inanspruchnahme oder Zweckentfrem-
dung dauert nur so lange, wie diese Not-
wendigkeit besteht. 
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(6) The Occupying Power shall neither divert 
nor requisition shelters provided for the use of 
the civilian population or needed by such pop-
ulation. 

Article 64 
Civilian civil defence organizations of neutral 
or other States not Parties to the conflict and 

international co-ordinating organizations 

(1)Articles 62, 63, 65 and 66 shall also apply to 
the personnel and matériel of civilian civil 
defence organizations of neutral or other 
States not Pa rties to the conflict which perform 
civil defence tasks mentioned in Article 61 in 
the territory of a Pa rty to the conflict, with the 
consent and under the control of that Pa rty. 
Notification of such assistance shall be given 
as soon as possible to any adverse Pa rty con-
cerned. In no circumstances shall this activity 
be deemed to be an interference in the conflict. 
This activity should, however, be performed 
with due regard to the security interests of the 
Parties to the conflict concerned. 

(2) The Parties to the conflict receiving the 
assistance referred to in paragraph 1 and the 
High Contracting Parties granting it should 
facilitate international co-ordination of such 
civil defence actions when appropriate. In such 
cases the relevant international organizations 
are covered by the provisions of this Chap-
ter. 

(3) In occupied territories, the Occupying 
Power may only exclude or restrict the activi-
ties of civilian civil defence organizations of 
neutral or other States not Pa rties to the con-
flict and of international co-ordinating organ-
izations if it can ensure the adequate perfor-
mance of civil defence tasks from its own 
resources or those of the occupied territory. 

Article 65 
Cessation of protection 

(1) The protection to which civilian civil 
defence organizations, their personnel, build-
ings, shelters and matériel are entitled shall not 
cease unless they commit or are used to com-
mit, outside their proper tasks, acts harmful to 
the enemy. Protection may, however, cease 
only after a warning has been given setting, 
whenever appropriate, a reasonale time-limit, 
and after such warning has remained un-
heeded. 

(6) Die Besatzungsmacht darf Schutzbauten, 
die der Zivilbevölkerung zur Verfügung ste-
hen oder von ihr benötigt werden, nicht 
zweckentfremden oder in Anspruch nehmen. 

Artikel 64 
Zivile Zivilschutzorganisationen neutraler oder 
anderer nicht am Konflikt beteiligter Staaten 

und internationale 
Koordinierungsorganisationen 

(1) Die Artikel 62, 63, 65 und 66 finden auch 
auf Personal und Material ziviler Zivilschutz-
organisationen neutraler oder anderer nicht 
am Konflikt beteiligter Staaten Anwendung, 
die im Hoheitsgebiet einer am Konflikt betei-
ligten Partei mit Zustimmung und unter der 
Leitung dieser Partei Zivilschutzaufgaben 
nach Artikel 61 wahrnehmen. Einer betroffe-
nen gegnerischen Partei wird so bald wie mög-
lich von dieser Hilfe Mitteilung gemacht. Diese 
Tätigkeit darf unter keinen Umständen als 
Einmischung in den Konflikt angesehen wer-
den. Sie soll jedoch unter gebührender Berück-
sichtigung der Sicherheitsinteressen der betrof-
fenen am Konflikt beteiligten Parteien ausge-
übt werden. 

(2) Am Konflikt beteiligte Parteien, welche die 
in Absatz 1 genannte Hilfe erhalten, und die 
Hohen Vertragsparteien, die sie gewähren, sol-
len gegebenenfalls die internationale Koordi-
nierung dieser Zivilschutzmaßnahmen erleich-
tern. In diesem Fall findet dieses Kapitel auf 
die zuständigen internationalen Organisatio-
nen Anwendung. 

(3) In besetzten Gebieten darf die Besatzungs-
macht die Tätigkeit ziviler Zivilschutzorgani-
sationen neutraler oder anderer nicht am Kon-
flikt beteiligter Staaten sowie internationaler 
Koordinierungsorganisationen nur dann aus-
schließen oder einschränken, wenn sie die 
angemessene Wahrnehmung der Zivilschutz

-

aufgaben mit eigenen Mitteln oder den Mitteln 
des besetzten Gebiets sicherstellen kann. 

Artikel 65 
Ende des Schutzes 

(1) Der Schutz, auf den zivile Zivilschutzorga-
nisationen, ihr Personal, ihre Gebäude, ihre 
Schutzbauten und ihr Material Anspruch ha-
ben, darf nur dann enden, wenn sie außer 
ihren eigentlichen Aufgaben den Feind schädi-
gende Handlungen begehen oder dazu verwen-
det werden. Jedoch endet der Schutz erst, 
nachdem eine Warnung, die möglichst eine 
angemessene Frist setzt, unbeachtet geblieben 
ist. 
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(2) The following shall not be considered as 
acts harmful to the enemy : 

a) that civil defence tasks are carried out 
under the direction or control of military 
authorities ; 

b) that civilian civil defence personnel co-
operate with military personnel in the per-
formance of civil defence tasks, or that 
some military personnel are attached to 
civilian civil defence organizations; 

c) that the performance of civil defence tasks 
may incidentally benefit military victims, 
particularly those who are hors de com-
bat. 

(3) It shall also not be considered as an act 
harmful to the enemy that civilian civil defence 
personnel bear light individual weapons for 
the purpose of maintaining order of for self

-

defence. However, in areas where land fighting 
is taking place or is likely to take place, the 
Parties to the conflict shall undertake the 
appropriate measures to limit these weapons to 
handguns, such as pistols or revolvers, in order 
to assist in distinguishing between civil defence 
personnel and combatants. Although civil de-
fence personnel bear other light individual 
weapons in such areas, they shall nevertheless 
be respected and protected as soon as they 
have been recognized as such. 

(4) The formation of civilian civil defence 
organizations along military lines, and com-
pulsory service in them, shall also not deprive 
them of the protection conferred by this Chap-
ter. 

Article 66 
Identification 

(1) Each Party to the conflict shall endeavour 
to ensure that its civil defence organizations, 
their personnel buildings and matériel, are 
identifiable while they are exclusively devoted 
to the performance of civil defence tasks. 
Shelters provided for the civilian population 
should be similarly identifiable. 

(2) Each Party to the conflict shall also endeav-
our to adopt and implement methods and pro-
cedures which will make it possible to recog-
nize civilian shelters as well as civil defence 
personnel, buildings and matériel on which the 
international distinctive sign of civil defence is 
displayed. 

(3) In occupied territories and in areas where 
fighting is taking place or is likely to take  

(2) Es gilt nicht als eine den Feind schädigende 
Handlung, 

a) wenn Zivilschutzaufgaben unter der Wei-
sung oder Aufsicht militärischer Dienststel-
len durchgeführt werden; 

b) wenn ziviles Zivilschutzpersonal mit Mili-
tärpersonal bei der Wahrnehmung von Zi-
vilschutzaufgaben zusammenarbeitet oder 
wenn einige Militärpersonen zivilen Zivil-
schutzorganisationen zugeteilt sind; 

c) wenn die Wahrnehmung von Zivilschutz

-

aufgaben auch militärischen Konflikts

-

opfern, insbesondere den außer Gefecht 
befindlichen, zugute kommt. 

(3) Es gilt auch nicht als eine den Feind schä-
digende Handlung, wenn das zivile Zivil-
schutzpersonal leichte Handfeuerwaffen trägt, 
um die Ordnung aufrechtzuerhalten oder sich 
selbst zu verteidigen. In Gebieten, in denen 
Kämpfe zu Land stattfinden oder wahrschein-
lich stattfinden werden, treffen die am Kon-
flikt beteiligten Parteien jedoch geeignete Vor-
kehrungen, um diese Waffen auf Faustfeuer-
waffen wie Pistolen oder Revolver zu be-
schränken, damit zwischen Zivilschutzperso-
nal und Kombattanten leichter unterschieden 
werden kann. Auch wenn das Zivilschutzper-
sonal in diesen Gebieten andere leichte Hand-
feuerwaffen trägt, wird es geschont und ge-
schützt, sobald es als solches erkannt ist. 

(4) Sind zivile Zivilschutzorganisationen in 
militärischer Weise organisiert oder ist ihr 
Personal dienstverpflichtet, so verlieren sie 
auch dadurch nicht den in diesem Kapitel ge-
währten Schutz. 

Artikel 66 
Kennzeichnung 

(1) Jede am Konflikt beteiligte Partei ist 
bemüht sicherzustellen, daß ihre Zivilschutzor-
ganisationen, deren Personal, Gebäude und 
Material erkennbar sind, solange sie aus-
schließlich zur Wahrnehmung von Zivilschutz

-

aufgaben eingesetzt sind. Schutzbauten, die 
der Zivilbevölkerung zur Verfügung stehen, 
sollen in ähnlicher Weise erkennbar sein. 

(2) Jede am Konflikt beteiligte Partei ist ferner 
bemüht, Methoden und Verfahren einzuführen 
und anzuwenden, die das Erkennen ziviler 
Schutzbauten sowie des Personals, der Ge-
bäude und des Materials des Zivilschutzes 
ermöglichen, welche das internationale 
Schutzzeichen des Zivilschutzes tragen. 

(3) In besetzten Gebieten und in Gebieten, in 
denen tatsächlich oder voraussichtlich Kampf- 
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place, civilian civil defence personnel should 
be recognizable by the international distinctive 
sign of civil defence and by an identity card 
certifying their status. 

(4) The international distinctive sign of civil 
defence is an equilateral blue triangle on an 
orange ground when used for the protection of 
civil defence organizations, their personnel, 
building and matériel and for civilian shel-
ters. 

(5) In addition to the distinctive sign, Pa rties to 
the conflict may agree upon the use of distinc-
tive signals for civil defence indentification 
purposes. 

(6) The application of the provisions of para-
graphs 1 to 4 is governed by Chapter V of 
Annex I to this Protocol. 

(7) In time of peace, the sign described in 
paragraph 4 may, with the consent of the com-
petent national authorities, be used for civil 
defence identification purposes. 

(8) The High Contracting Parties and the Par-
ties to the conflict shall take the measures 
necessary to supervise the display of the inter-
national distinctive sign of civil defence and to 
prevent and repress any misuse thereof. 

(9) The identification of civil defence medical 
and religious personnel, medical units and 
medical transpo rts is also governed by Article 
18. 

Article 67 
Members of the armed forces and military units 

assigned to civil defence organizations 

(1) Members of the armed forces and military 
units assigned to civil defence organizations 
shall be respected and protected, provided 
that: 

a) such personnel and such units are perma-
nently assigned and exclusively devoted to 
the performance of any of the tasks men-
tioned in Article 61; 

b) if so assigned, such personnel  do not per-
form any other military duties during the 
conflict; 

handlungen stattfinden, soll das Zivilpersonal 
des Zivilschutzes durch das internationale 
Schutzzeichen des Zivilschutzes und durch 
einen Ausweis, der seinen Status bescheinigt, 
erkennbar sein. 

(4) Das internationale Schutzzeichen des Zivil-
schutzes besteht aus einem gleichseitigen 
blauen Dreieck auf orangefarbenem Grund, 
das zum Schutz von Zivilschutzorganisatio-
nen, ihres Personals, ihrer Gebäude und ihres 
Materials oder zum Schutz ziviler Schutzbau-
ten verwendet wird. 

(5) Neben dem Schutzzeichen können die am 
Konflikt beteiligten Parteien Erkennungs-
signale zur Kennzeichnung der Zivilschutz-
dienste vereinbaren. 

(6) Die Anwendung der Absätze 1 bis 4 wird in 
Kapitel V des Anhangs I dieses Protokolls 
geregelt. 

(7) In Friedenszeiten kann das in Absatz 4 
beschriebene Zeichen mit Zustimmung der 
zuständigen nationalen Behörden zur Kenn-
zeichnung der Zivilschutzdienste verwendet 
werden. 

(8)' Die Hohen Vertragsparteien und die am 
Konflikt beteiligten Parteien treffen die erfor-
derlichen Maßnahmen, um die Verwendung 
des internationalen Schutzzeichens des Zivil-
schutzes zu überwachen und um seinen Miß-
brauch zu verhüten und zu ahnden. 

(9) Für die Kennzeichnung des Sanitäts- und 
Seelsorgepersonals sowie der Sanitätseinheiten 
und -transportmittel des Zivilschutzes gilt Arti-
kel 18 ebenfalls. 

Artikel 67 
Den Zivilschutzorganisationen zugeteilte 

Angehörige der Streitkräfte und militärische 
Einheiten 

(1) Angehörige der Streitkräfte und militäri-
sche Einheiten, die den Zivilschutzorganisatio-
nen zugeteilt sind, werden geschont und ge-
schützt, 

a) wenn dieses Personal und diese Einheiten 
ständig für die Wahrnehmung einer der in 
Artikel 61 bezeichneten Aufgaben zugewie-
sen und ausschließlich dafür eingesetzt 
sind; 

b) wenn das diesen Aufgaben zugewiesene 
Personal für die Dauer des Konflikts keine 
anderen militärischen Aufgaben wahr-
nimmt; 
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c) such personnel are clearly distinguishable 
from the other members of the armed 
forces by prominently displaying the inter-
national distinctive sign of civil defence, 
which shall be as large as appropriate, and 
such personnel are provided with the iden-
tity card referred to in Chapter V of Annex 
I to this Protocol certifying their status; 

d) such personnel and such units are equipped 
only with light individual weapons for the 
purpose of maintaining order or for self

-

defence. The provisions of A rticle 65, para-
graph 3 shall also apply in this case ; 

e) such personnel do not participate directly 
in hostilities, and do not commit, or are not 
used to commit, outside their civil defence 
tasks, acts harmful to the adverse Party; 

f) such personnel and such units perform 
their civil defence tasks only within the 
national territory of their Pa rty. 

The  non-observance  of the conditions stated in 
(e) above by any member of the armed forces 
who is bound by the conditions prescribed in 
(a) and (b) above is prohibited. 

(2) Military personnel serving within civil 
defence organizations shall, if they fall into the 
power of an adverse Party, be prisoners of war. 
In occupied territory they may, but only in the 
interest of the civilian population of that terri-
tory, be employed on civil defence tasks in so 
far as the need arises, provided however that, if 
such work is dangerous, they volunteer for 
such tasks. 

(3) The buildings and major items of equip-
ment and transpo rts of military units assigned 
to civil defence organizations shall be clearly 
marked with the international distinctive sign 
of civil defence. This distinctive sign shall be as 
large as appropriate. 

(4) The matériel and buildings of military units 
permanently assigned to civil defence organi-
zations and exclusively devoted to the-perfor-
mance of civil defence tasks shall, if they fall 
into the hands of an adverse Pa rty, remain 
subject to the laws of war. They may not be 
diverted from their civil defence purpose so 
long as they are required for the performance 
of civil defence tasks, except in case of imper-
ative military necessity, unless previous 
arrangements have been made for adequate 
provision for the needs of the civilian popula-
tion. 

c) wenn dieses Personal sich deutlich von 
anderen Angehörigen der Streitkräfte 
durch auffälliges Tragen des ausreichend 
großen internationalen Schutzzeichens des 
Zivilschutzes unterscheidet und wenn es 
den in Kapitel V des Anhangs I dieses Pro-
tokolls bezeichneten Ausweis besitzt, der 
seinen Status bescheinigt; 

d) wenn dieses Personal und diese Einheiten 
nur mit leichten Handfeuerwaffen ausgerü-
stet sind, um die Ordnung aufrechtzuerhal-
ten oder sich selbst zu verteidigen. Arti-
kel 65 Absatz 3 findet auch auf diesen Fall 
Anwendung; 

e) wenn dieses Personal nicht unmittelbar an 
den Feindseligkeiten teilnimmt und neben 
seinen Zivilschutzaufgaben keine die geg-
nerische Partei schädigenden Handlängen 
begeht oder nicht für solche eingesetzt 
wird ; 

f) wenn dieses Personal und diese Einheiten 
ihre Zivilschutzaufgaben nur im Hoheitsge-
biet ihrer Partei wahrnehmen. 

Die Nichtbeachtung der Vorschriften des 
Buchstabens e durch einen Angehörigen der 
Streitkräfte, der durch die Vorschriften der 
Buchstaben a und b gebunden ist, ist verbo-
ten. 

(2) Angehörige des in Zivilschutzorganisatio-
nen Dienst tuenden Militärpersonals, die in 
die Gewalt einer gegnerischen Partei geraten, 
werden Kriegsgefangene. In besetztem Gebiet 
können sie, jedoch nur im Interesse der Zivil-
bevölkerung dieses Gebiets, zu Zivilschutzauf-
gaben herangezogen werden, soweit dies erfor-
derlich ist; wenn diese Arbeit gefährlich ist, 
müssen sie sich jedoch freiwillig gemeldet ha-
ben. 

(3) Die Gebäude und größeren Ausrüstungsge-
genstände und Transportmittel der militäri-
schen Einheiten, die Zivilschutzorganisationen 
zugeteilt sind, müssen deutlich mit dem inter-
nationalen Schutzzeichen des Zivilschutzes ge-
kennzeichnet sein. Dieses Zeichen muß eine 
angemessene Größe besitzen. 

(4) Die Gebäude und das Material der militä-
rischen Einheiten, die Zivilschutzorganisatio-
nen ständig zugeteilt sind und ausschließlich 
für die Wahrnehmung von Zivilschutzaufga-
ben eingesetzt werden, unterliegen, wenn sie in  

die Gewalt einer gegnerischen Partei geraten, 
weiterhin dem Kriegsrecht. Außer im Fall 
zwingender militärischer Notwendigkeit dür-
fen sie jedoch ihrer Bestimmung nicht entzo-
gen werden, solange sie zur Wahrnehmung 
von Zivilschutzaufgaben benötigt werden, so-
fern nicht vorher Maßnahmen getroffen wur-
den, um den Bedürfnissen der Zivilbevölke-
rung in angemessener Weise zu genügen. 
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Section II 
Relief in favour of the civilian population 

Article 68 
Field of application 

The provisions of this Section apply to the 
civilian population as defined in this Protocol 
and are supplementary to A rticles 23, 55, 59, 
60, 61 and 62 and other relevant provisions of 
the Fourth Convention. 

Article 69 
Basic needs in occupied territories 

(1) In addition to the duties specified in Article 
55 of the Fourth Convention concerning food 
and medical supplies, the Occupying Power 
shall, to the fullest extent of the means availa-
ble to it and without any adverse distinction, 
also ensure the provision of clothing, bedding, 
means of shelter, other supplies essential to the 
survival of the civilian population of the occu-
pied territory and objects necessary for reli-
gious worship. 

(2) Relief actions for the benefit of the civilian 
population of occupied territories are gov-
erned by Articles 59, 60, 61, 62, 108, 109, 110 
and 111 of the Fourth Convention, and by 
Article 71 of this Protocol, and shall be imple-
mented without delay. 

Article 70 
Relief actions 

(1) If the civilian population of any territory 
under the control of a Pa rty to the conflict, 
other than occupied territory, is not adequately 
provided with the supplies mentioned in A rti-
cle 69, relief actions which are humanitarian 
and impartial in character and conducted with-
out any adverse distinction shall be under-
taken, subject to the agreement of the Pa rties 
concerned in such relief actions. Offers of such 
relief shall not be regarded as interference in 
the armed conflict or as unfriendly acts. In the 
distribution of relief consignments, priority 
shall be given to those persons, such as chil-
dren, expectant mothers, maternity cases and 
nursing mothers, who, under the Fourth Con-
vention or under this Protocol, are to be 
accorded privileged treatment or special pro-
tection. 

Abschnitt II 
Hilfsmaßnahmen zugunsten der 

Zivilbevölkerung 

Artikel 68 
Anwendungsbereich 

Dieser Abschnitt findet auf die Zivilbevölke-
rung im Sinne dieses Protokolls Anwendung 
und ergänzt die Artikel 23, 55, 59, 60, 61 und 
62 sowie die anderen einschlägigen Bestim-
mungen des IV. Abkommens. 

Artikel 69 
Wesentliche Bedürfnisse in besetzten Gebieten 

(1) Über die in Artikel 55 des IV. Abkommens 
bezeichneten Verpflichtungen betreffend die 
Versorgung mit Lebens- und Arzneimitteln 
hinaus sorgt die Besatzungsmacht im Rahmen 
aller ihr zur Verfügung stehenden Mittel und 
ohne jede nachteilige Unterscheidung auch 
für die Bereitstellung von Kleidung, Material 
für die Übernachtung, Notunterkünften, an-
deren für das Überleben der Zivilbevölkerung 
des besetzten Gebiets wesentlichen Versor-
gungsgütern und Kultgegenständen. 

(2) Hilfsaktionen zugunsten der Zivilbevölke-
rung besetzter Gebiete werden durch die Arti-
kel 59, 60, 61, 62, 108, 109, 110 und 111 des IV. 
Abkommens sowie durch Artikel 71 dieses 
Protokolls geregelt; sie werden unverzüglich 
durchgeführt. 

Artikel 70 
Hilfsaktionen 

(1) Ist die Zivilbevölkerung eines der Kontrolle 
einer am Konflikt beteiligten Partei unterlie-
genden Gebiets, das kein besetztes Gebiet ist, 
nicht ausreichend mit den in Artikel 69 ge-
nannten Versorgungsgütern versehen, so sind 
ohne jede nachteilige Unterscheidung unpar-
teiische humanitäre Hilfsaktionen durchzu-
führen, sofern die davon betroffenen Parteien 
zustimmen. Hilfsangebote, welche die genann-
ten Bedingungen erfüllen, gelten weder als 
Einmischung in den bewaffneten Konflikt 
noch als unfreundlicher Akt. Bei der Vertei-
lung der Hilfssendungen werden zuerst Perso-
nen berücksichtigt, denen nach dem IV. Ab-
kommen oder nach diesem Protokoll Vorzugs-
behandlung oder besonderer Schutz zu ge-
währen ist, wie beispielsweise Kinder, 
schwangere Frauen, Wöchnerinnen und stil-
lende Mütter. 
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(2) The Parties to the conflict and each High 
Contracting Party shall allow and facilitate 
rapid and unimpeded passage of all relief con-
signments, equipment and personnel provided 
in accordance with this Section, even if such 
assistance is destined for the civilian popula-
tion of the adverse Pa rty. 

(3) The Parties to the conflict and each High 
Contracting Party which allow the passage of 
relief consignments, equipment and personnel 
in accordance with paragraph 2: 

a) shall have the right to prescribe the techni-
cal arrangements, including search, under 
which such passage is permitted; 

b) may make such permission conditional on 
the distribution of this assistance being 
made under the local supervision of a Pro-
tecting Power; 

c) shall, in no way whatsoever, divert relief 
consignments from the purpose for which 
they are intended nor delay their forward-
ing, except in cases of urgent necessity in 
the interest of the civilian population con-
cerned. 

(4) The Parties to the conflict shall protect 
relief consignments and facilitate their rapid 
distribution. 

(5) The Parties to the conflict and each High 
Contracting Party concerned shall encourage 
and facilitate effective international co-ordina-
tion of the relief actions referred to in para-
graph 1. 

Article 71 
Personnel participating in relief actions 

(1) Where necessary, relief personnel may 
form part  of the assistance provided in any 
relief action, in particular for the transporta-
tion and distribution of relief consignments; 
the participation of such personnel shall be 
subject to the approval of the Pa rty in whose 
territory they will carry out their duties. 

(2) Such personnel shall be respected and pro-
tected. 

(3) Each Party in receipt of relief consignments 
shall, to the fullest extent practicable, assist the 
relief personnel referred to in paragraph 1 in 
carrying out their relief mission. Only in case 
of imperative military necessity may the activ-
ities of the relief personnel be limited or their 
movements temporarily restricted.  

(2) Die am Konflikt beteiligten Parteien und 
jede Hohe Vertragspartei genehmigen und er-
leichtern den schnellen und ungehinderten 
Durchlaß von Hilfssendungen, -ausrüstungen 
und -personal, die nach diesem Abschnitt 
bereitgestellt werden, auch wenn die Hilfe für 
die Zivilbevölkerung der gegnerischen Partei 
bestimmt ist. 

(3) Die am Konflikt beteiligten Parteien und 
jede Hohe Vertragspartei, die den Durchlaß 
von Hilfssendungen, -ausrüstung und 
-personal nach Absatz 2 genehmigen, 

a) haben das Recht, die technischen Einzel-
heiten für einen solchen Durchlaß, ein-
schließlich einer Durchsuchung, festzule-
gen; 

b) können ihre Genehmigung davon abhän-
gig machen, daß die Verteilung der Hilfs-
güter unter der örtlichen Aufsicht einer 
Schutzmacht erfolgt; 

c) dürfen Hilfssendungen keiner anderen als 
ihrer ursprünglichen Bestimmung zuführen 
noch ihre Beförderung verzögern, ausge-
nommen in Fällen dringender Notwendig-
keit im Interesse der betroffenen Zivilbe-
völkerung. 

(4) Die am Konflikt beteiligten Parteien ge-
währleisten den Schutz der Hilfssendungen 
und erleichtern ihre schnelle Verteilung. 

(5) Die am Konflikt beteiligten Parteien und 
jede betroffene Hohe Vertragspartei fördern 
und erleichtern eine wirksame internationale 
Koordinierung der in Absatz 1 genannten 
Hilfsaktionen. 

Artikel 71 
An Hilfsaktionen beteiligtes Personal 

(1) Im Bedarfsfall kann die bei einer Hilfsak-
tion geleistete Hilfe auch Hilfspersonal umfas-
sen, namentlich für die Beförderung und Ver-
teilung von Hilfssendungen, die Beteiligung 
dieses Personals bedarf der Zustimmung der 
Partei, in deren Hoheitsgebiet es seine Tätig-
keit ausüben soll. 

(2) Dieses Personal wird geschont und ge-
schützt. 

(3) Jede Partei, die Hilfssendungen empfängt, 
unterstützt, soweit irgend möglich, das in Ab-
satz 1 genannte Personal bei der Erfüllung sei-
nes Hilfsauftrags. Nur im Fall zwingender 
militärischer Notwendigkeit darf die Tätigkeit 
des Hilfspersonals begrenzt oder seine Bewe-
gungsfreiheit vorübergehend eingeschränkt 
werden. 
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(4) Under no circumstances may relief person-
nel exceed the terms of their mission under this 
Protocol. In particular they shall take account 
of the security requirements of the Pa rty in 
whose territory they are carrying out their 
duties. The mission of any of the personnel 
who do not respect these conditions may be 
terminated. 

Section III 
Treatment of persons in the power of a 

Party to the conflict 

Chapter I 
Field of application and protection of 

persons and objects 

Article 72 
Field of application 

The provisions of this Section are additional to 
the rules concerning humanitarian protection 
of civilians and civilian objects in the power of 
a Party to the conflict contained in the Fourth 
Convention, particularly Parts I and III there-
of, as well as to other applicable rules- of inter-
national law relating to the protection of fun-
damental human rights during international 
armed conflict. 

Article 73 
Refugees and stateless persons 

Persons who, before the beginning of hostili-
ties, were considered as stateless persons or 
refugees under the relevant international in-
struments accepted by the Parties concerned or 
under the national legislation of the State of 
refuge or State of residence shall be protected 
persons within the meaning of Pa rts I and III 
of the Fourth Convention, in all circumstances 
and without any adverse distinction. 

Article 74 
Reunion of dispersed families 

The High Contracting Parties and the Parties 
to the conflict shall facilitate in every possible 
way the reunion of families dispersed as a 
result of armed conflicts and shall encourage 
in particular the work of the humanitarian 

(4) Das Hilfspersonal darf seinen Auftrag im 
Sinne dieses Protokolls unter keinen Umstän-
den überschreiten. Es hat insbesondere die 
Sicherheitsbedürfnisse der Partei zu berück-
sichtigen, in deren Hoheitsgebiet es seine Auf-
gaben durchführt. Der Auftrag jedes Mitglieds 
des Hilfspersonals, das diese Bedingungen 
nicht beachtet, kann beendet werden. 

Abschnitt III 
Behandlung von Personen, die sich in der 
Gewalt einer am Konflikt beteiligten Partei 

befinden 

Kapitel I 
Anwendungsbereich und Schutz von 

Personen 
und Objekten 

Artikel 72 
Anwendungsbereich 

Die Bestimmungen dieses Abschnitts ergänzen 
die im IV. Abkommen, insbesondere in dessen 
Teilen I und III, enthaltenen Vorschriften über 
den humanitären Schutz von Zivilpersonen 
und zivilen Objekten, die sich in der Gewalt 
einer am Konflikt beteiligten Partei befinden, 
sowie die sonstigen anwendbaren Regeln des 
Völkerrechts über den Schutz grundlegender 
Menschenrechte in einem internationalen be-
waffneten Konflikt. 

Artikel 73 
Flüchtlinge und Staatenlose 

Personen, die vor Beginn der Feindseligkeiten 
als Staatenlose oder Flüchtlinge im Sinne der 
einschlägigen, von  den  beteiligten Parteien 
angenommenen internationalen Übereinkünf-
te oder der innerstaatlichen Rechtsvorschrif-
ten des Aufnahme- oder Aufenthaltsstaats an-
gesehen werden, sind unter allen Umständen 
und ohne jede nachteilige Unterscheidung ge-
schützte Personen im Sinne der Teile I und III 
des IV. Abkommens. 

Artikel 74 
Familienzusammenführung 

Die Hohen Vertragsparteien und die am Kon-
flikt beteiligten Parteien erleichtern in jeder 
möglichen Weise die Zusammenführung von 
Familien, die infolge bewaffneter Konflikte 
getrennt worden sind ; sie fördern insbeson- 
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organizations engaged in this task in accord-
ance with the provisions of the Conventions 
and of this Protocol and in conformity with 
their respective security regulations. 

Article 75 
Fundamental guarantees 

(1) In so far as they are affected by a situation 
referred to in article 1 of this Protocol, persons 
who are in the power of a Pa rty to the conflict 
and who do not benefit from more favourable 
treatment under the Conventions or under this 
Protocol shall be treated humanely in all cir-
cumstances and shall enjoy, as a minimum, the 
protection provided by this A rticle without any 
adverse distinction based upon race, colour, 
sex, language, religion or belief, political or 
other opinion, national or social origin, 
wealth, birth or other status, or on any other 
similar criteria. Each Party shall respect the 
person, honour, convictions and religious 
practices of all such persons. 

(2) The following acts are and shall remain 
prohibited at any time and in any place what-
soever, whether committed by civilian or by 
military agents: 

a) violence to the life, health, or physical or 
mental well-being of persons, in particu-
lar: 

i) murder; 

ii) torture of all kinds, whether physical or 
mental; 

iii) corporal punishment; and 

iv) mutilation; 

b) outrages upon personal dignity, in particu-
lar humiliating and degrading treatment, 
enforced prostitution and any form of 
indecent assault; 

c) the taking of hostages; 

d) collective punishments ; and 

e) threats to commit any of the foregoing 
acts. 

(3) Any person arrested, detained or interned 
for actions related to the armed conflict shall 
be informed promptly, in a language he under-
stands, of the reasons why these measures have 
been taken. Except in cases of arrest or deten-
tion for penal offences, such persons shall be 

dere im Einklang mit den Abkommen und die-
sem Protokoll und in Übereinstimmung mit 
ihren jeweiligen Sicherheitsbestimmungen die 
Tätigkeit humanitärer Organisationen, die 
sich dieser Aufgabe widmen. 

Artikel 75 
Grundlegende Garantien 

(1) Soweit Personen von einer in Artikel 1 
genannten Situation betroffen sind, werden 
sie, wenn sie sich in der Gewalt einer am Kon-
flikt beteiligten Partei befinden und nicht auf 
Grund der Abkommen oder dieses Protokolls 
eine günstigere Behandlung genießen, unter 
allen Umständen mit Menschlichkeit behan-
delt und genießen zumindest den in diesem 
Artikel vorgesehenen Schutz, ohne jede nach-
teilige Unterscheidung auf Grund von Rasse, 
Hautfarbe, Geschlecht, Sprache, Religion oder 
Glauben, politischer oder sonstiger Anschau-
ung, nationaler oder sozialer Herkunft, Ver-
mögen, Geburt oder einer sonstigen Stellung 
oder anderer ähnlicher Unterscheidungsmerk-
male. Jede Partei achtet die Person, die Ehre, 
die Überzeugungen und die religiösen Gepflo-
genheiten aller dieser Personen. 

(2) Folgende Handlungen sind und bleiben 
jederzeit und überall verboten, gleichviel ob 
sie durch zivile Bedienstete oder durch Mili-
tärpersonen begangen werden : 

a) Angriffe auf das Leben, die Gesundheit 
oder das körperliche oder geistige Wohlbe-
finden von Personen, insbesondere 

i) vorsätzliche Tötung, 

ii) Folter jeder Art , gleichviel ob körper-
lich oder seelisch, 

iii) körperliche Züchtigung und 

iv) Verstümmelung; 

b) Beeinträchtigung der persönlichen Würde, 
insbesondere entwürdigende und erniedri-
gende Behandlung, Nötigung zur Prostitu-
tion und unzüchtige Handlungen jeder 
Art, 

c) Geiselnahme, 

d) Kollektivstrafen und 

e) die Androhung einer dieser Handlungen. 

(3) Jede wegen Handlungen im Zusammen-
hang mit dem bewaffneten Konflikt festge-
nommene, in Haft gehaltene oder internierte 
Person wird unverzüglich in einer ihr ver-
ständlichen Sprache über die Gründe dieser 
Maßnahmen unterrichtet. Außer bei Fest- 
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released with the minimum delay possible and 
in any event as soon as the circumstances jus-
tifying the arrest, detention or internment have 
ceased to exist. 

(4) No sentence may be passed and no penalty 
may be executed on a person found guilty of a 
penal offence related to the armed conflict 
except pursuant to a conviction pronounced 
by an impartial and regularly constituted court 

 respecting the generally recognized principles 
of regular judicial procedure, which include 
the following: 

a) the procedure shall provide for an accused 
to be informed without delay of the parti-
culars of the offence alleged against him 
and shall afford the accused before and 
during his trial all necessary rights and 
means of defence; 

b) no one shall be convicted of an offence 
except on the basis of individual penal res-
ponsibility; 

c) no one shall be accused or convicted of a 
criminal offence on account of any act or 
omission which did not constitute a crimi-
nal offence under the national or interna-
tional law to which he was subject at the 
time when it was committed; nor shall a 
heavier penalty be imposed than that which 
was applicable at the time when the crimi-
nal offence was committed; if, after the 
commission of the offence, provision is 
made by law for the imposition of a lighter 
penalty, the offender shall benefit there-
by; 

d) anyone charged with an offence is pre-
sumed innocent until proved guilty accord-
ing to law; 

e) anyone charged with an offence shall have 
the right to be tried in his presence; 

f) no one shall be compelled to testify against 
himself or to confess guilt; 

g) anyone charged with an offence shall have 
the right to examine, or have examined, the 
witnesses against him and to obtain the 
attendance and examination of witnesses 
on his behalf under the same conditions as 
witnesses against him; 

nahme oder Haft wegen einer Straftat wird 
eine solche Person so schnell wie irgend mög-
lich, auf jeden Fall aber dann freigelassen, 
sobald die Umstände, welche die Festnahme, 
Haft oder Internierung rechtfertigen, nicht 
mehr gegeben sind. 

(4) Gegen eine Person, die für schuldig befun-
den wurde, im Zusammenhang mit dem be-
waffneten Konflikt eine Straftat begangen zu 
haben, darf eine Verurteilung nur in einem 
Urteil ausgesprochen und nur auf Grund eines 
Urteils eine Strafe vollstreckt werden ; dieses 
Urteil muß von einem unparteiischen, ord-
nungsgemäß zusammengesetzten Gericht ge-
fällt werden, welches die allgemein anerkann-
ten Grundsätze eines ordentlichen Gerichts-
verfahrens beachtet ; dazu gehören folgende 
Garantien : 

a) Das Verfahren sieht vor, daß der Beschul-
digte unverzüglich über die Einzelheiten 
der ihm zur Last gelegten Straftat unter-
richtet werden muß, und gewährt ihm 
während der Hauptverhandlung und da-
vor alle zu seiner Verteidigung erforderli-
chen Rechte und Mittel ; 

b) niemand darf wegen einer Straftat verur-
teilt werden, für die er nicht selbst straf-
rechtlich verantwortlich ist; 

c) niemand darf wegen einer Handlung oder 
Unterlassung angeklagt oder verurteilt 
werden, die nach dem zur Zeit ihrer Bege-
hung für ihn geltenden innerstaatlichen 
oder internationalen Recht nicht strafbar 
war, ebenso darf keine schwerere Strafe als 
die im Zeitpunkt der Begehung der Straftat 
angedrohte verhängt werden; wird nach 
Begehung der Straftat durch Gesetz eine 
mildere Strafe eingeführt, so kommt dies 
dem Täter zugute; 

d) bis zum gesetzlichen Nachweis seiner 
Schuld wird vermutet, daß der wegen einer 
Straftat Angeklagte unschuldig ist; 

e) jeder wegen einer Straftat Angeklagte hat 
das Recht, bei der Hauptverhandlung an-
wesend zu sein; 

f) niemand darf gezwungen werden, gegen 
sich selbst als Zeuge auszusagen oder sich 
schuldig zu bekennen ; 

g) jeder wegen einer Straftat Angeklagte hat 
das Recht, Fragen an die Belastungszeu-
gen zu stellen oder stellen zu lassen und 
das Erscheinen und die Vernehmung von 
Entlastungszeugen unter den für die Bela-
stungszeugen geltenden Bedingungen zu 
erwirken ; 
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h) no one shall be prosecuted or punished by 
the same Party for an offence in respect of 
which a final judgement acquitting or con-
victing that person has been previously 
pronounced under the same law and judi-
cial procedure; 

anyone prosecuted for an offence shall 
have the right to have the judgement pro-
nounced publicly ; and 

j) a convicted person shall be advised on con-
viction of his judicial and other remedies 
and of the time-limit within which they may 
be exercised. 

(5) Women whose libe rty has been restricted 
for reasons related to the armed conflict shall 
be held in quarters separated from men's 
quarters. They shall be under the immediate 
supervision of women. Nevertheless, in cases 
where families are detained or interned, they 
shall, whenever possible, be held in the same 
place and accommodated as family units. 

(6) Persons who are arrested, detained or 
interned for reasons related to the armed con-
flict shall enjoy the protection provided by this 
Article until their final release, repatriation or 
re-establishment, even after the end of the 
armed conflict. 

(7) In order to avoid any doubt concerning the 
prosecution and trial of persons accused of war 
crimes or crimes against humanity, the follow-
ing principles shall apply : 

a) persons who are accused of such crimes 
should be submitted for the purpose of pro-
secution and trial in accordance with the 
applicable rules of inte rnational law ; and 

b) any such persons who do not benefit from 
more favourable treatment under the Con-
ventions or this Protocol shall be accorded 
the treatment provided by this Article, 
whether or not the crimes of which they are 
accused constitute grave breaches of the 
Conventions or of this Protocol. 

(8) No provision of this A rticle may be con-
strued as limiting or infringing any other more 
favourable provision granting greater protec-
tion, under any applicable rules of interna-
tional law, to persons covered by para-
graph 1. 

h) niemand darf wegen einer Straftat, derent-
wegen er bereits nach demselben Recht 
und demselben Verfahren rechtskräftig 
freigesprochen oder verurteilt worden ist, 
erneut von derselben Partei verfolgt oder 
bestraft werden ; 

i) jeder wegen einer Straftat Angeklagte hat 
das Recht auf öffentliche Urteilsverkün-
dung; 

j) jeder Verurteilte wird bei seiner Verurtei-
lung über sein Recht, gerichtliche und an-
dere Rechtsmittel oder Rechtsbehelfe ein-
zulegen, sowie über die hierfür festgesetz-
ten Fristen unterrichtet. 

(5) Frauen, denen aus Gründen im Zusam-
menhang mit dem bewaffneten Konflikt die 
Freiheit entzogen ist, werden in Räumlichkei-
ten untergebracht, die von denen der Männer 
getrennt sind. Sie unterstehen der unmittelba-
ren Überwachung durch Frauen. Werden je-
doch Familien festgenommen, in Haft gehal-
ten oder interniert, so bleibt die Einheit der 
Familien bei ihrer Unterbringung nach Mög-
lichkeit erhalten. 

(6) Personen, die aus Gründen im Zusammen-
hang mit dem bewaffneten Konflikt festge-
nommen, in Haft gehalten oder interniert wer-
den, wird auch nach Beendigung des Konflikts 
bis zu ihrer endgültigen Freilassung, ihrer 
Heimschaffung oder Niederlassung der in die-
sem Artikel vorgesehene Schutz gewährt. 

(7) Zur Ausschaltung jedes Zweifels hinsicht-
lich der Verfolgung und des Gerichtsverfah-
rens in bezug auf Personen, die der Begehung 
von Kriegsverbrechen oder von Verbrechen 
gegen die Menschlichkeit beschuldigt werden, 
sind folgende Grundsätze anzuwenden: 

a) Personen, die solcher Verbrechen beschul-
digt werden, sollen in Übereinstimmung 
mit den anwendbaren Regeln des Völker-
rechts verfolgt und vor Gericht gestellt wer-
den, und 

b) allen Personen, die nicht auf Grund der 
Abkommen oder dieses Protokolls eine 
günstigere Behandlung genießen, wird die 
in diesem Artikel vorgesehene Behandlung 
zuteil, gleichviel ob die Verbrechen, deren 
sie beschuldigt werden, schwere Verletzun-
gen der Abkommen oder dieses Protokolls 
darstellen oder nicht. 

(8) Die Bestimmungen dieses Artikels sind 
nicht so auszulegen, als beschränkten oder 
beeinträchtigten sie eine andere günstigere Be-
stimmung, die auf Grund der Regeln des 
anwendbaren Völkerrechts den unter Absatz 1 
fallenden Personen größeren Schutz gewährt. 
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Chapter II 
Measures in favour of women 

and children 

Article 76 
Protection of women 

(1) Women shall be the object of special re-
spect and shall be protected in particular 
against rape, forced prostitution and any other 
form of indecent assault. 

(2) Pregnant women and mothers having de-
pendent infants who are arrested, detained or 
interned for reasons related to the armed con-
flict, shall have their cases considered with the 
utmost priority. 

(3) To the maximum extent feasible, the Pa rties 
to the conflict shall endeavour to avoid the 
pronouncement of the death penalty on preg-
nant women or mothers having dependent 
infants, for an offence related to the armed 
conflict. The death penalty for such offences 
shall not be executed on such women. 

Article 77 
Protection of children 

(1) Children shall be the object of special re-
spect and shall be protected against any form 
of indecent assault. The Pa rties to the conflict 
shall provide them with the care and aid they 
require, whether because of their age or for any 
other reason. 

(2) The Parties to the conflict shall take all 
feasible measures in order that children who 
have not attained the age of fifteen years do 
not take a direct pa rt  in hostilities and, in 
particular, they shall refrain from recruiting 
them into their armed forces. In recruiting 
among those persons who have attained the 
age of fifteen years but who have not attained 
the age of eighteen years, the Pa rties to the 
conflict shall endeavour to give priority to 
those who are oldest. 

(3) If, in exceptional cases, despite the provi-
sions of paragraph 2, children who have not 
attained the age of fifteen years take a direct 
part  in hostilities and fall into the power of an 
adverse Party, they shall continue to benefit 
from the special protection accorded by this 
Article, whether or not they are prisoners of 
war. 

(4) If arrested, detained or interned for reasons 
related to the armed conflict, children shall be 

Kapitel II 
Maßnahmen zugunsten von Frauen 

und Kindern 

Artikel 76 
Schutz von Frauen 

(1) Frauen werden besonders geschont; sie 
werden namentlich vor Vergewaltigung, Nöti-
gung zur Prostitution und jeder anderen un-
züchtigen Handlung geschützt. 

(2) Fälle von schwangeren Frauen und Müt-
tern kleiner von ihnen abhängiger Kinder, die 
aus Gründen im Zusammenhang mit dem be-
waffneten Konflikt festgenommen, in Haft ge-
halten oder interniert sind, werden vor allen 
anderen Fällen behandelt. 

(3) Die am Konflikt beteiligten Parteien be-
mühen sich soweit irgend möglich, zu vermei-
den, daß gegen schwangere Frauen oder Müt-
ter kleiner von ihnen abhängiger Kinder für 
eine im Zusammenhang mit dem bewaffneten 
Konflikt begangene Straftat die Todesstrafe 
verhängt wird. Ein wegen einer solchen Straf-
tat gegen diese Frauen verhängtes Todesurteil 
darf nicht vollstreckt werden. 

Artikel 77 
Schutz von Kindern 

(1) Kinder werden besonders geschont; sie 
werden vor jeder unzüchtigen Handlung ge-
schützt. Die am Konflikt beteiligten Parteien 
lassen ihnen jede Pflege und Hilfe zuteil wer-
den, deren sie wegen ihres Alters oder aus 
einem anderen Grund bedürfen. 

(2) Die am Konflikt beteiligten Parteien tref-
fen alle praktisch durchführbaren Maßnah-
men, damit Kinder unter fünfzehn Jahren 
nicht unmittelbar an Feindseligkeiten teilneh-
men; sie sehen insbesondere davon ab, sie in 
ihre Streitkräfte einzugliedern. Wenn die am 
Konflikt beteiligten Parteien Personen einzie-
hen, die bereits das fünfzehnte, aber noch nicht 
das achtzehnte Lebensjahr vollendet haben, 
bemühen sie sich zuerst die Ältesten heranzu-
ziehen. 

(3) Wenn in Ausnahmefällen trotz der Be-
stimmungen des Absatzes 2 Kinder, die noch 
nicht das fünfzehnte Lebensjahr vollendet ha-
ben, unmittelbar an Feindseligkeiten teilneh-
men und in die Gewalt einer gegnerischen Par-
tei geraten, wird ihnen weiterhin der besondere 
in diesem Artikel vorgesehene Schutz gewährt, 
gleichviel ob sie Kriegsgefangene sind oder 
nicht. 

(4) Werden Kinder aus Gründen im Zusam-
menhang mit dem bewaffneten Konflikt fest- 
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held in quarters separate from the quarters of 
adults, except where families are accommo-
dated as family units as provided in Article 75, 
paragraph 5. 

(5) The death penalty for an offence related to 
the armed conflict shall not be executed on 
persons who had not attained the age of eight-
een years at the time the offence was commit-
ted. 

Article 78 
Evacuation of children 

(1) No Party to the conflict shall arrange for 
the evacuation of children, other than its own 
nationals, to a foreign count ry  except for a 
temporary evacuation where compelling rea-
sons of the health or medical treatment of the 
children or, except in occupied territory, their 
safety, so require. Where the parents or legal 
guardians can be found, their written consent 
to such evacuation is required. If these persons 
cannot be found, the written consent to such 
evacuation of the persons who by law or cus-
tom are primarily responsible for the care of 
the children is required. Any such evacuation 
shall be supervised by the Protecting Power in 
agreement with the Parties concerned, namely, 
the Party arranging for the evacuation, the 
Party receiving the children and any Pa rties 
whose nationals are being evacuated. In each 
case, all Parties to the conflict shall take all 
feasible precautions to avoid endangering the 
evacuation. 

(2) Whenever an evacuation occurs pursuant to 
paragraph 1, each child's education, including 
his religious and moral education as his par-
ents desire, shall be provided while he is away 
with the greatest possible continuity. 

(3) With a view to facilitating the return to their 
families and country of children evacuated 
pursuant to this Article, the authorities of the 
Party arranging for the evacuation and, as 
appropriate, the authorities of the receiving 
country shall establish for each child a card 
with photographs, which they shall send to the 
Central Tracing Agency of the International 
Committee of the Red Cross. Each card shall 
bear, whenever possible, and whenever it 
involves no risk of harm to the child, the fol-
lowing information : 

a) surname(s) of the child; 

b) the child's first name(s);  

genommen, in Haft gehalten oder interniert, so 
werden sie in Räumlichkeiten untergebracht, 
die von denen der Erwachsenen getrennt sind, 
ausgenommen Fälle, in denen nach Artikel 75 
Absatz 5 Familien so untergebracht werden, 
daß ihre Einheit erhalten bleibt. 

(5) Ein Todesurteil, das wegen einer im Zu-
sammenhang mit dem bewaffneten Konflikt 
begangenen Straftat verhängt wurde, darf an 
Personen, die zum Zeitpunkt der Straftat noch 
nicht das achtzehnte Lebensjahr vollendet hat-
ten, nicht vollstreckt werden. 

Artikel 78 
Evakuierung von Kindern 

(1) Eine am Konflikt beteiligte Partei darf 
Kinder, die nicht ihre eigenen Staatsangehöri-
gen sind, nicht in ein fremdes Land evaku-
ieren, es sei denn, es handle sich um eine vor-
übergehende Evakuierung, die durch zwin-
gende Gründe der Gesundheit, der medizini-
schen Behandlung oder — außer in besetztem 
Gebiet — der Sicherheit der Kinder erforder-
lich wird. Sind Eltern oder andere Sorgebe-
rechtigte erreichbar, so ist deren schriftliches 
Einverständnis mit der Evakuierung erforder-
lich. Sind sie nicht erreichbar, so darf die Eva-
kuierung nur mit schriftlicher Zustimmung der 
Personen vorgenommen werden, die nach Ge-
setz oder Brauch in erster Linie für die Kinder 
zu sorgen haben. Die Schutzmacht überwacht 
jede derartige Evakuierung im Einvernehmen 
mit den betreffenden Parteien, das heißt der 
die Evakuierung vornehmenden Partei, der die 
Kinder aufnehmenden Partei und jeder Partei, 
deren Staatsangehörige evakuie rt  werden. In 
jedem Fall treffen alle am Konflikt beteiligten 
Parteien alle praktisch durchführbaren Vor-
sichtsmaßnahmen, um eine Gefährdung der 
Evakuierung zu vermeiden. 

(2) Wird eine Evakuierung nach Absatz 1 vor-
genommen, so wird für die Erziehung jedes 
evakuierten Kindes, einschließlich seiner dem 
Wunsch der Eltern entsprechenden religiösen 
und sittlichen Erziehung unter Wahrung 
größtmöglicher Kontinuität gesorgt. 

(3) Um die Rückkehr der nach diesem Artikel 
evakuierten Kinder zu ihren Familien und in 
ihr Land zu erleichtern, stellen die Behörden 
der Partei, welche die Evakuierung vornimmt, 
und gegebenenfalls die Behörden des Aufnah-
melandes für jedes Kind eine mit Lichtbildern 
versehene Karte aus und übermitteln sie dem 
Zentralen Suchdienst des Internationalen Ko-
mitees vom Roten Kreuz. Jede Karte enthält, 
soweit möglich und soweit dem Kind dadurch 
kein Schaden entstehen kann, folgende Anga-
ben: 

a) Name(n) des Kindes; 

b) Vorname(n) des Kindes; 
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c) the child's sex; 

d) the place and date of birth (or, if that date is 
not kown, the approximate age); 

e) the father's full name; 

f) the mother's full name and her maiden 
name; 

g) the child's next-of-kin; 

h) the child's nationality; 

i) the child's native language, and any other 
languages he speaks; 

j) the address of the child's family; 

k) any identification number for the child; 

1) the child's state of health; 

m) the child's blood group; 

n) any distinguishing features; 

o) the date on which and the place where the 
child was found; 

p) the date on which and the place from which 
the child left the country; 

q) the child's religion, if any; 

r) the child's present address in the receiving 
country; 

s) should the child die before his return, the 
date, place and circumstances of death and 
place of interment. . 

Chapter III 
Journalists 

Article 79 
Measures of protection for journalists 

(1) Journalists engaged in dangerous profes-
sional missions in areas of armed conflict shall 
be considered as civilians within the meaning 
of Article 50, paragraph 1. 

(2) They shall be protected as such under the 
Conventions and this Protocol, provided that 
they take no action adversely affecting their 
status as civilians, and without prejudice to the 
right of war correspondents accredited to the  

c) Geschlecht des Kindes; 

d) Geburtsort und -datum (oder ungefähres 
Alter, wenn das Datum nicht bekannt 
ist); 

e) Name und Vorname des Vaters; 

f) Name , Vorname und gegebenenfalls Mäd-
chenname der Mutter; 

g) nächste Angehörige des Kindes; 

h) Staatsangehörigkeit des Kindes; 

i) Muttersprache des Kindes sowie alle wei-
teren Sprachen, die es spricht; 

j) Anschrift der Familie des Kindes; 

k) eine etwaige Kennummer des Kindes; 

1) Gesundheitszustand des Kindes; 

m) Blutgruppe des Kindes; 

n) etwaige besondere Kennzeichen; 

o) Datum und Ort der Auffindung des Kin-
des; 

p) das Datum, an dem, und der O rt, von dem 
aus das Kind sein Land verlassen hat; 

q) gegebenenfalls Religion des Kindes; 

r) gegenwärtige Anschrift des Kindes im Auf-
nahmeland; 

s) falls das Kind vor seiner Rückkehr stirbt, 
Datum, Ort und Umstände des Todes 
sowie Bestattungsort. 

Kapitel III 
Journalisten 

Artikel 79 
Maßnahmen zum Schutz von Journalisten 

(1) Journalisten, die in Gebieten eines be-
waffneten Konflikts gefährliche berufliche 
Aufträge ausführen, gelten als Zivilpersonen 
im Sinne des Artikels 50 Absatz 1. 

(2) Sie sind als solche nach den Abkommen 
und diesem Protokoll geschützt, sofern sie 
nichts unternehmen, was ihren Status als Zivil-
personen beeinträchtigt; sind sie aber bei den 
Streitkräften als Kriegsberichterstatter akkre- 
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armed forces to the status provided for in Arti-
cle 4 A (4) of the Third Convention. 

(3) They may obtain an identity card similar to 
the model in Annex II of this Protocol. This 
card, which shall be issued by the government 
of the State of which the journalist is a national 
or in whose territory he resides or in which the 
news medium employing him is located, shall 
attest to his status as a journalist. 

Part V 
Execution of the Conventions and of 

this Protocol 

Section I 
General provisions 

Article 80 
Measures for execution 

(1) The High Contracting Parties and the Par-
ties to the conflict shall without delay take all 
necessary measures for the execution of their 
obligations under the Conventions and this 
Protocol. 

(2) The High Contracting Pa rties and the Par-
ties to the conflict shall give orders and instruc-
tions to ensure observance of the Conventions 
and this Protocol, and shall supervise their 
execution. 

Article 81 
Activities of the Red Cross 

and other humanitarian organizations 

(1) The Parties to the conflict shall grant to the 
International Committee of the Red Cross all 
facilities within their power so as to enable it to 
carry out the humanitarian functions assigned 
to it by the Conventions and this Protocol in 
order to ensure protection and assistance to the 
victims of conflicts; the Inte rnational Commit-
tee of the Red Cross may also carry out any 
other humanitarian activities in favour of these 
victims, subject to the consent of the Pa rties to 
the conflict concerned. 

(2) The Parties to the conflict shall grant to 
their respective Red Cross (Red Crescent, Red 
Lion and Sun) organizations the facilities 
necessary for carrying out their humanitarian 

ditiert, so bleibt der Anspruch auf den nach 
Artikel 4 Buchstabe A. Absatz 4 des III. Ab-
kommens vorgesehenen Status unberührt. 

(3) Sie können einen dem Muster in An-
hang II dieses Protokolls entsprechenden Aus-
weis erhalten. Dieser Ausweis, der von der 
Regierung des Staates ausgestellt wird, dessen 
Angehörige sie sind, in dem sie ansässig sind 
oder in dem sich das Nachrichtenorgan befin-
det, bei dem sie beschäftigt sind, bestätigt den 
Status des Inhabers als Journalist. 

Teil V 
Durchführung der Abkommen und 

dieses Protokolls 

Abschnitt I 
Allgemeine Bestimmungen 

Artikel 80 
Durchführungsmaßnahmen 

(1) Die Hohen Vertragsparteien und die am 
Konflikt beteiligten Parteien treffen unverzüg-
lich alle notwendigen Maßnahmen, um ihre 
Verpflichtungen aus den Abkommen und die-
sem Protokoll zu erfüllen. 

(2) Die Hohen Vertragsparteien und die am 
Konflikt beteiligten Parteien erteilen Weisun-
gen und Anordnungen, um die Einhaltung der 
Abkommen und dieses Protokolls zu gewähr-
leisten, und überwachen deren Durchfüh-
rung. 

Artikel 81 
Tätigkeit des Roten Kreuzes und 

anderer humanitärer Organisationen 

(1) Die am Konflikt beteiligten Parteien ge-
währen dem Internationalen Komitee vom 
Roten Kreuz alle ihnen zu Gebote stehenden 
Erleichterungen, damit es die humanitären 
Aufgaben wahrnehmen kann, die ihm durch 
die Abkommen und dieses Protokoll übertra-
gen sind, um für den Schutz und die Unterstüt-
zung der Opfer von Konflikten zu sorgen ; das 
Internationale Komitee vom Roten Kreuz 
kann auch vorbehaltlich der Zustimmung der 
betroffenen am Konflikt beteiligten Parteien 
alle anderen humanitären Tätigkeiten zugun-
sten dieser Opfer ausüben. 

(2) Die am Konflikt beteiligten Parteien ge-
währen ihren jeweiligen Organisationen des 
Roten Kreuzes (Roten Halbmonds, Roten Lö-
wen mit Roter Sonne) die Erleichterungen, 
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activities in favour of the victims of the con-
flict, in accordance with the provisions of the 
Conventions and this Protocol and the funda-
mental principles of the Red Cross as formu-
lated by the International Conferences of the 
Red Cross. 

(3) The High Contracting Parties and the Par-
ties to the conflict shall facilitate in every pos-
sible way the assistance which Red Cross (Red 
Crescent, Red Lion and Sun) organizations 
and the League of Red Cross Societies extend 
to the victims of conflicts in accordance with 
the provisions of the Conventions and this Pro-
tocol and with the fundamental principles of 
the Red Cross as formulated by the Interna-
tional Conferences of the Red Cross. 

(4) The High Contracting Parties and the Par-
ties to the conflict shall, as far as possible, 
make facilities similar to those mentioned in 
paragraphs 2 and 3 available to the other 
humanitarian organizations referred to in the 
Conventions and this Protocol which are duly 
authorized by the respective Pa rties to the con-
flict and which perform their humanitarian 
activates in accordance with the provisions of 
the Conventions and this Protocol. 

Article 82 
Legal advisers in armed forces 

The High Contracting Parties at all times, and 
the Parties to the conflict in time of armed 
conflict, shall ensure that legal advisers are 
available, when necessary, to advise military 
commanders at the appropriate level on the 
application of the Conventions and this Proto-
col and on the appropriate instruction to be 
given to the armed forces on this subject. 

Article 83 
Dissemination 

(1) The High Contracting Parties undertake, in 
time of peace as in time of armed conflict, to 
disseminate the Conventions and this Protocol 
as widely as possible in their respective coun-
tries and, in particular, to include the study 
thereof in their programmes of military in-
struction and to encourage the study thereof by 
the civilian population, so that those instru-
ments may become known to the armed forces 
and to the civilian population. 

(2) Any military or civilian authorities who, in 
time of armed conflict, assume responsibilities 
in respect of the application of the Conven-

die sie benötigen, um ihre humanitäre Tätig-
keit zugunsten der Opfer des Konflikts im 
Einklang mit den Abkommen und diesem 
Protokoll und mit den von den Internationa-
len Rotkreuzkonferenzen formulierten 
Grundprinzipien des Roten Kreuzes auszu-
üben. 

(3) Die Hohen Vertragsparteien und die am 
Konflikt beteiligten Parteien erleichtern in je-
der möglichen Weise die Hilfe, die Organisa-
tionen des Roten Kreuzes (Roten Halbmonds, 
Roten Löwen mit Roter Sonne) die Erleichte-
rungen, der Rotkreuzgesellschaften den Op-
fern von Konflikten im Einklang mit den Ab-
kommen und diesem Protokoll und den von 
den Internationalen Rotkreuzkonferenzen 
formulierten Grundprinzipien des Roten 
Kreuzes zuteil werden lassen. 

(4) Die Hohen Vertragsparteien und die am 
Konflikt beteiligten Parteien räumen soweit 
möglich ähnliche Erleichertungen wie die in 
den Absätzen 2 und 3 genannten auch den 
anderen in den Abkommen und diesem Proto-
koll bezeichneten humanitären Organisatio-
nen ein, die von den jeweiligen am Konflikt 
beteiligten Parteien ordnungsgemäß ermäch-
tigt sind und ihre humanitäre Tätigkeit im 
Einklang mit den Abkommen und diesem 
Protokoll ausüben. 

Artikel 82 
Rechtsberater in den Streitkräften 

Die Hohen Vertragsparteien werden jederzeit 
und die am Konflikt beteiligten Parteien wer-
den in Zeiten eines bewaffneten Konflikts 
dafür Sorge tragen, daß Rechtsberater bei Be-
darf verfügbar sind, um die militärischen Füh-
rer der zuständigen Befehlsebenen hinsicht-
lich der Anwendung der Abkommen und die-
ses Protokolls sowie der geeigneten Unterwei-
sungen zu beraten, die den Streitkräften auf 
diesem Gebiet zu erteilen sind. 

Artikel 83 
Verbreitung 

(1) Die Hohen Vertragsparteien verpflichten 
sich, in Friedenszeiten wie in Zeiten eines 
bewaffneten Konflikts die Abkommen und 
dieses Protokoll in ihren Ländern so weit wie 
möglich zu verbreiten, insbesondere ihr Stu-
dium in die militärischen Ausbildungspro-
gramme aufzunehmen und die Zivilbevölke-
rung zu ihrem Studium anzuregen, so daß 
diese Übereinkünfte den Streitkräften und der 
Zivilbevölkerung bekannt werden. 

(2) Die militärischen oder zivilen Dienststel-
len, die in Zeiten eines bewaffneten Konflikts 
Verantwortlichkeiten bei der Anwendung der 
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tions and this Protocol shall be fully ac-
quainted with the text thereof. 

Article 84 
Rules of application 

The High Contracting Pa rties shall communi-
cate to one another, as soon as possible, 
through the depositary and, as appropriate, 
through the Protecting Powers, their official 
translations of this Protocol, as well as the laws 
and regulations which they may adopt to 
ensure its application. 

Section II 
Repression of breaches of the 

Conventions and of this Protocol 

Article 85 
Repression of breaches of this Protocol 

(1) The provisons of the Conventions relating 
to the repression of breaches and grave 
breaches, supplemented by this Section, shall 
apply to repression of breaches and grave 
breaches of this Protocol. 

(2) Acts described as grave breaches in the 
Conventions are grave breaches of this Proto-
col if committed against persons in the power 
of an adverse Pa rty protected by Articles 44, 45 
and 73 of this Protocol, or against the 
wounded, sick and shipwrecked of the adverse 
Party who are protected by this Protocol, or 
against those medical or religious personnel, 
medical units or medical transpo rts which are 
under the control of the adverse Pa rty and are 
protected by this Protocol. 

(3) In addition to the grave breaches defined in 
Article 11, the following acts shall be regarded 
as grave breaches of this Protocol, when com-
mitted wilfully, in violation of the relevant pro-
visions of this Protocol, and causing death or 
serious injury to body or health: 

a) making the civilian population or indivi-
dual civilians the object of attack; 

b) launching an indiscriminate attack affect-
ing the civilian population or civilian ob-
jects in the knowledge that such attack will 

Abkommen und dieses Protokolls zu überneh-
men haben, müssen mit ihrem Wortlaut voll 
und ganz vertraut sein. 

Artikel 84 
Anwendungsvorschriften 

Die Hohen Vertragsparteien übermitteln ein-
ander so bald wie möglich durch den Verwah-
rer und gegebenenfalls durch die Schutz-
mächte ihre amtlichen Übersetzungen dieses 
Protokolls sowie die Gesetze und sonstigen 
Vorschriften, die sie erlassen, um seine An-
wendung zu gewährleisten. 

Abschnitt II 
Ahndung von Verletzungen 

der Abkommen und dieses Protokolls 

Artikel 85 
Ahndung von Verletzungen 

dieses Protokolls 

(1) Die Bestimmungen der Abkommen über 
die Ahndung von Verletzungen und schweren 
Verletzungen, ergänzt durch die Bestimmun-
gen dieses Abschnitts, finden auch auf die 
Ahndung von Verletzungen und schweren 
Verletzungen dieses Protokolls Anwendung. 

(2) Die in den Abkommen als schwere Verlet-
zungen bezeichneten Handlungen stellen 
schwere Verletzungen dieses Protokolls dar, 
wenn sie gegen Personen, die sich in der Ge-
walt einer gegnerischen Partei befinden und 
durch die Artikel 44, 45 und 73 des Protokolls 
geschützt sind, oder gegen Verwundete, 
Kranke und Schiffbrüchige der gegnerischen 
Partei, die durch dieses Protokoll geschützt 
sind, oder gegen dasjenige Sanitäts- und Seel-
sorgepersonal oder die Sanitätseinheiten oder 
Sanitätstransportmittel begangen werden, die 
der gegnerischen Partei unterstehen und durch 
dieses Protokoll geschützt sind. 

(3) Als schwere Verletzungen dieses Proto-
kolls gelten außer den in Artikel 11 bezeichne-
ten schweren Verletzungen folgende Handlun-
gen, wenn sie vorsätzlich unter Verletzung der 
einschlägigen Bestimmungen des Protokolls 
begangen werden und den Tod oder eine 
schwere Beeinträchtigung der körperlichen 
Unversehrtheit oder der Gesundheit zur Folge 
haben: 

a) gegen die Zivilbevölkerung oder einzelne 
Zivilpersonen gerichtete Angriffe; 

b) Führen eines unterschiedslos wirkenden, 
die Zivilbevölkerung oder zivile Objekte in 
Mitleidenschaft ziehenden Angriffs in 
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cause excessive loss of life, injury to civil-
ians or damage to civilian objects, as 
defined in Article 57, paragraph 2 (a) 
(iii); 

c) launching an attack against works or instal-
lations containing dangerous forces in the 
knowledge that such attack will cause 
excessive loss of life, injury to civilians or 
damage to civilian objects, as defined in 
Article 57, paragraph 2 (a) (iii); 

d) making non-defended localities and demil-
itarized zones the object of attack; 

e) making a person the object of attack in the 
knowledge that he is hors de combat; 

f) the perfidious use, in violation of A rticle 
37, of the distinctive emblem of the red 
cross, red crescent or red lion and sun or of 
other protective signs recognized by the 
Conventions or this Protocol. 

(4) In addition to the grave breaches defined in 
the preceding paragraphs and in the Conven-
tions, the following shall be regarded as grave 
breaches of this Protocol, when committed wil-
fully and in violation of the Conventions or the 
Protocol : 

a) the transfer by the Occupying Power of 
parts of its own civilian population into the 
territory it occupies, or the deportation or 
transfer of all or parts of the population of 
the occupied territory within or outside this 
territory, in violation of Article 49 of the 
Fourth Convention; 

b) unjustifiable delay in the repatriation of 
prisoners of war or civilians; 

c) practices of apa rtheid and other inhuman 
and degrading practices involving outrages 
upon personal dignity, based on racial dis-
crimination; 

d) making the clearly-recognized historic mo-
numents, works of art  or places of worship 
which constitute the cultural or spiritual 
heritage of peoples and to which special 
protection has been given by special ar-  

Kenntnis davon, daß der Angriff Verluste 
an Menschenleben, die Verwundung von 
Zivilpersonen oder die Beschädigung zivi-
ler Objekte zur Folge haben wird, die im 
Sinne des Artikels 57 Absatz 2 Buchstabe a 
Ziffer iii unverhältnismäßig sind; 

c) Führen eines Angriffs gegen gefährliche 
Kräfte enthaltende Anlagen oder Einrich-
tungen in Kenntnis davon, daß der An-
griff Verluste an Menschenleben, die Ver-
wundung von Zivilpersonen oder die Be-
schädigung ziviler Objekte zur Folge ha-
ben wird, die im Sinn des Artikels 57 Ab-
satz 2 Buchstabe a Ziffer iii unverhältnis-
mäßig sind; 

d) gegen unverteidigte Orte und entmilitari-
sierte Zonen gerichtete Angriffe; 

e) gegen eine Person gerichtete Angriffe in 
Kenntnis davon, daß die Person außer Ge-
fecht befindlich ist; 

f) heimtückische gegen Artikel 37 versto-
ßende Benutzung des Schutzzeichens des 
Roten Kreuzes, des Roten Halbmonds 
oder des Roten Löwen mit Roter Sonne 
oder anderer durch die Abkommen oder 
dieses Protokoll anerkannter Schutzzei-
chen. 

(4) Als schwere Verletzungen dieses Proto-
kolls gelten außer den in den vorstehenden 
Absätzen und in den Abkommen bezeichneten 
schweren Verletzungen folgende Handlungen, 
wenn sie vorsätzlich und unter Verletzung der 
Abkommen oder des Protokolls begangen wer-
den: 

a) die von der Besatzungsmacht durchge-
führte Überführung eines Teiles ihrer 
eigenen Zivilbevölkerung in das von ihr 
besetzte Gebiet oder die Verschleppung 
oder Überführung der Gesamtheit oder 
eines Teiles der Bevölkerung des besetzten 
Gebiets innerhalb desselben oder aus dem-
selben unter Verletzung des Artikel 49 des 
IV. Abkommens; 

b) ungerechtfertigte Verzögerung bei der 
Heimschaffung von Kriegsgefangenen 
oder Zivilpersonen; 

c) Praktiken der Apa rtheid und andere auf 
Rassendiskriminierung beruhende un-
menschliche und erniedrigende Praktiken, 
die eine grobe Verletzung der persönlichen 
Würde einschließen; 

d) weitgehende Zerstörungen verursachende 
Angriffe, die gegen eindeutig erkannte ge-
schichtliche Denkmäler, Kunstwerke oder 
Kultstätten gerichtet sind, welche zum 
kulturellen oder geistigen Erbe der Völker 
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rangement, for example, within the frame-
work of a competent international organi-
zation, the object of attack, causing as a 
result extensive destruction thereof, where 
there is no evidence of the violation by the 
adverse Party of Article 53, sub-para-
graph b), and when such historic monu-
ments, works of art  and places of worship 
are not located in the immediate proximity 
of military objectives; 

e) depriving a person protected by the Con-
ventions or referred to in paragraph 2 of 
this Article of the rights of fair and regular 
trial. 

(5) Without prejudice to the application of the 
Conventions and of this Protocol, grave 
breaches of these instruments shall be regarded 
as war crimes.  

Article 86 
Failure to act 

(1) The High Contracting Parties and the Par-
ties to the conflict shall repress grave breaches, 
and take measures necessary to suppress all 
other breaches, of the Conventions or of this 
Protocol which result from a failure to act 
when under a duty to do so. 

(2)The fact that a breach of the Conventions or 
of this Protocol was committed by a subordi-
nate does not absolve his superiors from penal 
or disciplinary responsibility, as the case may 
be, if they knew, or had information which 
should have enabled them to conclude in the 
circumstances at the time, that he was commit-
ting or was going to commit such a breach and 
if they did not take all feasible measures within 
their power to prevent or repress the breach. 

Article 87 
Duty of commanders 

(1) The High Contracting Parties and the Par-
ties to the conflict shall require military com-
manders, with respect to members of the 
armed forces under their command and other 
persons under their control, to prevent and, 
where necessary, to suppress and repo rt  to 
competent authorities, breaches of the Con-
ventions and of this Protocol. 

gehören und denen auf Grund einer beson-
deren Vereinbarung, zum Beispiel im Rah-
men einer zuständigen internationalen Or-
ganisation, besonderer Schutz gewährt 
wurde, wenn keine Anzeichen dafür vorlie-
gen, daß die gegnerische Partei Artikel 53 
Buchstabe b verletzt hat und wenn die 
betreffenden geschichtlichen Denkmäler, 
Kunstwerke und Kultstätten nicht in un-
mittelbarer Nähe militärischer Ziele gele-
gen sind; 

e) Maßnahmen, durch die einer durch die 
Abkommen geschützten oder in Absatz 2 
genannten Person ihr Recht auf ein unpar-
teiisches ordentliches Gerichtsverfahren 
entzogen wird. 

(5) Unbeschadet der Anwendung der Ab-
kommen und dieses Protokolls gelten schwere 
Verletzungen dieser Übereinkünfte als Kriegs-
verbrechen. 

Artikel 86 
Unterlassungen 

(1) Die Hohen Vertragsparteien und die am 
Konflikt beteiligten Parteien ahnden schwere 
Verletzungen und treffen die erforderlichen 
Maßnahmen, um alle sonstigen Verletzung en 
der Abkommen oder dieses Protokolls zu 
unterbinden, die sich aus einer Unterlassung 
ergeben, wenn eine Rechtspflicht zum Han-
deln besteht. 

(2) Wurde eine Verletzung der Abkommen 
oder dieses Protokolls von einem Untergebe-
nen begangen, so enthebt dies seine Vorgesetz-
ten nicht ihrer strafrechtlichen beziehungs-
weise disziplinarrechtlichen Verantwortlich-
keit, wenn sie wußten oder unter den gegebe-
nen Umständen auf Grund der ihnen vorlie-
genden Informationen darauf schließen konn-
ten, daß der Untergebene eine solche Verlet-
zung beging oder begehen würde, und wenn sie 
nicht alle in ihrer Macht stehenden praktisch 
möglichen Maßnahmen getroffen haben, um 
die Verletzung zu verhindern oder zu ahn-
den. 

Artikel 87 
Pflichten der militärischen Führer 

(1) Die Hohen Vertragsparteien und die am 
Konflikt beteiligten Parteien verlangen von 
den militärischen Führern im Hinblick auf die 
ihrem Befehl unterstellten Angehörigen der 
Streitkräfte und die übrigen Personen in ih-
rem Befehlsbereich, Verletzungen der Abkom-
men und dieses Protokolls zu verhindern, sie 
erforderlichenfalls zu unterbinden und den 
zuständigen Behörden anzuzeigen. 
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(2) In order to prevent and suppress breaches, 
High Contracting Parties and Parties to the 
conflict shall require that, commensurate with 
their level of responsibility, commanders en-
sure that members of the armed forces under 
their command are aware of their obligations 
under the Conventions and this Protocol. 

(3) The High Contracting Pa rties and Parties to 
the conflict shall require any commander who 
is aware that subordinates or other persons 
under his control are going to commit or have 
committed a breach of the Conventions or of 
this Protocol, to initiate such steps as are neces-
sary to prevent such violations of the Conven-
tions or this Protocol, and, where appropriate, 
to initiate disciplinary or penal action against 
violators thereof. 

Article 88 
Mutual assistance in criminal matters 

(1) The High Contracting Pa rties shall afford 
one another the greatest measure of assistance 
in connexion with criminal proceedings 
brought in respect of grave breaches of the 
Conventions or of this Protocol. 

(2) Subject to the rights and obligations estab-
lished in the Conventions and in Article 85, 
paragraph 1, of this Protocol, and when cir-
cumstances permit, the High Contracting Par-
ties shall co-operate in the matter of extradi-
tion. They shall give due consideration to the 
request of the State in whose territory the 
alleged offence has occurred. 

(3) The law of the High Contracting Pa rty 
requested shall apply in all cases. The provi-
sions of the preceding paragraphs shall not, 
however, affect the obligations arising from 
the provisions of any other treaty of a bilateral 
or multilateral nature which governs or will 
govern the whole or pa rt  of the subject of 
mutual assistance in criminal matters. 

Article 89 
Co-operation 

In situations of serious violations of the Con-
ventions or of this Protocol, the High Contract-
ing Parties undertake to act, jointly or indivi-
dually, in co-operation with the United Na-
tions and in conformity with the United 
Nations Charter. 

(2) Um Verletzungen zu verhindern und zu 
unterbinden, verlangen die Hohen Vertrags-
parteien und die am Konflikt beteiligten Par-
teien von den militärischen Führern, in ihrem 
jeweiligen Verantwortungsbereich sicherzu-
stellen, daß die ihrem Befehl unterstellten 
Angehörigen der Streitkräfte ihre Verpflich-
tungen aus den Abkommen und diesem Proto-
koll kennen. 

(3) Die Hohen Vertragsparteien und die am 
Konflikt beteiligten Parteien verlangen von 
jedem militärischen Führer, der erfahren hat, 
daß Untergebene oder andere ihm unterstellte 
Personen eine Verletzung der Abkommen oder 
dieses Protokolls begehen werden oder began-
gen haben, daß er die erforderlichen Maßnah-
men zur Verhinderung dera rtiger Verletzungen 
anordnet und gegebenenfalls ein Disziplinar-
oder Strafverfahren gegen die Täter einlei-
tet. 

Artikel 88 
Rechtshilfe in Strafsachen 

(1) Die Hohen Vertragsparteien gewähren 
einander die weitestgehende Hilfe im Zusam-
menhang mit Verfahren, die in bezug auf 
schwere Verletzungen der Abkommen oder 
dieses Protolls eingeleitet werden. 

(2) Vorbehaltlich der durch die Abkommen 
und durch Artikel 85 Absatz 1 dieses Proto-
kolls festgelegten Rechte und Pflichten arbei-
ten die Hohen Vertragsparteien, sofern die 
Umstände dies erlauben, auf dem Gebiet der 
Auslieferung zusammen. Das Ersuchen des 
Staates, in dessen Hoheitsgebiet die behaup-
tete Verletzung stattgefunden hat, wird von 
ihnen gebührend geprüft. 

(3) In allen Fällen findet das Recht der 
ersuchten Hohen Vertragspartei Anwendung. 
Die vorstehenden Absätze berühren jedoch 
nicht die Verpflichtungen aus anderen zwei-
oder mehrseitigen Verträgen, die das Gebiet 
der Rechtshilfe in Strafsachen ganz oder teil-
weise regeln oder regeln werden. 

Artikel 89 
Zusammenarbeit 

Bei erheblichen Verstößen gegen die Abkom-
men oder dieses Protokoll verpflichten sich die 
Hohen Vertragsparteien, sowohl gemeinsam 
als auch einzeln in Zusammenarbeit mit den 
Vereinten Nationen und im Einklang mit der 
Charta der Vereinten Nationen tätig zu 
werden. 
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Article 90 
International Fact-Finding Commission 

1. a) An International Fact-Finding Com

-

mission (hereinafter referred to as "the 
Commission") consisting of fifteen 
members of high moral standing and 
acknowledged impartiality shall be es-
tablished. 

b) When not less than twenty High Con-
tracting Parties have agreed to accept 
the competence of the Commission pur-
suant to paragraph 2, the depositary 
shall then, and at intervals of five years 
thereafter, convene a meeting of repre-
sentatives of those High Contracting 
Parties for the purpose of electing the 
members of the Commission. At the 
meeting, the representatives shall elect 
the members of the Commission by 
secret ballot from a list of persons to 
which each of those High Contracting 
Parties may nominate one person. 

c) The members of the Commission shall 
serve in their personal capacity and 
shall hold office until the election of 
new members at the ensuing meeting. 

d) At the election, the High Contracting 
Parties shall ensure that the persons to 
be elected to the Commission indivi-
dually possess the qualifications re-
quired and that, in the Commission as a 
whole, equitable geographical represen-
tation is assured. 

e) In the case of a casual vacancy, the 
Commission itself shall fill the vacancy, 
having due regard to the provisions of 
the preceding sub-paragraphs. 

f) The depositary shall make available to 
the Commission the necessary adminis-
trative facilities for the performance of 
its functions. 

2. a) The High Contracting Pa rties may at 
the time of signing, ratifying or acced-
ing to the Protocol, or at any other sub-
sequent time, declare that they recog-
nize ipso facto and without special 
agreement, in relation to any other 
High Contracting Party accepting the 
same obligation, the competence of the 
Commission to enquire into allegations 
by such other Pa rty, as authorized by 
this Article. 

b) The declarations referred to above shall 
be deposited with the depositary, which 

Artikel 90 
Internationale Ermittlungskommission 

(1) a) Es wird eine internationale Ermitt-
lungskommission (im folgenden als 
„Kommission" bezeichnet) gebildet; sie 
besteht aus fünfzehn Mitgliedern von 
hohem sittlichem Ansehen und aner-
kannter Unparteilichkeit. 

b) Sind mindestens zwanzig Hohe Ver-
tragsparteien übereingekommen, die 
Zuständigkeit der Kommission nach 
Absatz 2 anzuerkennen, so beruft der 
Verwahrer zu diesem Zeitpunkt und 
danach in Abständen von fünf Jahren 
eine Sitzung von Vertretern dieser Ho-
hen Vertragsparteien ein, um die Mit-
glieder der Kommission zu wählen. Auf 
der Sitzung werden die Mitglieder der 
Kommission in geheimer Wahl aus ei-
ner Liste von Personen gewählt, für die 
jede Hohe Vertragspartei einen Namen 
vorschlagen kann. 

c) Die Mitglieder der Kommission sind in 
persönlicher Eigenschaft tätig und üben 
ihr Amt bis zur Wahl der neuen Mitglie-
der auf der darauffolgenden Sitzung 
aus. 

d) Bei der Wahl vergewissern sich die 
Hohen Vertragsparteien, daß jede der 
in die Kommission zu wählenden Per-
sonen die erforderliche Eignung besitzt, 
und tragen dafür Sorge, daß eine ge-
rechte geographische Vertretung in der 
Kommission insgesamt sichergestellt 
ist. 

e) Wird ein Sitz vorzeitig frei, so wird er 
von der Kommission unter gebühren-
der Berücksichtigung der Buchstaben a 
bis d besetzt. 

f) Der Verwahrer stellt der Kommission 
die zur Wahrnehmung ihrer Aufgaben 
erforderlichen Verwaltungsdienste zur 
Verfügung. 

(2) a) Die Hohen Vertragsparteien können 
bei der Unterzeichnung oder der Ratifi-
kation des Protokolls oder bei ihrem 
Beitritt oder jederzeit danach erklären, 
daß sie gegenüber jeder anderen Hohen 
Vertragspartei, welche dieselbe Ver-
pflichtung übernimmt, die Zuständig-
keit der Kommission zur Untersuchung 
der Behauptungen einer sochen ande-
ren Partei, wie in diesem Artikel vorge-
sehen, von Rechts wegen und ohne 
besondere Übereinkunft anerkennen. 

b) Die obengenannten Erklärungen wer-
den beim Verwahrer hinterlegt; dieser 



Deutscher Bundestag — 10. Wahlperiode 	Drucksache 10/406  

shall transmit copies thereof to the High 
Contracting Parties. 

c) The Commission shall be competent 
to: 

i) enquire into any facts alleged to be a 
grave breach as defined in the Con-
ventions and this Protocol or other 
serious violation of the Conventions 
or of this Protocol; 

ii) facilitate, through its good offices, 
the restoration of an attitude of re-
spect for the Conventions and this 
Protocol. 

d) In other situations, the Commission 
shall institute an enquiry at the request 
of a Party to the conflict only with the 
consent of the other Party or Parties 
concerned. 

e) Subject to the foregoing provisions of 
this paragraph, the provisions of Article 
52 of the First Convention, A rticle 53 of 
the Second Convention, Article 132 of 
the Third Convention and Article 149 
of the Fourth Convention shall con-
tinue to apply to any alleged violation 
of the Conventions and shall extend to 
any alleged violation of this Protocol. 

3. a) Unless otherwise agreed by the Pa rties 
concerned, all enquiries shall be under-
taken by a Chamber consisting of seven 
members appointed as follows: 

i) five members of the Commission, 
not nationals of any Party to the 
conflict, appointed by the President 
of the Commission on the basis of 
equitable representation of the geo-
graphical areas, after consultation 
with the Parties to the conflict; 

ii) two ad hoc members, not nationals 
of any Party to the conflict, one to 
be appointed by each side. 

b) Upon receipt of the request for an 
enquiry, the President of the Commis-
sion shall specify an appropriate time 
limit for setting up a Chamber. If any ad 
hoc member has not been appointed 
within the time limit, the President shall 

leitet Abschriften an die Hohen Ver-
tragsparteien weiter. 

c) Die Kommission ist zuständig, 

i) alle Tatsachen zu untersuchen, von 
denen behauptet wird, daß sie eine 
schwere Verletzung im Sinne der 
Abkommen und dieses Protokolls 
oder einen anderen erheblichen Ver-
stoß gegen die Abkommen oder das 
Protokoll darstellen; 

ii) dazu beizutragen, daß die Abkom-
men und dieses Protokoll wieder 
eingehalten werden, indem sie ihre 
guten Dienste zur Verfügung stellt. 

d) In anderen Fällen nimmt die Kommis-
sion Ermittlungen auf Antrag einer am 
Konflikt beteiligten Partei nur mit Zu-
stimmung der anderen beteiligten Par-
tei oder Parteien auf. 

e) Vorbehaltlich der obigen Bestimmun-
gen werden Artikel 52 des I. Abkom-
mens, Artikel 53 des II. Abkommens, 
Artikel 132 des III. Abkommens und 
Artikel 149 des IV. Abkommens weiter-
hin auf jeden behaupteten Verstoß ge-
gen die Abkommen angewandt und fin-
den auch auf jeden behaupteten Ver-
stoß gegen dieses Protokoll Anwen-
dung. 

(3) a) Sofern die beteiligten Parteien nichts 
anderes vereinbaren, werden alle Er-
mittlungen von einer Kammer durchge-
führt, die aus sieben wie folgt ernannten 
Mitgliedern besteht: 

i) fünf Mitglieder der Kommission, 
die nicht Staatsangehörige einer am 
Konflikt beteiligten Partei sein dür-
fen, werden nach Konsultierung der 
am Konflikt beteiligten Parteien 
vom Vorsitzenden der Kommission 
auf der Grundlage einer gerechten 
Vertretung der geographischen Ge-
biete ernannt; 

ii) zwei Ad-hoc-Mitglieder, die nicht 
Staatsangehörige einer am Konflikt 
beteiligten Partei sein dürfen, wer-
den jeweils von einer von ihnen 
ernannt. 

b) Bei Eingang eines Ermittlungsantrags 
setzt der Vorsitzende der Kommission 
eine angemessene Frist zur Bildung 
einer Kammer fest. Wird ein Ad-hoc-
Mitglied nicht innerhalb der festgesetz-
ten Frist ernannt, so nimmt der Vorsit- 
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immediately appoint such additional 
member or members of the Commission 
as may be necessary to complete the 
membership of the Chamber. 

4. a) The Chamber set up under paragraph 3 
to undertake an enquiry shall invite the 
Parties to the conflict to assist it and to 
present evidence. The Chamber may 
also seek such other evidence as it 
deems appropriate and may carry out 
an investigation of the situation in 
loco. 

b) All evidence shall be fully disclosed to 
the Parties, which shall have the right to 
comment on it to the Commission. 

c) Each Party shall have the right to chal-
lenge such evidence. 

5. a) The Commission shall submit to the 
Parties a report  on the findings of fact 
of the Chamber, with such recommen-
dations as it may deem appropriate. 

b) If the Chamber is unable to secure suf-
ficient evidence for factual and impar-
tial findings, the Commission shall state 
the reasons for that inability. 

ç) The Commission shall not repo rt  its find-
ings publicly, unless all the Pa rties to the 
conflict have requested the Commission to 
do so. 

(6) The Commission shall establish its own 
rules, including rules for the presidency of the 
Commission and the presidency of the Cham-
ber. Those rules shall ensure that the functions 
of the President of the Commission are exer-
cised at all times and that, in the case of an 
enquiry, they are exercised by a person who is 
not a national of a Party to the conflict. 

(7) The administrative expenses of the Com-
mission shall be met by contributions from the 
High Contracting Parties which made declara-
tions under paragraph 2, and by voluntary 
contributions. The Party or Parties to the con-
flict requesting an enquiry shall advance the 
necessary funds for expenses incurred by a 
Chamber and shall be reimbursed by the Pa rty 
or Parties against which the allegations are 
made to the extent of fifty percent of the costs 
of the Chamber. Where there are counter-alle-
gations before the Chamber each side shall 
advance fifty percent of the necessary funds. 

zende alsbald jede weitere Ernennung 
vor, die zur Vervollständigung der Mit-
gliederzahl der Kammer erforderlich 
ist. 

(4) a) Die nach Absatz 3 zur Durchführung 
von Ermittlungen gebildete Kammer 
fordert  die am Konflikt beteiligten Par-
teien auf, sie zu unterstützen und Be-
weise vorzulegen. Sie kann auch andere 
Beweise einholen, die sie für zweck-
dienlich hält, und eine Untersuchung 
an Ort und Stelle durchführen. 

b) Alle Beweismittel werden den beteilig-
ten Parteien vollständig zur Kenntnis 
gebracht; diese sind berechtigt, sich 
gegenüber der Kommission dazu zu 
äußern. 

c) Jede Partei ist berechtigt, diese Beweise 
in Zweifel zu ziehen. 

(5) a) Die Kommission legt den Parteien ei-
nen Bericht über die Ergebnisse der 
Ermittlungen der Kammer mit den 
Empfehlungen vor, die sie für ange-
bracht hält. 

b) Ist es der Kammer nicht möglich, aus-
reichende Beweise für eine sachliche 
und unparteiliche Tatsachenfeststel-
lung zu beschaffen, so gibt die Kommis-
sion die Gründe für dieses Unvermögen 
bekannt. 

c) Die Kommission teilt ihre Tatsachen-
feststellung nicht öffentlich mit, es sei 
denn, alle am Konflikt beteiligten Par-
teien hätten sie dazu aufgefordert. 

(6) Die Kommission gibt sich eine Geschäfts-
ordnung einschließlich der Vorschriften über 
den Vorsitz der Kommission und der Kammer. 
Diese Geschäftsordnung sieht vor, daß das 
Amt des Vorsitzenden der Kommission jeder-
zeit ausgeübt wird und das es im Fall von 
Ermittlungen von einer Person ausgeübt wird, 
die nicht Staatsangehörige einer am Konflikt 
beteiligten Partei ist. 

(7) Die Verwaltungsausgaben der Kommission 
werden durch Beiträge der Hohen Vertragspar-
teien, die Erklärungen nach Absatz 2 abgege-
ben haben, und durch freiwillige Beiträge 
gedeckt. Am Konflikt beteiligte Parteien, die 
Ermittlungen beantragen, strecken die nötigen 
Mittel zur Deckung der einer Kammer entste-
henden Kosten vor und erhalten von der Partei 
oder den Parteien, gegen die sich die Behaup-
tungen richten, einen Betrag in Höhe von 50 
vom Hundert der Kosten der Kammer zurück. 
Werden der Kammer Gegendarstellungen vor-
getragen, so streckt jede Partei 50 vom Hun-
dert der erforderlichen Mittel vor. 
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Article 91 
Responsibility 

A Party to the conflict which violates the pro-
visions of the Conventions or of his Protocol 
shall, if the case demands, be liable to pay 
compensation. It shall be responsible for all 
acts committed by persons forming pa rt  of its 
armed forces. 

Part  VI 
Final Provisions 

Article 92 
Signature 

This Protocol shall be open for signature by the 
Parties to the Conventions six months after the 
signing of the Final Act and will remain open 
for a period of twelve months. 

Article 93 
Ratification 

This Protocol shall be ratified as soon as pos-
sible. The instruments of ratification shall be 
deposited with the Swiss Federal Council, 
depositary of the Conventions. 

Article 94 
Accession 

This Protocol shall be open for accession by 
any Party to the Conventions which has not 
signed it. The instrument of accession shall be 
deposited with the depositary. 

Article 95 
Entry into force 

(1) This Protocol shall enter into force six 
months after two instruments of ratification or 
accession have been deposited. 

(2) For each Party to the Conventions there-
after ratifying or acceding to this Protocol, it 
shall enter into force six months after the depo-
sit by such Party of its instrument of ratifica-
tion or accession. 

Article 96 
Treaty relations upon entry into force 

of this Protocol 

(1) When the Parties to the Conventions are 
also Parties to this Protocol, the Conventions 
shall apply as supplemented by this Protocol. 

Artikel 91 
Haftung 

Eine am Konflikt beteiligte Partei, welche die 
Abkommen oder dieses Protokoll verletzt, ist 
gegebenenfalls zum Schadenersatz verpflich-
tet. Sie ist für alle Handlungen verantwortlich, 
die von den zu ihren Streitkräften gehörenden 
Personen begangen werden. 

Teil VI 
Schlußbestimmungen 

Artikel 92 
Unterzeichnung 

Dieses Protokoll wird für die Vertragsparteien 
der Abkommen sechs Monate nach Unter-
zeichnung der Schlußakte zur Unterzeichnung 
aufgelegt ; es liegt für einen Zeitabschnitt von 
zwölf Monaten zur Unterzeichnung auf. 

Artikel 93 
Ratifikation 

Dieses Protokoll wird so bald wie möglich rati-
fiziert. Die Ratifikationsurkunden werden 
beim Schweizerischen Bundesrat, dem Ver-
wahrer der Abkommen hinterlegt. 

Artikel 94 
Beitritt 

Dieses Protokoll steht für jede Vertragspartei 
der Abkommen, die es nicht unterzeichnet 
hat, zum Beitritt offen. Die Beitrittsurkunden 
werden beim Verwahrer hinterlegt. 

Artikel 95 
Inkrafttreten 

(1) Dieses Protokoll tritt sechs Monate nach 
der Hinterlegung von zwei Ratifikations- oder 
Beitrittsurkunden in Kraft. 

(2) Für jede Vertragspartei der Abkommen, die 
zu einem späteren Zeitpunkt dieses Protokoll 
ratifiziert oder ihm beitritt, tritt es sechs Mo-
nate nach Hinterlegung ihrer eigenen Ratifika-
tions- oder Beitrittsurkunde in Kraft. 

Artikel 96 
Vertragsbeziehungen beim Inkrafttreten 

dieses Protokolls 

(1) Sind die Vertragsparteien der Abkommen 
auch Vertragsparteien dieses Protokolls, so 
finden die Abkommen so Anwendung, wie sie 
durch das Protokoll ergänzt sind. 
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(2) When one of the Pa rties to the conflict is 
not bound by this Protocol, the Parties to the 
Protocol shall remain bound by it in their 
mutual relations. They shall furthermore be 
bound by this Protocol in relation to each of 
the Parties which are not bound by it, if the 
latter accepts and applies the provisions there-
of. 

(3) The authority representing a people en-
taged against a High Contracting Pa rty in an 
armed conflict of the type referred to in Arti-
cle 1, paragraph 4, may undertake to apply the 
Conventions and this Protocol in relation to 
that conflict by means of a unilateral declara-
tion addressed to the depositary. Such declara-
tion shall, upon its receipt by the depositary, 
have in relation to that conflict the following 
effects : 

a) the Conventions and this Protocol are 
brought into force for the said authority as 
a Party to the conflict with immediate 
effect; 

b) the said authority assumes the same rights 
and obligations as those which have been 
assumed by a High Contracting Pa rty to the 
Conventions and this Protocol ; and 

c) the Conventions and this Protocol are 
equally binding upon all Pa rties to the con-
flict. 

Article 97  
Amendment 

(1) Any High Contracting Pa rty may propose 
amendments to this Protocol. The text of any 
proposed amendment shall be communicated 
to the depositary, which shall decide, after con-
sultation with all the High Contracting Pa rties 
and the International Committee of the Red 
Cross, whether a conference should be con-
vened to consider the proposed amendment. 

(2) The depositary shall invite to that confer-
ence all the High Contracting Pa rties as well as 
the Parties to the Conventions, whether or not 
they are signatories of this Protocol. 

Article 98 
Revision of Annex I 

(1) Not later than four years after the entry into 
force of this Protocol and thereafter at inter-
vals of not less than four years, the Interna-
tional Committee of the Red Cross shall con-
sult the High Contracting Pa rties concerning 
Annex I to this Protocol and, if it considers it 
necessary, may propose a meeting of technical 
experts to review Annex I and to propose such 

(2) Ist eine der am Konflikt beteiligten Parteien 
nicht durch dieses Protokoll gebunden, so blei-
ben dessen Vertragsparteien in ihren gegeseiti-
gen Beziehungen durch das Protokoll gebun-
den. Sie sind durch das Protokollauch gegen-
über jeder nicht durch das Protokoll gebunde-
nen Partei gebunden, wenn diese dessen Be-
stimmungen annimmt und anwendet. 

(3) Das Organ, das ein Volk vertritt, welches in 
einen gegen eine Hohe Vertragspartei gerichte-
ten bewaffneten Konflikt der in Artikel 1 
Absatz 4 erwähnten Art  verwickelt ist, kann 
sich verpflichten, die Abkommen und dieses 
Protokoll in bezug auf diesen Konflikt anzu-
wenden, indem es eine einseitige Erklärung an 
den Verwahrer richtet. Nach Eingang beim 
Verwahrer hat diese Erklärung im Zusam-
menhang mit dem Konflikt folgende Wirkun-
gen: 

a) Die Abkommen und dieses Protokoll wer-
den für das genannte Organ in seiner 
Eigenschaft als am Konflikt beteiligte Par-
tei unmittelbar wirksam, 

b) das genannte Organ übernimmt die glei-
chen Rechte und Pflichten wie eine Hohe 
Vertragspartei der Abkommen und dieses 
Protokolls und 

c) die Abkommen und dieses Protokoll bin-
den alle am Konflikt beteiligten Parteien in 
gleicher Weise. 

Artikel 97 
Änderung 

(1) Jede Hohe Vertragspartei kann Änderun-
gen dieses Protokolls vorschlagen. Der Wo rt

-laut jedes Änderungsvorschlags wird dem Ver-
wahrer mitgeteilt; dieser beschließt nach 
Konsultierung aller Hohen Vertragsparteien 
und des Internationalen Komitees vom Roten 
Kreuz, ob eine Konferenz zur Prüfung des 
Änderungsvorschlags einberufen werden soll. 

(2) Der Verwahrer lädt zu dieser Konferenz 
alle Hohen Vertragsparteien sowie die Ver-
tragsparteien der Abkommen ein, gleichviel 
ob sie dieses Protokoll unterzeichnet haben 
oder nicht. 

 
Artikel 98 

Revision des Anhangs I 

(1) Spätestens vier Jahre nach Inkrafttreten 
dieses Protokolls und danach in Abständen 
von mindestens vier Jahren konsultiert das 
Internationale Komitee vom Roten Kreuz die 
Hohen Vertragsparteien in bezug auf den An-
hang 1 des Protokolls und kann, wenn es dies 
für erforderlich hält, eine Tagung von Sachver-
ständigen zur Überprüfung des Anhangs 1 und 



Deutscher Bundestag — 10. Wahlperiode 	Drucksache 10/406  

amendments to it as may appear to be desira-
ble. Unless, within six months of the commu-
nication of a proposal for such a meeting to the 
High Contracting Parties, one third of them 
object, the International Committee of the Red 
Cross shall convene the meeting, inviting also 
observers of appropriate international organi-
zations. Such a meeting shall also be convened 
by the International Committee of the Red 
Cross at any time request of one third of the 
High Contracting Pa rties. 

(2) The depositary shall convene a conference 
of the High Contracting Pa rties and the Pa rties 
to the Conventions to consider amendments 
proposed by the meeting of technical expe rts 
if, after that meeting, the International Com-
mittee of the Red Cross or one third of the 
High Contracting Parties so request. 

(3) Amendments to Annex I may be adopted at 
such a conference by a two-thirds majority of 
the High Contracting Pa rties present and vot-
ing. 

(4) The depositary shall communicate any 
amendment so adopted to the High Contract-
ing Parties and to the Parties to the Conven-
tions. The amendment shall be considered to 
have been accepted at the end of a period of 
one year after it has been so communicated, 
unless within that period a declaration of non-
acceptance of the amendment has been com-
municated to the depositary by not less than 
one third of the High Contracting Pa rties. 

(5) An amendment considered to have been 
accepted in accordance with paragraph 4 shall 
enter into force three months after its accep-
tance for all High Contracting Pa rties other 
than those which have made a declaration of 
non-acceptance in accordance with that para-
graph. Any Party making such a declaration 
may at any time withdraw it and the amend-
ment shall then enter into force for that Pa rty 
three months thereafter. 

(6) The depositary shall notify the High Con-
tracting Parties and the Parties to the Conven-
tions of the entry into force of any amendment, 
of the Parties bound thereby, of the date of its 
entry into force in relation to each Pa rty, of 
declarations of non-acceptance made in ac-
cordance with paragraph 4, and of withdra-
wals of such declarations. 

Article 99 
Denunciation 

(1) In case a High Contracting Pa rty should 
denounce this Protocol, the denunciation shall 

zur Unterbreitung der wünschenswert erschei-
nenden Änderungen vorschlagen. Sofern nicht 
innerhalt von sechs Monaten nach Übermitt-
lung eines diesbezüglichen Vorschlags an die 
Hohen Vertragsparteien ein Drittel derselben 
dagegen Einspruch erhebt, beruft das Interna-
tionale Komitee vom Roten Kreuz die Tagung 
ein, zu der es auch Beobachter der in Betracht 
kommenden internationalen Organisationen 
einlädt. Eine solche Tagung wird vom Interna-
tionalen Komitee vom Roten Kreuz auch 
jederzeit auf Antrag eines Drittels der Hohen 
Vertragsparteien einberufen. 

(2) Der Verwahrer beruft eine Konferenz der 
Hohen Vertragsparteien und der Vertragspar-
teien der Abkommen ein, um die von der 
Tagung der Sachverständigen vorgeschlagenen 
Änderungen zu prüfen, sofern nach dieser 
Tagung das Internationale Komitee vom Ro-
ten Kreuz oder ein Drittel der Hohen Vertrags-
parteien darum ersucht. 

(3) Änderungen des Anhangs I können von 
dieser Konferenz mit einer Mehrheit von zwei 
Dritteln der anwesenden und abstimmenden 
Hohen Vertragsparteien beschlossen werden. 

(4) Der Verwahrer teilt den Hohen Vertrags-
parteien und den Vertragsparteien der Ab-
kommen jede auf diese Weise beschlossene 
Änderung mit. Die Änderung gilt nach Ablauf 
eines Jahres nach dem Zeitpunkt der Mittei-
lung als angenommen, sofern nicht minde-
stens ein Drittel der Hohen Vertragsparteien 
dem Verwahrer innerhalb dieses Zeitab-
schnitts eine Erklärung über die Nichtan-
nahme der Änderung übermittelt. 

(5) Eine nach Absatz 4 als angenommen gel-
tende Änderung tritt drei Monate nach ihrer 
Annahme für alle Hohen Vertragsparteien mit 
Ausnahme derjenigen in Kraft, die nach jenem 
Absatz eine Erklärung über die Nichtannahme 
abgegeben haben. Jede Vertragspartei, die eine 
solche Erklärung abgibt, kann sie jederzeit 
zurücknehmen; in diesem Fall tritt die Ände-
rung für diese Vertragspartei drei Monate nach 
der Rücknahme in Kraft. 

(6) Der Verwahrer notifiziert den Hohen Ver-
tragsparteien und den Vertragsparteien der 
Abkommen das Inkrafttreten jeder Änderung 
sowie die durch die Änderung gebundenen 
Vertragsparteien, den Zeitpunkt ihres Inkraft-
tretens für jede Vertragspartei und die nach 
Absatz 4 abgegebenen Erklärungen über die 
Nichtannahme und Rücknahme solcher Erklä-
rungen. 

Artikel 99 
Kündigung 

(1) Kündigt eine Hohe Vertragspartei dieses Pro

-

tokoll, so wird die Kündigung erst ein Jahr 
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only take effect one year after receipt of the 
instrument of denunciation. If, however, on 
the expiry of that year the denouncing Pa rty is 
engaged in one of the situations referred to in 
Article 1, the denunciation shall not take effect 
before the end of the armed conflict or occu-
pation and not, in any case, before operations 
connected with the final release, repatriation 
or re-establishment of the persons protected by 
the Conventions or this Protocol have been 
terminated. 

(2) The denunciation shall be notified in writ-
ing to the depositary, which shall transmit it to 
all the High Contracting Pa rties. 

(3) The denunciation shall have effect only in 
respect of the denouncing Pa rty. 

(4) Any denunciation under paragraph 1 shall 
not affect the obligations already incurred, by 
reason of the armed conflict, under this Proto-
col by such denouncing Party in respect of any 
act committed before this denunciation be-
comes effective. 

Article 100 
Notifications 

The depositary shall inform the High Contract-
ing Parties as well as the Pa rties to the Conven-
tions, whether or not they are signatories of 
this Protocol, of: 

a) signatures affixed to this Protocol and the 
deposit of instruments of ratification and 
accession under Articles 93 and 94; 

b) the date of entry into force of this Protocol 
under Article 95 ; 

c) communications and declarations received 
under Articles 84, 90 and 97; 

d) declarations received under A rticle 96, pa-
ragraph 3, which shall be communicated by 
the quickest methods; and 

e) denunciations under Article 99. 

Article 101 
Registration 

(1) After its entry into force, this Protocol shall 
be transmitted by the depositary to the Secre-
tariat of the United Nations  for registration 
and publication, in accordance with A rti-
cle 102 of the Charter of the United Nations. 

nach Eingang der Kündigungsurkunde wirk-
sam. Ist jedoch bei Ablauf dieses Jahres für die 
kündigende Partei eine in Artikel 1 genannte 
Situation eingetreten, so bleibt die Kündigung 
bis zum Ende des bewaffneten Konflikts oder 
der Besetzung, in jedem Fall aber so lange 
unwirksam, bis die mit der endgültigen Freilas-
sung, der Heimschaffung oder der Niederlas-
sung der durch die Abkommen oder dieses 
Protokoll geschützten Personen im Zusam-
menhang stehenden Maßnahmen abgeschlos-
sen sind. 

(2) Die Kündigung wird dem Verwahrer 
schriftlich notifiziert ; dieser übermittelt sie al-
len Hohen Vertragsparteien. 

(3) Die Kündigung wird nur in bezug auf die 
kündigende Vertragspartei wirksam. 

(4) Eine Kündigung nach Absatz 1 berührt 
nicht die wegen des bewaffneten Konflikts von 
der kündigenden Vertragspartei nach diesem 
Protokoll bereits eingegangenen Verpflichtun-
gen in bezug auf eine vor dem Wirksamwerden 
der Kündigung begangene Handlung. 

Artikel 100 
Notifikationen 

Der Verwahrer unterrichtet die Hohen Ver-
tragsparteien sowie die Vertragsparteien der 
Abkommen, gleichviel ob sie dieses Protokoll 
unterzeichnet haben oder nicht, 

a) von den Unterzeichnungen dieses Proto-
kolls und der Hinterlegung von Ratifika-
tions- und Beitrittsurkunden nach den Arti-
keln 93 und 94, 

b) vom Zeitpunkt des Inkrafttretens dieses 
Protokolls nach Artikel 95, 

c) von den nach den Artikeln 84, 90 und 97 
eingegangenen Mitteilungen und Erklärun-
gen, 

d) von den nach Artikel 96 Absatz 3 eingegan-
genen Erklärungen, die auf schnellstem 
Weg übermittelt werden, und 

e) von den Kündigungen nach Artikel 99. 

Artikel 101 
Registrierung 

(1) Nach seinem Inkrafttreten wird dieses Pro-
tokoll vom Verwahrer dem Sekretariat der 
Vereinten Nationen zur Registrierung und 
Veröffentlichung gemäß Artikel 102 der 
Charta der Vereinten Nationen übermittelt. 
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(2) The depositary shall also inform the Secre-
tariat of the United Nations of all ratifications, 
accessions and denunciations received by it 
with respect to this Protocol. 

Article 102 
Authentic texts 

The original of this Protocol, of which the 
Arabic, Chinese, English, French, Russian and 
Spanish texts are equally authentic, shall be 
deposited with the depositary, which shall 
transmit certified true copies thereof to all the 
Parties to the Conventions. 

Annex I 
Regulations Concerning identification 

Chapter I 
Identity cards 

Article 1 
Identity card for permanent civilian medical 

and religious personnel 

(1) The identity card for permanent civilian 
medical and religious personnel referred to in 
Article 18, paragraph 3, of the Protocol 
should: 

a) bear the distinctive emblem and be of such 
size that it can be carried in the pocket; 

b) be as durable as practicable; 

c) be worded in the national or official lan-
guage (and may in addition be worded in 
other languages); 

d) mention the name, the date of birth (or, if 
that date is not available, the age at the time 
of issue) and the identity number, if any, of 
the holder; 

e) state in what capacity the holder is entitled 
to the protection of the Conventions and of 
the Protocol; 

f) bear the photograph of the holder as well as 
his signature or his thumbprint, or both; 

g) bear the stamp and signature of the compe-
tent authority ; 

h) state the date of issue and date of expiry of 
the card. 

(2) Der Verwahrer setzt das Sekretariat der 
Vereinten Nationen auch von allen Ratifika-
tionen, Beitritten und Kündigungen in Kennt-
nis, die er in bezug auf dieses Protokoll er-
hält. 

Artikel 102 
Authentische Texte 

Die Urschrift dieses Protokolls, dessen arabi-
scher, chinesischer, englischer, französischer, 
russischer und spanischer Wortlaut gleicher-
maßen verbindlich ist, wird beim Verwahrer 
hinterlegt; dieser übermittelt allen Vertrags-
parteien der Abkommen beglaubigte Ab-
schriften. 

Anhang I 
Vorschriften über die Kennzeichnung 

Kapitel I 
Ausweise 

Artikel 1 
Ausweis für das ständige zivile 
Sanitäts- und Seelsorgepersonal 

(1) Der Artikel 18 Absatz 3 des Protokolls vor-
gesehene Ausweis für das ständige zivile Sani-
täts- und Seelsorgepersonal soll 

a) mit dem Schutzzeichen versehen sein und 
Taschenformat haben; 

b) so haltbar wie möglich sein; 

c) in der Landes- oder Amtssprache abgefaßt 
sein (zusätzlich können auch andere Spra-
chen verwendet werden); 

d) Namen und Geburtsdatum des Inhabers 
(oder, falls dieses nicht bekannt ist, sein 
Alter im Zeitpunkt der Ausstellung) sowie 
gegebenenfalls seine Kennummer ange-
ben; 

e) angeben, in welcher Eigenschaft der Inha-
ber Anspruch auf den Schutz der Abkom-
men und des Protokolls hat; 

f) mit dem Lichtbild des Inhabers sowie mit 
seiner Unterschrift oder seinem Daumen-
abdruck oder mit beidem versehen sein; 

g) den Stempel und die Unterschrift der zu-
ständigen Behörde tragen; 

h) sein Ausstellungs- und Verfallsdatum ange-
ben. 
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(2) The identity card shall be uniform through-
out the territory of each High Contracting 
Party and, as far as possible, of the same type 
for all Parties to the conflict. The Pa rties to the 
conflict may be guided by the single-language 
model shown in Figure 1. At the outbreak of 
hostilities, they shall transmit to each other a 
specimen of the model they are using, if such 
model differs from that shown in Figure 1. The 
identity card shall be made out, if possible, in 
duplicate, one copy being kept by the issuing 
authority, which should maintain control of 
the cards which it has issued. 

(3) In no circumstances may permanent civil-
ian medical and religious personnel be de-
prived of their identity cards. In the event of 
the loss of a card, they shall be entitled to 
obtain a duplicate copy. 

Article 2 
Identity card for temporary civilian 
medical and religious personnel 

(1) The identity card for temporary civilian 
medical and religious personnel should, when-
ever possible, be similar to that provided for in 
Article 1 of these Regulations. The Pa rties to 
the conflict may be guided by the model shown 
in Figure 1. 

(2)When circumstances preclude the provision 
to temporary civilian medical and religious 
personnel of identity cards similar to those 
described in Article 1 of these Regulations, the 
said personnel may be provided with a certifi-
cate signed by the competent authority certify-
ing that the person to whom it is issued is 
assigned to duty as temporary personnel and 
stating, if possible, the duration of such assign-
ment and his right to wear the distinctive 
emblem. The certificate should mention the 
holder's name and date of birth (or if that date 
is not available, his age at the time when the 
certificate was issued), his function and iden-
tity number, if any. It shall bear his signature 
or his thumbprint, or both.  

(2) Der Ausweis ist im gesamten Hoheitsgebiet 
jeder Vertragspartei einheitlich und für alle am 
Konflikt beteiligten Parteien soweit wie mög-
lich gleichartig. Die am Konflikt beteiligten 
Personen können sich a n  das einsprachige 
Muster in Abbildung 1 halten. Bei Beginn der 
Feindseligkeiten übermitteln sie einander ein 
Exemplar des von ihnen verwendeten Auswei-
ses, wenn dieser von dem Muster in Abbil-
dung 1 abweicht. Der Ausweis wird nach Mög-
lichkeit in zwei Exemplaren ausgefertigt, von 
denen eines von der ausstellenden Behörde 
aufbewahrt wird ; diese soll für die Kontrolle 
der von ihr ausgestellten Ausweise sorgen. 

(3) Die Ausweise dürfen dem ständigen zivilen 
Sanitäts- und Seelsorgepersonal in keinem 
Fall abgenommen werden. Bei Verlust eines 
Ausweises hat der Inhaber Anspruch auf die 

 Ausfertigung eines neuen Ausweises. 

Artikel 2 
Ausweis für das nichtständige zivile 
Sanitäts- und Seelsorgepersonal 

(1) Der Ausweis für das nichtständige zivile 
Sanitäts- und Seelsorgepersonal soll dem in 
Artikel 1 dieser Vorschriften vorgesehenen 
Ausweis nach Möglichkeit entsprechen. Die 
am Konflikt beteiligten Parteien können sich 
an das Muster in Abbildung 1 halten. 

(2) Verhindern die Umstände, daß dem nicht-
ständigen zivilen Sanitäts- und Seelsorgeperso-
nal Ausweise ausgestellt werden, die dem in 
Artikel 1 dieser Vorschriften beschriebenen 
Ausweise entsprechen, so kann dieses Personal 
eine von der zuständigen Behörde unterzeich-
nete Bescheinigung erhalten, die bestätigt, daß 
der Inhaber dem nichtständigen Personal zu-
gewiesen wurde; nach Möglichkeit ist die 
Dauer der Zuteilung und die Berechtigung des 
Inhabers zum Tragen des Schutzzeichens anzu-
geben. Die Bescheinigung soll Name und Ge-
burtsdatum des Inhabers (oder, falls dieses 
nicht bekannt ist, sein Alter im Zeitpunkt der 
Ausstellung der Bescheinigung), seine Dienst-
stellung sowie gegebenenfalls seine Kennum-
mer angeben. Sie muß mit seiner Unterschrift 
oder seinem Daumenabdruck oder mit beidem 
versehen sein. 
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FRONT 

Fig. 1 : Model of identity card (format : 74 mm x 105 mm) 

VORDERSEITE 

Abb. 1: Muster eines Ausweises (Format: 74 mm x 105 mm) 

REVERSE SIDE 

RÜCKSEITE 
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Chapter II 
The distinctive emblem 

Article 3 
Shape and nature 

(1) The distinctive emblem (red on a white 
ground) shall be as large as appropriate under 
the circumstances. For the shapes of the cross, 
the crescent or the lion and sun, the High Con-
tracting Parties may be guided by the models 
shown in Figure 2. 

(2) At night or when visibility is reduced, the 
distinctive emblem may be lighted or illumi-
nated; it may also be made of materials ren-
dering it recognizable by technical means of 
detection. 

Fig. 2: Distinctive emblems in red on a white 
ground 

 
Article 4 

Use 

(1) The distinctive emblem shall, whenever 
possible, be displayed on a flat surface or on 
flags visible from as many directions and from 
as far away as possible. 

(2) Subject to the instructions of the competent 
authority, medical and religious personnel 
carrying out their duties in the battle area shall, 
as far as possible, wear headgear and clothing 
bearing the distinctive emblem. 

Kapitel II 
Das Schutzzeichen 

Artikel 3 
Form und Beschaffenheit 

(1) Das Schutzzeichen (rot auf weißem Grund) 
muß eine den Umständen angemessene Größe 
besitzen. Bezüglich der Form des Kreuzes, des 
Halbmonds oder des Löwen mit Sonne kön-
nen sich die Hohen Vertragsparteien an die 
Muster in Abbildung 2 halten. 

(2) Bei Nacht oder bei beschränkter Sicht 
kann das Schutzzeichen erleuchtet sein oder 
angestrahlt werden; es kann auch aus Mate-
rial bestehen, das seine Erkennung durch 
technische Hilfsmittel ermöglicht. 

Abb. 2: Schutzzeichen in rot auf weißem 
Grund 

Artikel 4 
Verwendung 

(1) Das Schutzzeichen wird nach Möglichkeit 
auf einer glatten Fläche oder auf Fahnen an-
gebracht, die möglichst nach allen Seiten und 
möglichst weithin sichtbar sind. 

(2) Vorbehaltlich der Anweisungen der zu-
ständigen Behörde hat das im Kampfgebiet 
tätige Sanitäts- und Seelsorgepersonal nach 
Möglichkeit eine mit dem Schutzzeichen ver-
sehene Kopfbedeckung und Kleidung zu tra-
gen. 
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Chapter III 
Distinctive signals 

Article 5 
Optional Use 

(1) Subject to the provisions of A rticle 6 of 
these Regulations, the signals specified in this 
Chapter for exclusive use by medical units and 
transports shall not be used for any other pur-
pose. The use of all signals referred to in this 
Chapter is optional. 

(2) Temporary medical aircraft which cannot, 
either for lack of time or because of their char-
acteristics, be marked with the distinctive em-
blem, may use the distinctive signals autho-
rized in this Chapter. The best method of effec-
tive identification and recognition of medical 
aircraft is, however, the use of a visual signal, 
either the distinctive emblem or the light signal 
specified in Article 6, or both, supplemented 
by the other signals referred to in Articles 7 
and 8 of these Regulations. 

Article 6 
Light signal 

(1) The light signal, consisting of a flashing 
blue light, is established for the use of medical 
aircraft to signal their identity. No other air-
craft shall use this signal. The recommended 
blue colour is obtained by using, as trichro-
matic co-ordinates: 

green boundary 	y = 0.065 + 0.805x 
white boundary 	y = 0.400 — x 
purple boundary 	x = 0.133 + 0.600y 

The recommended flashing rate of the blue 
light is between sixty and one hundred flashes 
per minute. 

(2) Medical aircraft should be equipped with 
such lights as may be necessary to make the 
light signal visible in as many directions as 
possible. 

(3) In the absence of a special agreement 
between the Pa rties to the conflict reserving the 
use of flashing blue lights for the identification 
of medical vehicles and ships and craft, the use 
of such signals for other vehicles or ships is not 
prohibited. 

Kapitel III 
Erkennungssignale 

Artikel 5 
Freigestellte Verwendung 

(1) Vorbehaltlich des Artikels 6 dieser Vor-
schriften dürfen die in diesem Kapitel zur aus-
schließlichen Verwendung durch Sanitätsein-
heiten und -transportmittel bestimmten Si-
gnale nicht für andere Zwecke verwendet wer-
den. Die Verwendung aller in diesem Kapitel 
genannten Signale ist freigestellt. 

(2) Nichtständige Sanitätsluftfahrzeuge, die 
aus Zeitmangel oder wegen ihrer Beschaf-
fenheit nicht mit dem Schutzzeichen versehen 
werden können, dürfen die in diesem Kapitel 
zugelassenen Erkennungssignale verwenden. 
Die beste Methode zur zuverlässigen Kenn-
zeichnung und Erkennung von Sanitätsluft-
fahrzeugen ist jedoch die Verwendung eines 
optisch wahrnehmbaren Signals, nämlich ent-
weder des Schutzzeichens oder des in Artikel 6 
bezeichneten Lichtsignals oder beider, in Ver-
bindung mit den übrigen in den Artikeln 7 und 
8 dieser Vorschriften genannten Signalen. 

Artikel 6 
Lichtsignal 

(1) Das Lichtsignal besteht aus einem blauen 
Blinklicht und dient zur Kenntlichmachung 
von Sanitätsluftfahrzeugen. Dieses Signal darf 
von keinem anderen Luftfahrzeug verwendet 
werden. Die empfohlene blaue Farbe wird mit 
Hilfe folgender Farbwertanteile hergestellt: 

Grenze der grünen Farbe y = 
0,065 + 0,805x 
Grenze der weißen Farbe y = 0,400 — x 
Grenze der purpurroten Farbe y = 
0,133 + 0,600y 

Das blaue Blinklicht soll sechzig bis hundert 
Lichtblitze in der Minute ausstrahlen. 

(2) Sanitätsluftfahrzeuge sollen mit solchen 
Lichtern ausgerüstet sein, die das Lichtsignal 
möglichst nach allen Seiten hin sichtbar wer-
den lassen. 

(3) Wurde zwischen den am Konflikt beteilig-
ten Parteien keine besondere Vereinbarung 
getroffen, wonach blaue Blinklichter nur zur 
Kennzeichnung . von Sanitätsfahrzeugen, Sani-
tätsschiffen und sonstigen Sanitätswasserfahr-
zeugen verwendet werden dürfen, so ist die 
Verwendung dieser Signale durch andere 
Fahrzeuge oder Schiffe nicht verboten. 
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Article 7 
Radio signal 

(1) The radio signal shall consist of a radiotel-
ephonic or radiotelegraphic message preceded 
by a distinctive priority signal to be designated 
and approved by a World Administrative 
Radio Conference of the International Tele-
communication Union. It shall be transmitted 
three times before the call sign of the medical 
transport  involved. This message shall be 
transmitted in English at appropriate intervals 
on a frequency or frequencies specified pur-
suant to paragraph 3. The use of the priority 
signal shall be restricted exclusively to medical 
units and transports. 

(2) The radio message preceded by the distinc-
tive priority signal mentioned in paragraph 1 
shall convey the following data: 

a) call sign of the medical transport; 

b) position of the medical transpo rt ; 

c) number and type of medical transports; 

d) intended route; 

e) estimated time en route and of departure 
and arrival, as appropriate; 

f) any other information such as flight alti-
tude, radio frequencies guarded, languages 
and secondary surveillance radar modes 
and codes. 

(3) In order to facilitate the communications 
referred to in paragraphs 1 and 2, as well as the 
communications referred to in A rticles 22, 23, 
25, 26, 27, 28, 29, 30 and 31 of the Protocol, the 
High Contracting Parties, the Parties to a con-
flict, or one of the Pa rties to a conflict, acting 
in agreement or alone, may designate, in 
accordance with the Table of Frequency Allo-
cations in the Radio Regulations annexed to 
the International Telecommunication Conven-
tion, and publish selected national frequencies 
to be used by them for such communications. 
These frequencies shall be notified to the Inter-
national Telecommunication Union in accord-
ance with procedures to be approved by a 
World Administrative Radio Conference. 

Article 8 
Electronic identification 

(1) The Secondary Surveillance Radar (SSR), 
system, as specified in Annex 10 to the Chi-
cago Convention on International Civil Avia-
tion of 7 December 1944, as amended from 

Artikel 7 
Funksignal 

(1) Das Funksignal besteht aus einem Funk-
spruch oder Funktelegramm, dem ein von 
einer weltweiten Funkverwaltungskonferenz 
der Internationalen Fernmeldeunion festgeleg-
tes und gebilligtes besonderes Prioritätssignal 
vorangeht. Es ist dreimal vor dem Rufzeichen 
des betreffenden Sanitätstransports zu senden. 
Der Spruch ist in englischer Sprache in ange-
messenen Zeitabständen auf einer oder mehre-
ren der nach Absatz 3 festgelegten Frequenzen 
durchzugeben. Das Prioritätssignal darf nur 
von Sanitätseinheiten und -transportmitteln 
verwendet werden. 

(2) Der Funkspruch, dem das besondere Prio-
ritätssignal nach Absatz 1 vorangeht, umfaßt 
folgende Angaben : 

a) Rufzeichen des Sanitätstransportmittels; 

b) Standort des Sanitätstransportmittels; 

c) Anzahl und Art  der Sanitätstransportmit-
tel; 

d) vorgesehener Weg; 

e) voraussichtliche Fahr- oder Flugzeit bzw. 
Abfahrts- oder Abflugs- und Ankunfts-
zeit; 

f) sonstige Angaben wie Flughöhe, Funk-
wachfrequenz, vereinbarte Sprachen sowie 
Modus und Codes der Rundsicht-Sekun-
därradarsysteme. 

(3) Um den Nachrichtenverkehr nach den 
Absätzen 1 und 2 sowie den in den Artikeln 22, 
23, 25, 26, 27, 28, 29, 30 und 31 des Protokolls 
erwähnten Nachrichtenverkehr zu erleichtern, 
können die Hohen Vertragsparteien oder ein-
zelne oder alle an einem Konflikt beteiligten 
Parteien gemeinsam oder einzeln die inländi-
schen Frequenzen, die sie für diesen Nachrich-
tenverkehr wählen, nach dem Frequenzbe-
reichsplan, der in den Vollzugsordnungen für 
den Funkdienst in der Anlage zum Internatio-
nalen Fernmeldevertrag enthalten ist, festlegen 
und veröffentlichen. Diese Frequenzen werden 
der Internationalen Fernmeldeunion nach 
dem von einer weltweiten Funkverwaltungs-
konferenz gebilligten Verfahren notifiziert. 

Artikel 8 
Elektronische Kennzeichnung 

(1) Das Rundsicht-Sekundärradarsystem 
(SSR), das in der jeweils gültigen Anlage 10 
des am 7. Dezember 1944 in Chicago geschlos-
senen Abkommens über die Internationale 



Deutscher Bundestag — 10. Wahlperiode 	Drucksache 10/406  

time to time, may be used to identify and to 
follow the course of medical aircraft. The SSR 
mode and code to be reserved for the exclusive 
use of medical aircraft shall be established by 
the High Contracting Parties, the Parties to a 
conflict, or one of the Pa rties to a conflict, 
acting in agreement or alone, in accordance 
with procedures to be recommended by the 
International Civil Aviation Organization. 

(2) Parties to a conflict may, by special agree-  
ment between them, establish for their use a 
similar electronic system for the identification 
of medical vehicles, and medical ships and 
craft. 

Chapter IV 
Communications 

Article 9 
Radiocommunications 

The priority signal provided for in A rticle 7 of 
these Regulations may precede appropriate 
radiocommunications by medical units and 
transports in the application of the procedures 
carried out under Articles 22, 23, 25, 26, 27, 28, 
29, 30 and 31 of the Protocol. 

Article 10 
Use of international codes 

Medical units and transpo rts may also use the 
codes and signals laid down by the Interna-
tional Telecommunication Union, the Interna-
tional Civil Aviation Organization and the Int-
erGovernmental Maritime Consultative Or-
ganization. These codes and signals shall be 
used in accordance with the standards, prac-
tices and procedures established by these Or-
ganizations. 

Article 11 
Other means of communication 

When two-way radiocommunication is not 
possible, the signals provided for in the Inter-
national Code of Signals adopted by the Inter-
Governmental Maritime Consultative Organi-
zation or in the appropriate Annex to the Chi-
cago Convention on International Civil Avia-
tion of 7 December 1944, as amended from 
time to time, may be used. 

Zivilluftfahrt im einzelnen angegeben ist, kann 
verwendet werden, um den Kurs eines Sani-
tätsluftfahrzeugs festzustellen und zu verfol-
gen. Modus und Code des zur alleinigen 
Benutzung durch Sanitätsluftfahrzeuge be-
stimmten SSR-Systems werden von den Hohen 
Vertragsparteien oder einzelnen oder allen an 
einem Konflikt beteiligten Parteien gemein-
sam oder einzeln in Übereinstimmung mit den 
von der Internationalen Zivilluftfahrt-Organi-
sation zu empfehlenden Verfahren festgelegt. 

(2) Die an einem Konflikt beteiligten Parteien 
können durch besondere Vereinbarung ein 
von ihnen anzuwendendes ähnliches elektroni-
sches System zur Kennzeichnung von Sanitäts-
fahrzeugen, Sanitätsschiffen und sonstigen Sa-
nitätswasserfahrzeugen festlegen. 

Kapitel IV 
Nachrichtenverkehr 

Artikel 9 
Funkverkehr 

Das Prioritätssignal nach Artikel 7 dieser Vor-
schriften kann bei Anwendung der nach den 
Artikeln 22, 23, 25, 26, 27, 28, 29, 30 und 31 des 
Protokolls durchgeführten Verfahren vor dem 
entsprechenden Funkverkehr der Sanitätsein-
heiten und -transportmittel gesendet werden. 

Artikel 10 
Benutzung internationaler Codes 

Sanitätseinheiten und -transportmittel können 
auch die von der Internationalen Fernmeldeu-
nion, der Internationalen Zivilluftfahrt-Orga-
nisation und der Zwischenstaatlichen Beraten-
den Seeschiffahrts-Organisation festgelegten 
Codes und Signale benutzen. Diese Codes und 
Signale sind nach Maßgabe der von diesen 
Organisationen festgelegten Normen, Prakti-
ken und Verfahren zu benutzen. 

Artikel 11 
Andere Nachrichtenmittel 

Ist kein zweiseitiger Funkverkehr möglich, so 
können die Signale verwendet werden, die in 
dem von der Zwischenstaatlichen Beratenden 
Seeschiffahrts-Organisation angenommenen 
Internationalen Signalbuch oder in der jeweils 
gültigen einschlägigen Anlage des am 7. De-
zember 1944 in Chicago geschlossenen Ab-
kommens über die Internationale Zivilluft-
fahrt vorgesehen sind. 
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Article 12 
Flight plans 

The agreements and notifications relating to 
flight plans provided for in A rticle 29 of the 
Protocol shall as far as possible be formulated 
in accordance with procedures laid down by 
the International Civil Aviation Organiza-
tion. 

Article 13 
Signals and procedures for the 
interception of medical aircraft 

If an intercepting aircraft is used to verify the 
identity of a medical aircraft in flight or to 
require it to land in accordance with Arti-
cles 30 and 31 of the Protocol, the standard 
visual and radio interception procedures pre-
scribed by Annex 2 to the Chicago Conven-
tion on International Civil Aviation of 7 De-
cember 1944, as amended from time to time, 
should be used by the intercepting and the 
medical aircraft. 

Chapter V 
Civil Defence 

Article 14 
Identity card 

(1) The identity card of the civil defence per-
sonnel provided for in Article 66, paragraph 3, 
of the Protocol is governed by the relevant 
provisions of Article 1 of these Regulations. 

(2) The identity card for civil defence person-
nel may follow the model shown in Figure 3. 

(3) If civil defence personnel are permitted to 
carry light individual weapons, an entry to that 
effect should be made on the card men-
tioned. 

Artikel 12 
Flugpläne 

Die Vereinbarungen und Mitteilungen über 
Flugpläne nach Artikel 29 des Protokolls sind 
soweit wie möglich in Übereinstimmung mit 
den von der Internationalen Zivilluftfahrt-
Organisation festgelegten Verfahren abzufas-
sen. 

Artikel 13 
Signale und Verfahren zur Ansteuerung 

von Sanitätsluftfahrzeugen 

Wird ein Luftfahrzeug eingesetzt, um ein im 
Flug befindliches Sanitätsluftfahrzeug zu iden-
tifizieren oder in Anwendung der Artikel 30 
und 31 des Protokolls zur Landung aufzufor-
dern, so sollen die in der jeweils gültigen 
Anlage 2 des am 7. Dezember 1944 in Chicago 
geschlossenen Abkommens über die Interna-
tionale Zivilluftfahrt vorgeschriebenen Stan-
dardverfahren für die Ansteuerung nach Sicht 
und Funkanweisungen von dem ansteuernden 
Luftfahrzeug und dem Sanitätsluftfahrzeug be-
nutzt werden. 

Kapitel V 
Zivilschutz 

Artikel 14 
Ausweis 

(1) Der Ausweis des in Artikel 66 Absatz 3 des 
Protokolls bezeichneten Zivilschutzpersonals 
richtet sich nach den einschlägigen Bestim-
mungen des Artikels 1 dieser Vorschriften. 

(2) Der Ausweis des Zivilschutzpersonals kann 
dem Muster in Abbildung 3 entsprechen. 

(3) Ist das Zivilschutzpersonal befugt, leichte 
Handfeuerwaffen zu tragen, so soll dies auf 
dem Ausweis vermerkt werden. 
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FRONT 

Fig. 3: Model of identity card for civil defence personnel (format: 74 mm x 105 mm) 

VORDERSEITE 

Abb. 3: Muster eines Ausweises für das Zivilschutzpersonal (Format: 74 mm x 105 mm) 

REVERSE SIDE 

RÜCKSEITE 
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Article 15 
International distinctive sign 

(1) The international distinctive sign of civil 
defence provided for in Article 66, para-
graph 4 of the Protocol is an equilateral blue 
triangle on an orange ground. A model is 
shown in Figure 4: 

(2) It is recommended that: 

a) if the blue triangle is on a flag or armlet or 
tabard, the ground to the triangle be the 
orange flag, armlet or tabard; 

b) one of the angles of the t riangle be pointed 
vertically upwards ; 

c) no angle of the triangle touch the edge of 
the orange ground 

(3) The international distinctive sign shall be as 
large as appropriate under the circumstances. 
The distinctive sign shall, whenever possible, 
be displayed on flat surfaces or on flags visible 
from as many directions and from as far away 
as possible. Subject to the instructions of the 
competent authority, civil defence personnel 
shall, as far as possible, wear headgear and 
clothing bearing the international distinctive 
sign. At night or when visibility is reduced, the 
sign may be lighted or illuminated; it may also 
be made of materials rendering it recognizable 
by technical means of detection. 

Chapter VI 
Works and installations 

containing dangerous forces 

Article 16 
International special sign 

(1) The international special sign for works 
and installations containing dangerous forces, 
as provided for in Article 56, paragraph 7, of 
the Protocol, shall be a group of three bright 
orange circles of equal size, placed on the same 

Artikel 15 
Internationales Schutzzeichen 

(1) Das in Artikel 66 Absatz 4 des Protokolls 
vorgesehene internationale Schutzzeichen des 
Zivilschutzes ist ein gleichseitiges blaues Drei-
eck auf organgefarbenem Grund. Es entspricht 
dem Muster in Abbildung 4: 

Abb. 4 : Blaues Dreieck auf organgefarbenem 
Grund 

(2) Es wird empfohlen, 

a) daß, wenn sich das blaue Dreieck auf einer 
Fahne, einer Armbinde oder einer Brust-  
bzw. Rückenmarkierung befindet, diese 
den orangefarbenen Grund bilden, 

b) daß eine Spitze des Dreiecks senkrecht 
nach oben zeigt, 

c) daß keine Spitze des Dreiecks bis zum 
Rand des orangefarbenen Grundes reicht. 

(3) Das internationale Schutzzeichen muß eine 
den Umständen angemessene Größe besitzen. 
Das Zeichen wird nach Möglichkeit auf einer 
glatten Fläche oder auf Fahnen angebracht, 
die nach möglichst allen Seiten und möglichst 
weithin sichtbar sind. Vorbehaltlich der An-
weisungen der zuständigen Behörde hat das 
Zivilschutzpersonal nach Möglichkeit eine mit 
dem internationalen Schutzzeichen versehene 
Kopfbedeckung und Kleidung zu tragen. Bei 
Nacht oder bei beschränkter Sicht kann das 
Zeichen erleuchtet sein oder angestrahlt wer-
den ; es kann auch aus Material bestehen, das 
seine Erkennung durch technische Hilfsmittel 
ermöglicht. 

Kapitel VI 
Anlagen und Einrichtungen, 

die gefährliche Kräfte enthalten 

Artikel 16 
Internationales besonderes 

Kennzeichen 

(1) Das in Artikel 56 Absatz 7 des Protokolls 
vorgesehene internationale besondere Kenn-
zeichen für Anlagen und Einrichtungen, die 
gefährliche Kräfte enthalten, besteht aus 
einer Gruppe von drei gleich großen, in einer 
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axis, the distance between each circle being 
one radius, in accordance with Figure 5 illus-
trated below. 

(2) The sign shall be as large as appropriate 
under the circumstances. When displayed over 
an extended surface it may be repeated as often 
as appropriate under the circumstances. It 
shall, whenever possible, be displayed on flat 
surfaces or on flags so as to be visible from as 
many directions and from as far away as pos-
sible. 

(3) On a flag, the distance between the outer 
limits of the sign and the adjacent sides of the 
flag shall be one radius of a circle. The flag 
shall be rectangular and shall have a white 
ground. 

(4) At night or when visibility is reduced, the 
sign may be lighted or illuminated. It may also 
be made of materials rendering it recognizable 
by technical means of detection. 

Fig. 5: International special sign for work and 
installations containing dangerous forces 

Linie angeordneten, leuchtend orangefarbe-
nen Kreisen, wobei gemäß Abbildung 5 der 
Abstand zwischen den Kreisen dem Radius 
entspricht. 

(2) Das Kennzeichen muß eine den Umstän-
den angemessene Größe besitzen. Wird das 
Kennzeichen auf einer großen Fläche ange-
bracht, so kann es so oft wiederholt werden, 
wie es den Umständen angemessen ist. Es 
wird nach Möglichkeit auf einer glatten Flä-
che oder auf Fahnen angebracht, um nach 
möglichst allen Seiten und möglichst weithin 
sichtbar zu sein. 

(3) Auf einer Fahne entspricht der Abstand 
zwischen dem äußeren Rand des Zeichens und 
den angrenzenden Rändern der Fahne dem 
Radius eines Kreises. Die Fahne ist rechteckig 
und hat einen weißen Grund. 

(4) Bei Nacht oder bei beschränkter Sicht 
kann das Kennzeichen erleuchtet sein oder 
angestrahlt werden. Es kann auch aus Mate-
rial bestehen, das seine Erkennung durch 
technische Hilfsmittel ermöglicht. 

Abb. 5: Internationales besonderes Kennzeichen 
für Anlagen und Einrichtungen, die gefährliche 
Kräfte enthalten 
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Annex II 
Identity card for journalists 

on dangerous professional missions 

Anhang II 
Ausweis für Journalisten 
in gefährlichem Auftrag 

AUSSENSEITE DES AUSWEISES 

FRONT 
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INNENSEITE DES AUSWEISES 

REVERSE SIDE 








